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Lustangriff trotz Nebel und Sturm

2 6 000 Tonnen

La Gunillas eine

Gunillas liegt in

Meeresbucht von

eignete sich in einem Petroleumseld bei

schwere Brandkatastrophe . La

der Nähe von Merida , südlich der

Maracaibo .

Furchtbare Slbrandkatastrophe in Venezuela
Siedlerstadt Lagunillas in Flammen — Auch der Maracaibo - See brennt — Weit über 500 Tote ? — Dreitägige Trauer

in Caracas

Amsterdam , 15 . Nov . ( Funkmeldung .) Nach hier vor¬

liegenden Meldi ^ gen aus Caracas ( Venezuela ) er -

Groberfolg eines U - Bootes
t 26 000 Tonnen durch ein einziges deutsches U -Boot

tn den letzten Tagen versenkt

Berlin . 15 . Nov . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

. 3m Weiten nutzer geringer örtlicher Artille -
rtetatrgkert kerne besonderen Ereignisse .

Aus einem britischen Geleitzug herausgeschossen
Ein britischer Dampfer im Mittelatlantik von einem deutschen U -Boot torpediert

6300 - Tonnen - Dampfer untergegangen
Miami , 15 . Nov . ( Funkmeldung .) In amerikanischen

Flottenkreisen nimmt man an , daß der Dampfer „ Cripple -
Creek "

untergegangen ist . In der Nähe von Titusville
wurden 4000 Liter Öl in Fässern angeschwemmt sowie ein
Eebrauchsgegenstand , der mit dem Namen eines an Bord des
Dampfers gewesenen Matrosen gezeichnet war . Die

„ Cripple - Creek " hatte 6300 Tonnen Wasserver¬
drängung und befand sich aus dem Wege von New
Orleans nach Liverpool .

angeordnct

ausgebrochen , datz eineEasolinlampe in der
Caracas - Bar der kleinen Stadt Feuer gefangen hatte .
Der Präsident der Provinz Z u l i a , Manuel M a l -
donado , hat sofort die Leitung aller Hilssmatznahmen
übernommen , die jedoch im Kampf gegen dieses Flammen¬
meer bisher wenig erfolgreich sind . Die Flammen dehnen
sich mit ungeheurer Geschwindigkeit über die ganze Lagune
und darüber hinaus aus . Eine Brücke , die die 3nselstadt
mit dem Festlande verbindet und die sich auf der Rückseite
der Lagune befindet , wohin sich das Feuer gerade jetzt aus -
zudehneu droht , wird wahrscheinlich den Flammen auch noch
zum Opfer fallen . Damit würde die letzte Hilfs -
Möglichkeit von nutzen her für die Etndt vernichtet
werden , denn nur über sie könnten sich die vielleicht 2000
Überlebenden der Stadt nuf dns sichere Festlnnd retten .
Zweihundert Personen , die dort in den See gegangen find ,
wohin das Feuer noch nicht vorgedruugen ist , konnten von
einem kleinen Schiff an Bord genommen und gerettet
werden .

3u Caracas hat Staatspräfident Alcazar eine drei¬
tägige Trauer angeordnet . Sämtliche Gebäude der Haupt -

Das Grotzfeuer ist am Dienstag ausgebrochen .
3n allen Teilen der Ölstadt lodern die Flammen empor .
Hunderte von Personen haben bereits den Tod
gefunden . Die Zahl der Todesopfer wird gegenwärtig
auf 560 bis 10 0 0 geschätzt . Mehr als 3000 Männer ,
Frauen und Kinder befanden fich in der am Rande des Öl -
feldcs erbauten Siedlerstadt , als diese von dem Flammen¬
schicksal heimgesucht wurde .

ebenfalls auf eine Mine gelaufen und gesunken sein . Die

deutschen Minenleger haben jedenfalls gute Arbeit ge¬
leistet . Herr Churchill aber mutz sehen , datz das schlechte
Wetter weder deutsche Flugzeuge noch deutsche Minenleger
den englischen Küsten fernzuhalten vermag . Wirklich pein¬
lich äußerst peinlich für Herrn Churchill .

Sein Minister - Kollege , der für das Landheer verant¬

wortlich ist , der Jude Höre Belisha , braucht . mit der¬

artigen unangenehmen Nachrichten die englische Öffentlich¬
keit nicht zu erschrecken . Was soll schon seinen Tommys
passieren , wenn sie . während die Franzosen Wache halten ,
in der Etappe Fußball spielen oder ihren Fünf -

Uhr -Tee einnehmen . Höre Belisha hat aber dafür der

englischen Öffentlichkeit eingestehen müssen , datz tatsächlich
heute die englrsche Armee noch nicht aus¬

reichend mit Mänteln versorgt ist . Der

jüdische Kriegsminister brachte das Geständnis in der Form
heraus , datz er erklärte , kein Soldat seiner Armee sei ohne

Wintermantel . Wenn er nicht einen Militärmantel be¬

sitzt , dann besitzt er wenigstens seinen Zivilmantel .
Wir wollen es dahingestellt sein lassen , ob es die Dienst¬
freudigkeit der Tommys wesentliH erhöht , wenn sie im
Dienst ihre eigenen Sachen verschleißen dürfen . Vor allem
aber gibt es in England Meckerer , die nun die Frage stellen ,
wie es denn mit der anderen Ausrüstung , wie Waffen und
Munition , bestellt sei , wenn Herr Höre Belisha nicht ein¬
mal in der Lage sei , für „ seine Armee "

genügend Mäntel

zu beschaffen . Das sind Fragen , die für den englischen
Kriegsminister peinlich , äußerst peinlich sind .

Überhaupt soll es mit der Organisation in Eng¬
land noch immer nicht klappen . Die Klagen über Mängel
bei der Nahrungsmittelverteilung reißen nicht ab . Nun
würde man ja gern schleunigst das deutsche Kartensystem
einführen , über das man sich anfangs lustig gemacht hat .
Aber da stellt sich — peinlich , äußerst peinlich — heraus ,
daß das nicht geht , weil nämlich die organisatorischen
Voraussetzungen fehlen . Das Geheimnis enthüllt
uns das englische Blatt „ News Chronicle

"
, das u . a . schreibt ,

ungezählte Tausende von Stammkarten für die Rationie¬

rung könnten ihren künftigen Inhabern deswegen nicht zu -

gestellt werden , weil bei der Herstellung des Rationierungs -

registers der englischen Bevölkerung in den dabei her -

gestellten Zählkarten kein Platz für die Eintragung der

ständigen Adresse vorgesehen wurde . Jedermann mußte die
Anschrift angeben , wo er sich am 29 . /30 . September befand .
Der 29 . war ein Freitag , der 30 . ein Samstag . Man hat
also die Registrierung ausgerechnet an einem Wochenende
vorgenommen , wo zahlrerche Engländer bei Ver¬
wandten und Bekannten außerhalb der
Stadt zu Besuch zu sein pflegen . Alle diese Glücklichen
können nun ihre Stammkarten nicht bekommen , obwohl sie
alle Formulare richtig ausgefüllt haben . Es will also
vielerlei in dem reichen und auch so tüchtigen England noch
keineswegs richtig klappen , Dinge die in dem von England
so verachteten Deutschland , diesem Deutschland , das mancher¬
lei Hilfsquellen entbehren muß die England besitzt , am
Schnürchen laufen . Man mutz in London also noch mancher¬
lei lernen . Es gibt wirklich allzuviel , was für die Herren
Engländer peinlich , Luherst peinlich ist .

as . Berlin , 15 . Nov . Der deutsche Luftangriff gegen die

Shetland - Inseln , der der gestrige Bericht des OKW .
meldete , hat in Dänemark großes Aufsehen erregt . Man

bucht ihn dort als einen neuen Beweis für die L e i st u n g s -

fähigkeit der deutschen Luftwaffe . Dieser
Luftangriff wurde aber auch fr *- Herrn Churchill eine

äußerst unangenehme Überrasch « g . Eben hatte er erst in

seiner Rundfunkastsprache verkündet , daß England durch
Herb stnebel und Stürme gegen deutsche Flieger¬
angriffe geschützt sei , als prompt darauf ein deutscher Luft¬
angriff gegen die Shetland - Inseln erfolgte . Der Wetter¬

gott hat fich also als ein wenig zuverlässiger
Bundesgenosse für Herrn Winston Churchill

"
erwiesen .

Die „ infamen
"

deutschen Flieger kümmern sich überhaupt
nicht um das Wetter , fie führen Angriffe auch trotz un¬
günstiger Wetterlage durch und beweisen den Engländern
damit erneut , daß ihr Land heute keine Insel
mehr i st , sondern jederzeit den Angriffen der deutschen
Luftwaffe preisgegeben ist . Schmerzlich ist dabei für Herrn
Winston Churchill die Erkenntnis , daß der Aktionsradius
der deutschen Flugzeuge keineswegs mit Scapa Flow seine
äußerste Grenze erreicht hat , sondern daß die deuffche Luft¬
waffe auch die am weitesten nach Nordosten vorgeschobene
Inselgruppe Englands , die Shetland - Inseln , zu erreichen
vermag , so daß auch hier die Kriegsschiffe Winston Chur¬
chills nicht mehr sicher sind . Peinlich , äußerst peinlich für
den Ersten Lord der britischen Admiralität .

Nicht minder peinlich für Herrn Churchill ist es , daß er

gerade in diesem Augenblick auch den Verlust eines

englischen Zerstörers zugeben mutz . Der Zerstörer
ist nämlich nach den amtlichen englischen Angaben auf eine

deutsche Mine aufgelaufen und gesunken . Drei

Offiziere und zwölf Matrosen wurden verwundet , ein

Matrose getötet , sechs Matrosen werden vermißt . Nach einer

privaten Meldung soll eine Stunde später ein englischer
Frachtdampfer unweit der Stelle , wo der Zerstörer sank ,
ebenfalls auf eine

' *" ' ' ' * 2"

, ,Die englische Admiralität gibt den Verlust eines 3 er -
st o r e r s bekannt , der auf eine deutsche Mine gelaufen sei .
Der englische Frachtdampfer „ Matra " ( 8600 Tonnen )
wurde durch eine Explosion vernichtet . Eines unserer
U - Boote bat in den letzten Tagen
versenkt und eine Prise eingebracht .

Gerechte Bekleid ungsplanung
Don Willi Pempel

Die Neuregelung des Bezuges von Textilwaren , deren

Einzelheiten wir im Innern der vorliegenden Ausgabe
veröffentlichen , löst — mit einigen wenigen Ausnahmen für
Mäntel , Berufskleidung , Uniformen und Schuhen — die

Organisationsform des Bezugscheines ab , eine Lösung ,
die zu Kriegsbeginn gefunden wurde , aber doch auf die
Dauer nicht befriedigen konnte . Eine ungeheure Derwaltungs -
arbeit mutzte geleistet werden und der Volksgenosse , der

dringend ein Bekleidungsstück benötigte , war gezwungen ,
eine geraume Zeit zu warten , bis ihm der Entscheid des

Wirtschaftsamtes wurde , der entweder die Bejahung seines
Antrages oder aber seine Ablehnung brachte . Mit dem er¬
teilten Bezugschein war es dann dem Verkäufer erst mög¬
lich , die Ware abgugeben . Man schwebte also im Unge¬
wissen , während jetzt nach Einführung der Kleider -
karte jeder Volksgenosse weitz , wieviel Punkte er zur
Verfügung hat , d . h . über wieviel Punkte er für den Ab¬

lauf eines Jahres disponieren kann .
Von allem Anfang an war die Bezugscheinregelung

für Textilwaren nur als Zwischenlösung gedacht . Deshalb
wurde auch immer wieder an das Verständnis der Volks¬

genossen appelliert , nur den dringendsten Bedarf zu bean¬

tragen . Während die Mehrzahl der Volksgenossen Ver¬

ständnis für diesen Appell zeigte , war leider festzustellen ,
oatz andere wieder die Wirtschaftsämter bestürmten , um zu
einem Bezugschein zu kommen . Auf die Dauer gesehen wäre
es dadurch erforderlich geworden , die Produktion dem Be¬

darf anzupassen oder aber sehr stark ablehnende Entschei¬
dungen zu fällen . Das Bezugscheinsystem hätte auch zur
Folge haben können , Laß mehr Scheine ausgegeben worden
wären , als diese Wünsche von der Geschäftswelt hätten be¬
friedigt werden können .

Nach Festlegung eines Eesamttextilplanes ist
es nunmehr möglich geworden , die Kleiderkarten auszugeben
und jedem Volksgenossen eine einheitliche Punktzahl zu
sichern . Jetzt kann

'
er haushälterisch seinen Jahresbedarf

feststellen und zu den gegebenen Fälligkeitsterminen decken .
Damit ist auch sichergestellt , daß auf Grund unserer Er -

zeugungsmöglichkeiten allen Wünschen entsprochen wer¬
den kann . Diese Planung ist dabei nicht nur auf ein Jahr
beschränkt , vielmehr kann der Volksgenosse sicher sein , datz ,
falls der Krieg längere Zeit Lauern sollte , auch in Len kom¬
menden Jahren sein Textilbedarf befriedigt werden kann .
Die gleichen Erwägungen haben ja beispielsweise auch bei
der Regelung der Lebensmittelzuteilung Berücksichtigung ge¬
funden . Wie hier bereits Lockerungen und Mengenerhöhungen
Lurchgeführt werden konnten , so kann auch bei besonderem
Textilanfall der gleiche Weg bei der Kleiderkarte beschritten
werden . Zu diesem Zweck enthält die Kleiderkarte eine An¬
zahl Abschnitte mit römischen Ziffern , über die während des
Jahres jeweils Bekanntmachungen erfolgen werden .

Die Kleiderkarte stellt allen Volksgenossen die Aufgabe ,
äußerst sparsam mit ihren Bekleidungsbeständen umzu¬
gehen . Eine genaue Nachprüfung Les Kleider - und Wäsche¬
schrankes wird die vordringliche Aufgabe der Haushaltungen
sein . Wo Möglichkeiten der Erneuerung gegeben sind , müssen
sie im ureigensten Interesse Berücksichtigung finden . Es ist
nun einmal während eines Krieges nicht zu vermeiden , daß
wir Beschränkungen auf uns nehmen müssen . Durch die
Einführung der Kleiderkarte hat eine gerechte und für
alle Volksgenossen verbindliche Regelung
Platz gegriffen . Wer von Anfang an Disziplin wahrte und
auf die Beantragung eines Bezugscheines verzichtete , kann
jetzt auf Grund der Kleiderkarte seinen dringenden Bedarf
ohne Laufereien , Schreibereien und Wartezeit befriedigen .
Dabei müssen sich alle die , die bereits Waren auf Bezug¬
scheine erhalten haben , jetzt etwas gedulden , denn die ent¬
sprechenden Abschnitte werden auf den Kleiderkarten abge¬
trennt . Das ist ein einfaches Erfordernis der Gerechtigkeit .

Wenn wir unsere Bekleidungsplanung für das kommende
Jahr Lufgestellt haben , haben wir die Gewißheit , daß wir
die Waren , die wir benötigen , auch bekommen werden . Die

zeitliche Einteilung der Abschnitte verhindert , daß nun nach
Ausgabe der Karten ein Ansturm auf die Geschäfte einsetzen

Boston , 15 . Nov . ( Funkmeldung .) Vesatzuugsmitalieder
des hier eingetroffenen britischen Dampfers „ Nova

Scotia " berichtete « , datz ein deutsches U - Boot tm

Mittelatlantik aus einem britischen von Zerstörern

geschützten Geleit,ng ein Schiff erfolgreich torpe¬
diert habe .

Versenkung des Fischdampfers „ Crehwell "

London , 15 . Nov . ( Funkmeldung .) Der Fischdampfer

„ C r e tz w e l l " aus Fleetwood ist versenkt worden . Sechs von

der aus 12 Mann bestehenden Besatzung werden vermitzt .

Die Besatzungsmitglieder wurden von dem U - Boot aufge¬

nommen , das sie 7 Stunden lang an Bord behielt und dann

dem Fischdampfer „Phvlisia
"

übergab , von dem fie am

Nachmittag in Fleedwood an Land gesetzt wurden .
Als der Kapitän des Fischdgpipfers das U -Boot verließ ,

sagte ihm der deutsche Kommandant : „ Sagen Sie dem

Herrn Churchill , deutsche U - Bootsleute sind

keine herzlosen Mörder .
"

Ein anderer Mann der Besatzung erzählte : „ Die ll -

Boot - Männer taten alles , um es uns 6equem zu

machen . Sie gaben uns Kleidung , warmes Essen und

Brantwein . Während wir an Bord des U -Bootes waren ,

sahen wir , wie der „ Cretzwell
" versank .

Die „ Matra " auf eigene Mine gelaufen
Amsterdam , 15 . Nov . ( Funkmeldung .) Der 8600

Tonnen große britische Handelsdampfer „ Matra ist

nach einer Meldung aus London auf eme Mine gelaufen und

schwer beschädigt worden . Vom Ufer aus kann man

das gekenterte Schiff sehen . .
"

Ergänzend wird gemeldet , daß bei der Explosion auf dem

englischen Frachidampfer „ Matra " 2 Mann getötet , und
o D er m und et wurden . Die „ Matra " war in Liverpool

beheimatet Der Kapitän , der Lotse , 10 Offiziere und 40

Laskaren ( indische Matrosen ) wurden von einem Rettungs¬

boot gerettet , das dreimal zu dem Dampfer fuhr . Andere

Mitglieder der Besatzung , die das Rettungsboot des

Dampfers benutzt hatten , wurden von einem Tankdampfer

ausgenommen . Der Verlust des Dampfers ist den Liver¬

pooler Redern von der Admiralität mitgeteilt worden .

Selbst - er Wettergott versagt
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Flöge und Fähre « mit Feuerwehr und Hilssmanu -

schaften wurde « zugleich zu der 40 Meile « südöstlich von
Maracaibo gelegenen Stadt entsandt . Das Feuer hat
den von einer dicken Ölschicht bedeckten Maracaibo -See i «
ein höllisches Flammenmeer verwandelt . Etwa 300 Wohn¬
küchen , die unmittelbar am Ufer gelegen find , waren sofort
von de « Flammen völlig eingehüllt . Das Feuec ist dadurch stadt haben halbmast geflaggt .
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Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten

Der König der Belgier empfing am Dienstag den

amerikanischen Botschafter in Brüssel , Daois .

Der französische Finanzmmister Ren aut ist in Lon¬

don eingetroffen , um mit der englischen Regierung „ ver¬

schiedene finanzielle und wirtschaftliche

F r a g e n "
zu besprechen , die sich aus der Kriegslage ergeben .

Renaut hatte bereits Besprechungen mit mehreren Kabi -

nettsminister , u . a . mit Schatzkanzler Sir John Simon und

Marineminister Winstan Churchill .

Vorbildliche Fürsorge
für die Schwerverletzten und Hinterbliebenen des Polen -

schdzuges

Wie Feldwebel Simon das Eiserne Kreuz erwarb

( P . K . - Sonderbericht vonKonstantinPink )

würde und die 100 Punkte schnell vertan wären . Einem
solchen Verhalten ist erfreulicherweise von Anfang an ein
Riegel vorgeschoben worden . Es wäre auch völlig unsinnig ,
nun gleich am Tage des Erhalts sämtliche Punkte des vor¬
liegenden Zeitraumes zu verwerten , ungültig werden bis
31 . Oktober 1940 die einzelnen Abschnitte nicht . Man mutz
aber auch an die Geschäftswelt denken , die dann dem
Käuferansturm kaum gewachsen wäre . Wir wollen also mit
Vernunft und Überlegung planen und kaufen . Es kommt
keiner zu kurz , denn für die Erfüllung des aufgestellten Er¬

zeugungsprogrammes für die mit den Kleiderkarten vor¬
gesehene Bedarfsdeckung ist gesorgt .

wt . Nur 57 Gramm Butter je Wocke ? Für den Durch -
(

schnittsengländer , der von dieser R atiouler ung de r >
~ '

enosseuschart in wtockport hort ." ‘ ’
geradezu paradiesisch er -
larke Einschränkung des

leben , daß die
>asi Deutschland

angeblichen Angriff Deutschland
so schreibt dieser , sei .. « , mckts . zerronm
laut ausposaunten Märchen bleibe nicht
der Alarm , den die deinokratische Pi

Verbrauchergen osseulchart
muffen die deutschen Zuteilungen g <
scheinen . Als Erklärung für vie fti— —
englischen Butterverbrauchs hat man angegeben , datz die
Butter aus baltischen Ländern komme , und datz Deutschland
hier eine scharfe Blockade ausübe . So sieht also nach eng¬
lischen Äußerungen die Praxis der von Churchill prokla¬
mierten „ Geringfügigkeit der deutschen Erfolge im Handes -

Hertzog verlangt Sonderfrieden mit Deutschland
Die Behauptung von der deutschen Weltherrkchaft . ist eine der infamsten Lügen , die die Propaganda je erkunden Bat *

Die französische Nachrichtenagentur mrurnier lagt sich aus i
Kalkutta melden , datz in Indien am Sonntag der erste
Fliegeralarm gegeben wurde . Ein unbekanntes Flug¬
zeug habe eine verbotene Zone überflogen .
Der Alarm habe jedoch mir fünf Minuten gedauert .

Eindeutige Lektion für Churchill
Rom , 15 . Nov . ( Funkmeldung .) Der deutsche Luft¬

angriff auf die Shetland - Inseln findet in der römischen
Presse um so größere Beachtung und aufrichtige Be¬

wunderung , als er zeitlich mit den großsprecherischen
Behauptungen des Lügenministers Churchill zusammenfällt ,
datz England gerade in dieser Jahreszeit wegen der feuchten
Witterungsverhältnisse vor derartigen gefährlichen Angriffen
sicher sei . Die deutschen Flieger hätten Churchill eine ein¬

deutige Lektion erteilt und erneut bewiesen , datz die
Worte des Führers „ Es gibt keine Inseln mehr

"

sich immer mehr bewahrheiten .

Bauptf * riftteitet : jritz Günther ; SttUeertreter bes gauplteriflieltets : ßtinti »
Kari ri » n, ; etrantrootUi & für d-n politffdjtn teil : Mim * Karl Kunz ; für
Kun « , Unterhaltung und Sport : Br . Heinrich Reichert ; für Sta . tnachricht-n,
Varorte und HHrifdiaftftcil : Willi pempel ; für schiuüdienst und allgemeines :
Sans Scharr ; für den Ltlderdienü : die bete. SefiortleltEr : für den antriacnteii :
(Otto Kaifex ; sämtlich in Wiesbaden . iSefamtleituna : Dr phil . habil . Luiia »
Schellenberg und Otto Kaiser . — Zue Zeit ist Preisliste Nr . i gültig .
Druckund Verlag : k .ScheIIenberg'scheSuchdruckerei, Wiesbadener tagblall , Wiesbaden

München . 14 . Nov . Am Montagabend erlag der ber dem
Attentat im Bürgerbräukeller schwer verwundete . Pg . Ober¬
amtmann Michael S ch m e i d l . Munchen - Solln . seinen Ver -

letzungen .                          . . . . , .. . ,
Mit Oberamtmann Sckmeidl ut ein alter und bewahrter

Kampfgenosse des Führers dahingegangen , der ibn rm Jahre
1923 auf feinem Marsch zur <zeldberrnballe begleitete .
Mitten im Kreis seiner Kameraden sag Pg . « cknieidl am
8 . November in der vordersten Reihe des Burgerbraukellers .
um den Führer zu hören und mit den Kameraden von 1923
Wiedersehen zu feiern . Als dann durch Ben teuf hl (Ben An¬
schlag die Versammlungsstätte zusammensturzte . wurde
Schmeidl von den Sie in en . Sa lken un d T rum -

mern verschüttet . Sem alter Kampfgefährte
Kaiser , der noch in der gleichen Nacht an den .folgen des
Attentats starb , befreite den Schwerverletzten in vorbild¬
licher Kameradschaft aus seiner furchtbaren Lage . In der
Chirurgischen Klinik war fein Krankenlager das erste , das
Gauleiter Adolf Wagner bei seinem Schick am verMigenen
Freitag aufgesucht hatte . In . bewegten Worten gab Sckmetbl .
der durch eine Netzhautablosung dem Erblinden nabe war .

„ Je Woche 57 Gramm Butter "

Und das im reichen England . . .

Der diensttuende Unteroffizier war gerade SU dem Leiter

der Dienststelle hinemgegangen . um mich einer Besprechung

tüt den näÄitcn Einsal anzumelden , bei Dctiitt eine Dt -

donnänz die Schreibstube und meldet dem anwesenden Haupt¬

mann datz Feldwebel Simon der 1 . Kompanie vom

1 . Bataillon des Jnf .-Regt N . . • °
- ur

^
Tur

" 8as

ruhen ^ (i5 seltsame Paar — ber grahe ftainniiflc

UÄ der « eine Äidfranzche - betreten den Raum Der Feld¬

webel führt feinen .Gefangenen mtteiner
man etwa einen Keinen Schotzhund an ber Leine fuört .
machte er eine sattise SJlelbunß , wie , wo unb ^ oei welcher föe --

legenbeit der Gefangene gemacht -wurde . D ? r Hauptmann

brachte die Meldung in das anschließende Arbeitszimmer zum

Petter ber Dienststelle , einem Maior des Generalstaos . und

wir batten unterbessen Muse , ben Poilu . ber nun allein da -

stand und um den sich fein Mensch kümmer e einer kurzen

Musterung su untersiefien . (5t war Hein , lebr vIob , batte

einen !vä ?lÄen B °Mart . der feinem jungen . Gesicht einen

älteren Ausdruck verlieh , und er hatte für fein Alter schon

recht scharfe Krähenftzge um die Augen . Seine Bttste gtllten

ängstlich und fragend und doch mit einer Pr " w -

wunderung im Raume umher , in den Gesichtern der deutschen

Soldaten , lesend , mit der stummen Frage in den Augen , was

^ "
Armer

"
Poi ! u . was mögen sie dir drüben alles über die

bösen Deutschen vorgeschwindelt haben .
Unter dem Arm . in eine Decke eingewickelt . hielt er

frnmnfbait ein großes rundes Brot eingeklemmt . Man mutz

ihm wohl gesagt haben , datz wir Deutschen , nichts zu effen

hätten vielleicht auch , datz wir ihn gleich erichteßen würden .

Das war der ganze jämmerliche Eindruck . lemer äußeren

Erscheinung . oo ein (56winbcl . io . eine (5emein )̂eit . ßuö

unb Trug betien bieie bemottatü ^ en ÄtieQsb ^ber , eift

Völker aufeinander und bann ist ihnen das Schicksal der

^ ° " "
a7ebtE ^ Mr

^ aützÄr'
Feldwebel und fein Gefangener

» erben Berufen Die Vernehmung bauert eine geraume Zeit ,
“

ann mürbe der Feldwebel nochmals btnetnaeruten . die Tur

» nnh halb offen und ich sah . wie ber Kommandierende

General dem tapferen Feldwebel bas Eiserne Kreuz an die

Brust heftete .

Bloemfontein , 14 . Nov . Auf dem Kongretz der United

Party des Freistaates erklärte Hertzog vor kurzem , er

werde ben Rest feines . Lebens der Arbeit kur die Frei¬

heit des südafrikanifchen Volke s widmen . ^
Wie

immer , gehe auch heute der Kampf gegen ben . tobhchsten .Feind
Südafrikas und des Afrikanertums . gegen die Auswüchse
des britischen Imperialismus . Er glaube nicht
ein Wort der Behauptung . Deutschland habe den Krieg ange¬

fangen . um die Weltherrschaft zu erringen . Schon 193 » habe

er , Hertzog , in England erklärt , der vori England und Frank¬
reich Deutschland auferlegte verfluchte Versatlli
densvertrag sei der Grund allen zukumtigen
Er habe damals bereits gewarnt , datz eine große und stolze
Nation wie Deutschland ..eine , dauernde Unteriochum , nicht er¬

tragen werde . Als Südafrikaner , der den südafrikanischen
Krieg mitgemacht habe , wisse er , was Deutschland empfand .

„ Denn "
, so fuhr Hertzog wörtlich fort . . .kann man ermatten ,

datz Deutschland duldet , das ein Teilgebiet der Natron

durch einen einer fremden fetnbkhgen Macht gehörenden
Korridor abgeschnitten bleibt ? . ..

Deutschland habe nicht , für die Weltherrfckatt . sondein fur

die Beendigung ictner Erniedrigung gerüstet .

Damals hätten ihm viele in England für seine offenen Worte

gedankt Jetzt aber tauche wieder die Behauptung von der

deutschen Weltherrschaft als Knegsentschuldlgung
auf . „ Diese Behauptung

"
, io stellte verbog feit , „ pt eine ber

seiner Freude über den Besuch .. Ausdruck , .gleichzeitig aber

auch feiner Dankbarkeit darüber , das die Vorf ebuns

den Führer gerettet bat . Seine glücklichste Stunde

aber erlebte der schwerverwundeke Parteigenosse . als der

Führer selbst tags darauf sich nach dem Befinden der ver¬

letzten Kameraden an Ort und Stelle erkundigt bat ,
Nun ist auch Michael « chmeidl zur Standarte

Horst Wessels abberufen worden . Alle arathife
Kunst konnte das Leben dieses vortrefflichen Kameradetl und

prächtigen Menschen , der sich trotz tetnes hohen Alters durch

Liebe und Einsatzbereitschaft für den Rubrer von niemand

übertreffen lieh , nickt nie tu reiten , Nachricht von feinem

Ableben wird im ganzen deutschen Volk her » licke An -

teilnabme und s. ckmerzvolle Trauer Mslosep .

Jy Ehrfurcht neigen wir uns vor dem Toten der ebenso wie

ferne fieben Kameraden fern Leben fu r be nFu b rei

und für Deutschland geopfert bat . Sein Grab aber
wird zu einer neuen furchtbaren Slit f l e ße gc n

die Attentäter und deren Hintermänner . die

mit ihrem Anschlag vom 8 . November das ganze deutsche
Volk getroffen haben .

Britische Seifenblase
„ Giornale d ' Jtalia " über die fkrupell - fen Methoden der

Weltmächte

krieg aus . . . . „ , .
Das mit ber Butter ist nur ein Seisviel . Auch aut

anderen Gebieten gewahren wir in Großbritannien Zu¬
stände . die für das mit unerschöpflichen Siffsauellen ausge -
ftattete Empire geradezu b e s ch ä m e n d sind . Es ist schon
mehr als ein Organisationsfehler , bau etwa bas Wett¬
rennen zwischen Preisen unb Löhnen trotz aller Gegenmaß¬
nahmen ber Regierung unöcrmmbert anhalt . Wie der

„ Daily Herald
" meldet , müffen in der nächsten Zeit in . drei

Industrien 177 000 Arbeiter infolge . ber Teuerung höhere
Löhne erhalten . Es handelt sich babei um Arbeiter aus ber
Möbelindustrie unb zwei Gruppen ber chemischen - Industrie .
Nach ber „ Financial Times " werden in dieser Woche , die
Bergwerksbesitzer zusammentreten , um die <yrage zu prüfen ,
wie man sich den ständig steigenden Produktionskosten gegen¬
über verhalten solle . Die „ Times '

gibt an . datz das Steigen
ber Lebensmittelpreise im ersten Kriegsmonat um
9 v . H . unb das der gesamten Lebenshaltungskosten um
6 .5 v . H . Erschütterungen ausaelöst habe , bte zu dieser Be¬
wegung im Preis - und Lohnsektor führen muhten .

Rom , 15 . Nov . Ein neuer Verleuindungsfelbzug der ms -

lifchen Preise gegen Deutschland veranlaßt Len Direktor des

„ Giornale d ' Jtatta " zu einer energischen Stellungnahme ,
Die grobe englische Seifenblase über einen

’ Deutschlands auf Holland ,
ten . Von dem ganzen
its anderes übrig als

uer uiuuil Vreffe habe verbreiten
wollen , was auch auf die Methoden dieser Preffe ein eigen¬
artiges Licht werfe . Anichernend merke bte demmratiiche Presse

gar nicht , da « der Nervenkrieg , am den die Weltmächte

gröbere 9Öffnungen setzten als auf den ber Kanonen , dem

Gegner keinen Schaden zufuge , dagegen aber bte eigene Be¬
völkerung zermürbe .

Das achte Opfer des Mordanfchlages
'

Oberamtmann Sckmeidl seinen Verletzungen erlegen — Ein alter unb bewährter Kampfgenosse des Führer « m

Standarte Horst Wessels berufen

fohlen , in bet folgenden Nacht einen Spähtrupp unter

Führung von Feldwebel Simon und fünf Mann nach , dem

Ort loszuschicken . Sie sollten sich dort l, . bls 2 Tage festsetzen
und warten , bis ein französischer Spähtrupp in ben Ort

käme . Dieser Spähtrupp wäre bann unter allen Umstanden
abzufangen . Zwei Tage und Nackte haben sie gewartet . Es
kam keiner . Am Samstag früh haben sie bann bengansejt
Ort ausgekundschaftet . Einige Mann sicherten b^ t Rückmarsch .
Beim Durchstreifen des Ortes mit entsichertem Gewehr , wurf -
bereiten Handgranaten und schuhbereiten Pistolen kamen sie
auch zur Kirche , deren Turm man gerade besteigen wollte , um
einen besseren Überblick zu erhalten . Da horten sie plötzlich
in dem neben der Kirche stehenden Pfarrhaus Schritte .
Tapp — Topp — ging es die Treppe hinauf ..

Was war bas ? — Wer betinbet sich ba tn bem Haus ? —

Die Selben , ber Felbwebel unb ein Unteroffizier , be¬

traten leise bas Haus , schloffen bie Haustür von innen .ab

unb suchten nun bie einzelnen Zimmer nach dem geheitnnts -

vollen Bewohner bes Hauses ab . So gelangten sie auch in
die oberen Räume und schlietzlich in das Dachgeschoß . Da

sehen sie durch die halbgeöffnete Ture einen französischen
Soldaten mit dem Rücken zum Fenster gewandt , das Gewehr
in beiden Händen unb ben Blick starr auf die Tut gerichtet .
Hier hilft nur größte Geistesgegenwart und raschester £ nt =

schlnh . Die Heiden Feldgrauen stürmen in wilder Enticklossen -

heit mit vorgehaltenem Geweht in bas Zimmer Der Poilu
warf vor Swteck sein Gewehr weg unb nahm beide Sande
hoch . Et wat . gefangen !

Die übrigen „ Formalitäten waren rasch erledigt . Et
durfte sich noch ein großes rundes Brot und eine Decke mtt -
nehmen und wurde bann abgeführt .

Interessant dürfte noch fein , baß ber Poilu , wie eine
Durchsuchung ber übrigen Räume bes Pfarrhauses ergab ,
kurz vor seiner Gefangennahme « etabe habet war , . sich eine
Katze zum Mittagessen zu braten . Vor bem Genuß dieses
höchst „ belitaten “ Bratens wurde er allerdings durch die
Gefangennahme beroahrt unb er . erhielt dafür als Ersatz
einen kräftigen Schlag Nudeln mit Gulasch aus der Kucke
der deutschen Soldaten .

Donnerwetter ! Alle Hochachtung , dieses .. Svahtruvv -

Unternehmen muh unter ganz , besonderen Umstanden durch -

gefühtt worden sein . Denn für die Eemngennahme eines
einzigen ftai ^

ösischen Soldaten erhalt man sonst doch nicht
6aS

Wit hatten
^

auch halb Gelegenheit , eine Sckilbetung bes

Felbwebels für seine wackere Tat zu erhalten .

In einer Gegend , in ber bie Franzosen einmal als Ver¬

geltung für bie Sprengung eines notgelanbeten franzonicken

Flugzeuges etwa breibunbert Granaten in bte nächste Um¬

gebung bet Trümmer gejagt haben , ist auch ein Berg , beffen ।
Gipfel unb Zufahrtswege noch brs zur ningiten Zeit von ber i

französischen Artillerie ausgiebig mit Granaten bebacht
würbe . In biefer winbigen Ecke also nur wenige Kilometer
von ber Reichsgrenze entfernt , liegt ein Ort . vor bem bis

vor kurzem noch bte französischen Stellungen verliefen .
Einige läge vor ber Geiaugennahme des Poilu beschossen
nun oie Franzosen am Abend bie deutschen Vorposten unb

bie deutschen Stellungen , wobei ein deutscher Vorposten , ver¬
wundet wurde . Das veranlaßte FeldwebeleSimon mit einem
Artillerieleutnant noch in der . , gleichen Nacht e.tn Heines

„ Svähtruvv -Unternehmen geroiffemaßen zu Zweien durch - 1

zuführen , um sestzustellen . was tn diesem Ort tzs .ist . Mit

Handgranaten unb Pistolen bewaffnet, . machten sich bte betben

auf ben Weg unb pirschten sich , bes öfteren auf verdächtige
Geräusche achtend , an ben Ort heran . Kem Schuß fiel und

es herrschte in ber stockfinsteren Nackt eine unheimliche Stille .

Nachdem sie bie ersten Häuser erreicht hatten unb vom

Gegner keine Sour vorfanden , drangen sie vorsichtig in eines
bet nächstgelegenen Häuser ein . um hter Umschau zu halten .

Da packte ber Leutnant plötzlich ben Feldwebel am Arm

unb flüsterte : . .Horen Sie es auch ? . — . Beide rührten sick

nicht und lauschten . Ein leite ? Tick - Tick - Tick klang aus . einem

Stehenraum . Eine Uhr ? - Ein Busloiemeckanismus für eine
Schrecklabung ? — Teufel , ber Sacke mußte sofort aus den

Grund gegangen werden . Sofort , ehe es zu spät war . Die

Türklinke wurde ganz vorncktig be .runtergebrückt . bte Tur

erbt nach , ein Streichholz flammt auf . bet Blick fallt auf eine

« rohe Wanduhr - die Uhr geht ! Unb wo eine Uhr gebt , sind
oder waren vor kurzem noch Menlcken , allo französische
601

Siete Feststellung genügte vorläufig . Vorsichtig wurde
» eshalb der Rückzug angetreten unb die Meldung an bte

Kompanie weitergegeben . Vom Bataillon wurde nun be -

i n f a tn ff e n Lügen , bie bie Propaganda je erfunden hat .
Hertzog befaßte sich ferner eingehend mit der Behauptung ,

die Südafrikanische Union 6abe,in . ben Ärteg etn -
treten müssen , weil sie sonst keine . A6satzmaritc für ihre
Landprodukte gefunden haben wurde . Wohl verkaufe man
Früchte unb Mals nach England , aber sei das ein Grund für

England , um Südafrika in den Krieg , zu liehen ? Mit der
gleichen Berechtigung konnte die eubamtamtoc Union für
Deutschland Krieg führen , das im vergangenen Jahr fuijieben
Millionen Pfund Sterling in Südafrika gekauft habe . . .Muffen
untere Sohne

"
, rief Hertzoa aus , „ ihr Leben opfern . . damit

wir die Markte behalten ? ' ' ® a England Deutschlands Friedens¬
angebot abgelehnt habe , mühe Südafrika bte Möglichkeit
haben , einen Sonderfriedenmit Deutschland
abzuschliesien . . , , .

Der Kongreß unterftutzte Hertzog nahezu etnitunmig
Bei anderer Gelegenheit erklärte der Natwnaliitenfuhrk

Dr . M a l a n seine Bereitschaft . Hertzog als Führer der Sei

einigten Nationalen Partei anzuerkennen . Mit beißender
Ironie geißelte Malan die heuchlerischen englischen Propaganda -

methoden . „ Habe Gnglanb
" so rief Äialan ironisch aus , „ je¬

mals einen Krieg geführt , der nicht als heiliger Krieg Jur
Frieden . Gerechtigkeit und Christentum bezeichnet worden sei ?

Englands . .Friedenspolitik
' ' sei für Krieg und Weltkrieg . . Im

Gegensatz dazu ziele Deutichlands Politik der Nichtangriffs¬
pakte auf eine Lokalisierung des Konfliktes hm .

Sie pfeifen auf die Neutralen

Drei englische Flugzeuge i « Belgien niedergegaugeu .

Brüssel , 15 . Nov . ( Funkmeldung ) Drei englische

Flugzeuge haben am Dienotaguachmittag belgisches Ge¬

biet in der Nähe der belgisch - französischen Küste überflogen .

Einer der drei Apparate ist in Coxyde aus belgischem

Boden niedergegangrn . ei » zweiter ' « La , Panne , eben¬

falls aus belgischem Boden und der dritte in unmittelbarer

Nähe der französischen Grenze , aber auch noch i » Belgien .

Die Piloten erklärten , sie hatte » geglaubt , sich über Frank¬

reich zu befinde « .

Die fremden Truppen in China
Ein Teil der französische « Soldaten rottb rnrückgewge «

Tokio , 14 . Nov . ( Ostasiendienst . des DNB . l Der . fran¬

zösische Botschafter überreichte dem lapanttoenJtu &enmtnt ter

eine Note , derzufolge Frankreich einen Teil seiner Trup¬

pen aus Nordchina zuruckziehen werde
Halbamtlich verlautet , daß es unbfjtnnmt tel

,
meviel

immosische Truppen tn Nordchina zuruckblleben . Es sei bisher

auch kein grundsätzlicher Verzicht auf die Aufrechterhaltung von
Garnisonen in Nordchina ausgesprochen worden . Di « Frage
der Konzessionen sei ebenfalls unberührt « Hieben .

Die Amerikaner bleiben

Washington , 14 . Nov . Ein Beamter des Aaatsdepa .rte
-

ments erklärte , die Vereinigten Staaten beabsichtigten nicht ,
ihre Truppen aus Nordchina zuructtuzlehen , Die Veremlgten
Staaten hätten zur Zelt IS00 Mann in Norbchlna .
bte auf Schanghai . Peking und Tientsin verteilt feien .

Krakau , 14 . Nov . Wie die .Warschauer Zeitung
" nut -

teilt , hat der Generalgouverneur Reichsminilter Dr . Frank
durch einen besonderen Erlaß die großen Hotels in den w e l t -
betannten Luftkurorten Zakopane und Kry -
niza für Schwerverletzte aus dem polnischen Feldzug
und für die Hinterbliebenen ber in Polen gefallenen deutschen
Soldaten und ff - Angehöiigen zur Verfügung gestellt . Die Be¬
treuung und kurortmäßige Betreuung der Verwundeten und
Hinterbliebenen erfolgt in Zusammenarbett m11 ber
NSV . und der NSKOV . Die Ausfuhrungsbeliimmungeil

Englisches Pfund abgemeldet
Auch Portugal löst seine Währung vom Sierlingkurs

Lissabon . 15 . Nov . ( Funkmeldung .) Portugal hat seine
Währung jetzt ebenfalls vom Kurs des englischen Sterling
losgelöst und bie Ausrichtung nack dem Dollar vollzogen .
In einer Mitteilung bes Finanzministeriums Heißt es . tn
Anbetracht der Ungleichheit tn der Notierung von Dollar unb
Pfund an den Börsen Londons und New Borks unb der
darauf folgenden Hausse der nicht an bett Sterlingblock ge¬
bundenen Währungen hätten sich die Regierung und die
Bank von Portugal über vorbeugende Maßnahmen ver¬
ständigt . um eine Wäbrungsverschlechterung zu vermelden ,
bie folgenreiche Rückwirkungen auf bie Lebenshaltung des
portugiesischen Volkes Haben konnte . An der Lissabone .r
Börse wurde das englische Pfund am Dienstag nur noch mit
108,35 notiert gegen 110,20 am Montag .
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Auch Ausfuhrblockade ?
Vom Völkerrechtsbruch zum glatten Diebitabl

Seh . Anscheinend ist England durch die Praxis allmäh¬
lich davon überzeugt worden , das die Blockade gegen Deutsch¬
land im großen und ganzen wirkungslos iit Grund

? rnug . daß sich englische „ Fach " kreise mit Verschär -
ungsmöglichkerten befassen . Mahnahmen , gegen die

allerdings der bisherige Bruch des Völkerrechts nur ein
Kinderspiel bedeutete . Hat doch das Londoner Wirtschafts -
blatt .Financial News " in letzter Zeit mehrfach die
Forderung erhoben , auch die deutschen Ausfuhren
auf neutralen Schiffen zu blockieren . D . h . alio ,
das man sich mit der Absicht tröfft , das völkerrechtliche
Konterbandenrecht , das sich ausschlrehlick auf die Ein¬
fuhren nach den kriegführenden Staaten beschrankt , auch

. auf die Güter zu erweitern , die neutrale Staaten von Deutsch¬
land kaufen . Die Vorschläge beziehen sich nicht etwa auf
deutsche Handelsschiffe , die deutsche Waren ms
Ausland verbringen . Vielmehr soll die neutrale Schiff¬
fahrt gehindert werden . Güter , die für ihre Lander zum
yrohen Teil lebenswichtig sind , dorthin zu verschiffen . Dabei
iit su berücksichtigen , datz deutsche Ausfuhrwaren auf neutralen
Schiffen bereits ausländisches Eigentum sind , Ihre
Beschlagnahme käme also einem ganz gewöhnlichen Dieb¬
stahl gleich . Außerdem ist nicht einzusehen , woran die
militärische Stärkung Deutschlands bestehen sollte ,
wenn es Euter nach Übersee verkauft . Auch unter diesem Ge -

fichtsvunkt liehe sich ein " Ausdehnung der Blockade auf die

deutsche Ausfuhr nicht rechtfertigen . Das die d eu ts ch e
Handelskriegführung die hier nur angedeuteten
Normen des internationalen Recht - . , ,
steht sich von selbst . Man wird keinem deutschen ll -Boot
nachweisen können , das es etwa englische Kohle , die auf
norwegischen Schiffen nach Norwegen eingeruhrt wurde , be¬
schlagnahmt hat . Da « sich umgekehrt bei Verwirklichung
dieser brutalen Diebstahlsabsichten,auch schwerwiegende Rück¬
wirkungen für Erohbritannien ergäben , braucht nicht eigens
begründet zu werden .

Neben der Erfolglosigkeit der britischen Blockade gurrte
der Ärger Englands über die fortschreitenden Ver¬
tiefungen unserer AuhenHandelsbezie¬
hungen das entscheidende Motiv , für . seme Absichten ., bil¬
den . Denn immerhin stehen uns die wirtschaftlichen Raume
in Mittel - und Südosteurova . der . Sowietumon und des
Fernen Ostens nach wie vor zur Veriugung , Unser Austausch
mit diesen Gebieten hat sich in iünqitn Zeit sum Teil ver¬
stärkt . DiSse Erkenntnis gelangt tn der englischen Wiri -

schaftszeitung „ Economist " zum Ausdruck , die davon
spricht , dah Deutschland z. B . im südo >teurovais « en Sandel
einen unbestreitbaren Vorsprung habe . Einen Vorteil , den
es . wie das Blatt schreibt , einmal der erfolgreichen Ver¬
mehrung seiner südosteurovaischen Handelsinteressen tn ver¬
gangenen Jahren , zum zr -eiten den sehr verbesserten Trans¬
portbedingungen und drittens der deutschen Wahrunastechnlk
verdanke , die es noch stets mit sich bringe , das die Mark im
Clearing - Geschäft stabil geblieben sei . wahrend das englische
Pfund und der französische Franken eine Entwertung um .
etwa 15 v . H . durchgemacht batten . Das iit für uns selbst¬
verständlich nichts Neues . Wir verzeichnen diese Mel¬
dung lediglich als Beweis dafür , das auch tn Erohbritannien
die Unerschütterlichkeit dex auf dem Ausenhandel basierenden
wirtschaftlichen Kräfte Deutschlands erkannt wird .

Eine Erkenntnis , die allerdings dazu verleitet , mtt
Brutalität zu erreichen , was aut legalen Wegen nicht
möglich ist . So wird jetzt bekannt , das der regelmahtg
zwischen jugoslawischen und griechischen Hafen verkehrende
ingoslawische Frachter .-.Vardar " an der Insel Korm von
einem britischen Zerstörer angehalten und durchsucht wurde .
Ein Eingriff in die Schiffahrt zwischen zwei neutralen

'
Staaten , der in jugoslawischen Schliiahrtskrerien Em -

vörung hervorgerufen hat . Zudem teilten , die konsu¬
larischen Vertretungen Erohbritanniens mtt . das .kumtig alle

jugoslawischen Schiffe vorher Zertifikate über die Ausluhr -

güter beim zuständigen britischen Konsulat für tne Abferti -

Atte Kameraden

ES ist etwas wunderbares um diese alten Kerle , die an

der Brust schon das Band des Eisernen Kreuzes und anderer

Auszeichnungen aus dem Weltkrieg tragen . Überall Begegnet
man ihnen . Kein Fliegerhorst , keine Kaserne , kein Ein -

satzpflughafen , keine Bunkerstellung , wo ste nicht wären .
Wie alte Bäume in jungem Wald stehen sie da . Vielleicht

nicht immer so biegsam , aber kernig und zäh im Holz . Wo

ste stehe» , kann kommen was will . Es gibt nichts , was sie

erschüttern könnte .

Ihre Erfahrung ist unbezahlbar . Viel lernt der junge
Soldat von ihnen . Das war in Polen so , und das ist auch

jetzt im Westen so . Dis Alten wissen mit allem Bescheid .

Sie können Bänke und Tische bauen , aus Laub und Zweigen

warme Schutzhütten errichten , mit Blechbüchsen , Besen¬

stielen und Drähten Musikinstrumente schaffen , sie können

zaubern und Schachspiele schnitzen und was dergleichen Dinge

noch mehr sind . Das hatten sie damals vor 25 Jahren ge¬
lernt . Heute kommt es ihnen wieder zugute und damit

zugleich auch den jungen Soldaten . Und die sind immer in

.meine Herren , die Blockade gegen Deutschland wird durchgesührt und -
- B^ erdU ^ st^ e^ M .)

eben der

ffung an den britischen Kontrollstationen einholen „ muhten .
Was mit diesen Schikanen erreicht werden soll , tlt ganz
offensichtlich . Mehr und mehr geht die britische Tendenz dahin ,
die Neutralen , wenn es schon politisch nicht , gelang , io doch
wirtschaftlich unter die Botmäßigkeit des
englischen Seerä ' ubers zu bringen . So werden denn
bereits ganz » » verhüllt Sanktionen angedroht , die Eng¬
land nachdem Kriege ( ! ? ) anwenden werde , wenn die
neutrale Schiffahrt nicht auf gewisse Wünsche der englischen
Blockadesachverständigen einginge . Auch den bislang england -
freundlichen Ländern dürften unter solchen Umstanden all¬
mählich die Äugen aufgehen : sie dürften erkennen , wo die
grase Gefahr für das internationale Recht und das Zusammen¬
leben der Völker unter - und miteinander liegt .

Dr . Frank in Zakopane
Auch für die © oralen ist die Zeit der Unterdrückung zu Ende

Krakau , 14 . Nov . Nach einer Meldung der „ Warschauer
Zeitung " aus Zakopane stattete der Eeneralgouverneur
dem dortigen Kurort einen Besuch ab . Der Eeneralgouverneur
wurde u . a . auch von einer Abordnung des Eebirgs -
volkes der Eoralen begrüht . deren Sprecher der Treue
dieses Volksstammes zum Deutschen Reich Ausdruck gab und
dem Eeneralgouverneur die Unterdrückung schilderte , die die
Eoralen durch die Polen erdulden mußten . Der General¬
gouverneur dankte der Abordnung für ihre Lopalitatserklarung
und brachte zum Ausdruck , dah das Reich für die B eduri -
nifte der Minderheiten seit ieher vollstes V e r -
ständnis zeige und deshalb nunmehr auch für die Eoralen

der Nähe der Alten zu finden . Für alles wissen sie Rat

und zögern nicht mit der Tat . .
Die alten Kerle sind nicht aus der Ruhe zu bringen ,

und das ist gut so , besonders jetzt in der Zeit des unge¬
duldigen Wartens , die den jungen Soldaten sehr oft
unerträglich erscheint . Wozu sich aufregen über Dinge , die

sich von selbst entwickeln werden . Sie können ja doch nichts
andern daran , denken sie .

Oftmals geschieht es , daß alte Kameraden sich treffen ,
irgendwo ganz zufällig begegnen . Was sind da 25 Jahre ! In
der Kameradschaft nur eine kleine Spanne . Viele Kilo¬
meter weit laufen sie , um abends einmal beisammen zu
sein , von ihrem alten Regiment , von der Kompanie und

jenen Tagen zu sprechen , da sie vor Reims , vor Verdun und
in Flandern lagen . Dann sitzen die jungen Kanieraden da¬
bei und spitzen die Ohren . Und es gibt wohl keinen , der
dann nicht erkennt , wie gut er es hat gegen damals , wie gut
heute für jeden einzelnen Mann gesorgt wird . Zugleich aber

weiß er jetzt mehr von der Leistung der Alten und lernt sie

schätzen in ihrem Wert und suchte ihre Kameradschaft , die
vier Jahre gehärtet haben . Fest und unzerbrechlich ist sie
damals geworden und bis heute geblieben , und wird auch

morgen nicht anders sein .

die Zeit der Unterdrückung ihr Ende gemnden habe . Die Ab¬

ordnung überreichte daraus dem Eeneralgouverneur das

Ehrenzeichen der Eoralen . etn mtt handwerklicher Kunst
in Silber getriebenes und mtt Edelsteinen
verziertes Schmuckstück .

42 Ermordete zufällig gefunden .

Auch dieses Massengrab Nagt England an

Krakau , 14 . Nov . In Neu - S an de c . Distrikt Ärafau ,
wurden am Montan wieder zehn Volksdeutsche teterltm dei -

gesetzt . die das Opfer polnischer Mordgter geworden waren .
Sie wurden am 2 . September nach , Baranow . Distrikt Lem¬

berg . verschleppt , wo sie zusammen mit noch W anderen Volks¬

deutschen aus anderen Teilen Polens aut viehische Werfe er -

mordet und dann in einem Mass eng r ab . Bas sie sich vorher

selb st schaufeln muhten , verscharrt wurden . Dort

wurden sie durch einen Zufall aufgetunben und , nach ihrer

Identifizierung , die nur unter größten Schwierigkeiten gelang ,
1,1 ' Än termfaeierl6i & e6nf^ etirtung . inNeu -Sandee nahmen
Ehrenabordnungen aller deutschen Dienststellen . * er Wehrmacht
und der Partei sowie über 6000 Volks deutsche aus
der Umgebung teil . Distriktschef Dr Wach t e r hielt eine

Ansprache und überbrachte den ermordeten Volksdeutschen die

letzten Gröhe des Eeneralgouverneurs .

Russische Truppen in Litauen
Zur Besetzung ihrer neuen Garnisonen

Kowno , 14 . Nov . Der Einmarsch der sowjetischen Truppen¬
kontingente hat in der in dem sowjetisch - litauischen Beistands¬
pakt vom 10 . Oktober vereinbarten Form tn bet vergangenen
Nacht begonnen . Zunächst sinb in bet fublttauttoen Stabt
Alytun Artilleriekommandos mit einem . großen Kraftwagen -

vatk eingetroffen und haben die dort seit dem 1. November
bereitstehenden litauischen Kasernen und sonstigen staatlichen
Gebäude bezogen . Auf diesem Platz soll eine Garnison
in Stärke von 4000 bis 4500 Mann stationiert
werden . „ , _ .

Die Besetzung des bei Kowno gelegenen Earmsonsvlatzes
Gaizunai mit einer Panzertruvve und des 40 Kilometer
südlich von Kowno gelegenen Ortes Prieny mit Kavallerie

erfolgt unmittelbar . Das Hauvtkontingent in Starke einer
Division bleibt in Rowo - Viloika bet Wilna . ,

Die Gesamtzahl der sowjetrussischen Armee , die tn Litauen
garnisoniert wird , soll zunächst die Zahl von 20 000 Mann
nicht überschreiten . _____

In einem Pariser Krankenhaus starb der fran -

Msche ' Divisionsgeneral Raymond Pigeaud , Inhaber
des Stoßen Offiziersordens der Ehrenlegion sowie der Kraegs -

kreuze 1914/18 und 1939 . Der . .Jour "
, der diese Todesanzeige

veröffentlicht , meldet ausdrücklich , daß der General „ für
5rantrei6 gefallen “ ist . Aus diesem Zusatz geht her¬
vor . dah der General Pigeaud offensichtlich an den Folgen
einer an der Front erlittenen Verwundung starb .

„ Über das Marionelten - Theater
"

Ein Aufsatz Heinrich von Kleists

Das berühmte Salzburger Marionettentheater
gastiert demnächst hier in Wiesbaden . Wir bringen
aus diesem Aniah einen tiefgründigen Aufsatz setnram
von Kleists . Keiner war mehr berufen . Letztes und

Gültiges übet diese Kunst zu sagen , als er .
Die Schristleiiung .

Die Dramen Heinrich von Kleists sind erst lange itach
seinem Tode der deutschen Bühne gewonnen worden . Die
beiden anerkannten Autoritäten unter den Bühnenleitern
seiner Zeit . Goethe in Weimar und Jffland in Berlin ,
lehnten ihn ab . Der alternde Goethe fand keinen Weg zu
Kleists vulkanischer Art : , die . mißlungene Aufführung des

..Zerbrochenen Kruges in Weimar am 2 . Marz 1808 ent¬

schied über das Schicksal des Dramatikers Heinrich von

Kleist Der derbe und dabei doch feinpsychologische Gehalt
des Werkes stand in Widerspruch zu dem aesthetisierenden
Darstellungsstil des Eoetheschen Theaters . Und Inlands
den Salon und den erklusiven Ton hofierende Mentalität
bevorzugte die Konversation der bürgerlichen Stucke ober
bk in Mode gekommenen Schickialsdramen eines Zacharias
Werner . Bereiteten schon bie Schillerschen Jamben den

Schauspielern derartige Schwierigkeiten , dah ste sie oft m
Prosa umschrieben , um wieviel mehr war der Kleistsche totu
in seiner granitenen Kantigleit neu unb fremd .

In seinem heroischen Kampfe um Anerkennung und Gel¬

tung scheute Kleist vor nichts , zurück . In persönlich belei¬

digender Art ging er seine Widersacher an : tn Eo .Hbe sah er

seinen Feind , und Jfflands Stellung wäre erschüttert . wor¬
den . wenn Jffland nicht in dem neuernannten Minister

Hardenberg eine Stütze gefunden hatte . In , den von Kleist

im Oktober 1810 üerausgegebenen und regierten „ Berliner
Abendblättern " nahmen neben dem politischen Teil , einen

hervorragenden Platz die gegen Jfflands . System gerichteten
Angriffe und vernichtend ironischen Kritiken tn Anspruch .

In den „ Berliner Abendblättern " erschien von Kleists
Sand ein Aufsatz „ übet das Marionettentheater "

, in dem er
in negativer Form bas Jfflandiche Theater angreift In
negativer Form . b . h . bas angegriffene Obiekt ist mit keiner

ermähnt , aber bas pontiu Tefagte ijt rhm durchaus
ton . rär . Diese An des negativen Angriffes wählte Kleist

mit Rücksicht auf ein drohendes Zensurverbot . Wer als Un¬
befangener diesen Aufsatz heute in die Hand nimmt , wird ,
wenn er es nicht weih , den zeitgebundenen Anlah seiner Ent¬
stehung nicht fühlen , von einer solchen , heute noch gültigen
Kunstanschauung ist et erfüllt .

Das Thema behandelt in klarer , zwingend gerührter
Dialogform die künstlerische Anerkennung des Marionetten¬
theaters . Spiel und Tanz der Marionette , des „ Elieder -
mannes “

, ist dem des menschlichen Darstellers weitaus über¬
legen . Die unendlich feine Gliederung ihres Körpers , ihre
auflösende Teilung in Gelenke , die durch viele Faden .. in
einer Hand zusammengeführt unb vereinigt werden , tragt
die Voraussetzung der Erkenntnis eines Schw e r v uii k t. es
in sich . Von diesem gefundenen Schwerpunkte aus resultiert
nun gesetzmäßig das , was ohne das Wissen um seine Existenz
unmöglich wäre : Bewegung , die von einem Zentrum
ausgeht und die deshalb weder unnatürlich noch gezwungen
ober gar geziert ist und wirkt . Die Seele . ist der Schwer¬
punkt und der Schwerpunkt ist die Seele des Ganzen . Da¬
gegen leidet die Körperkunst des Schauspielers ober Tänzers
— und die vollkommene Beherrschung des Körpers , der
Standpunkt der „ physischen Repräsentation "

, ist die nicht ab -
zuleugnende Vorstufe zur wahren Schauspielkunst — an dem
Mangel eines seelischen Zentrums , von dem aus sich iolge -
richtig die Bewegungen entwickeln können . Er verlegt die
Seele z. B . entweder in den Kreuzwirbel oder in das Ell¬
bogengelenk . Das Dargfftellte steht in peinlicher Diskrepanz
zum Darzustellenden . Wenn der Schauspieler oder Tänzer
nicht von seinem innewohnenden Schwerpunkte aus . also von
seiner Seele aus ( der vis motrix ) spielt oder tanzt , entsteht
erkünstelte Mache . Das Ergebnis ist nicht naturgewordenes
Produkt , sondern unnatürliche Ziererei .

Die Bewegungen des toten Eliedermannes gehen von
einem Schwerpunkte aus und sind deshalb folgerichtige : sie
sind aber auch gleichzeitig anmutig und graziös , weil sie ohne
Bewuhtsein erfolgen . Der Mensch hat vom Baume der Er¬
kenntnis gegessen und dadurch die „ Unschuld "

, die Naivität
sich selbst gegenüber verloren . Er weih , dah er anmutig und
graziös sein kann , und das Wissen um diese Dinge beein¬
trächtigt ihre natürliche Ausstrahlung . Anmut und Grazie
sind nicht mehr selbstverständlich , sondern gemacht . „ Wir
sehen , dah in dem Matze , als . in der organischen Welt die
Reflexion immer dunkler und schwächer wird . die Grazie
darin immer strahlender und herrschender heroortritt . Doch
so . . . . wie das Bild eines Hohlspiegels , nachdem es sich in

bas Unendliche entfernt hat . plötzlich dicht wieder vor uns
tritt : so findet sich auch , wenn die Erkenntnis gleichsam durch
ein Unendliches gegangen ist . die Grazie wieder etn, : so . daß
sie . zu gleicher Zeit , in demjenigen menschlichen Körperbau
am reinsten erscheint , der entweder gar keins , oder ein un¬
endliches Bewuhtsein hat , d . h . in dem Gliedermann oder tn
dem Gott .

"
, „ . .

Die plastische Herausarbeitung der seelischen Empfin¬
dung , ihre Umsetzung in körperlichen Ausdruck , das , ist es ,
was Kleist auf der Bühne nicht findet , was ihm selbst doch
in höchstem Mähe Lebensbedürfnis ist . , » eine Gestalten sind
nicht von außen angetragen , sondern sie sind die Ergebnisse
subjektivsten Denkens und Erlebens , analog dem Schaffens -
prozeh der Natur von innen heraus entstanden . Für diese
Figuren war der Ausdruckskreis des damaligen Theaters —

trotz Goethe und Schiller — zu eng gezogen und zu beschrankt .
Das Theater oerschloh sich Kleist ( zu seinen Lebzeiten sind
kaum ein halbes Dutzend Aufführungen seiner Werke zu
zählen ) . Und deshalb gesteht er in einem genialen Para¬
doxon der an sich toten Marionette einheitlicheres und har -
monifcheres Leben zu als dem lebendigen Menschen .

Nach kaum halbjährigem Bestehen gingen die „ Berliner
Abendblätter " ein . Das Interesse der Leserschaft erlosch , als
das politische und künstlerisch - kritische Feuilleton vom
Zensurverbot betroffen wurde . So war Kleist seines letzten
materiellen Halles beraubt . Am 21 . November 1811 machte
die Kugel seinem Leben ein Ende . Sgr .

* Earl Schuricht hat zu Beginn der Saison in Holland
zehn Konzerte des berühmten Coneertsebouw Orchesters an
Stelle Mengelbergs geleitet . Darunter auch das Derdi -
Reauiem . Die Konzerte fanden vor ausverkauften Sälen in
Amsterdam , den Haag und Rotterdam statt . Dem deutschen
Dirigenten wurden begeisterte Ovationen seitens des Pu¬
blikums zuteil .

"
Zehn weitere Konzerte dirigiert Carl Schu -

nckt im Laufe des Winters in Holland . - > Carl Schuricht
brachte ferner mit den Berliner Philharmonikern die 8 . Sin¬
fonie von Bruckner zur Erstaufführung . Dem Dirigenten
wurden vor ausverkaufter Philharmonie langanhaltende
Ovationen bereitet .

* Karl Elmendorfs hat die musikalische Leitung für die
3leutntjenierung von Max von Schillings Over „ Mona Lisa

"

an der Berliner Staatsooer übernommen , die in diesem
Monat wieder im Svielvlan erscheint .
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Knaben Mädchen Kleinkind
16

10 8

1525

15 15

30

6 oder 10

3

4 2

3

nicht

25
12

6

25
25
35

5
10

2
5
3
5
5

15
8

( Gamaschen )

( Gamaschen )

20
25
30

8

10
15
18

4

6
12
18

4
5
6

2
4
6

9
8
5
7
7

30
20
12
15
25

18
25
20
15

1
5
3
5
5

12
10

5
8
8

10
5

15

abschnitte werden von dem Verkäufer vor Aushändigung der
Ware von der Karte abgetrennt und einbehalten . Beim
Bezug von Strümpfen und Socken trennt der Verkäufer
außerdem den entsprechenden , auf der Karte aufgedruckten
Bezugsnachweis ab und behält ihn ein . Auf die Karte kann
in jedem beliebigen Geschäft eingekauft werden .

Die Kleiderkalten enthalten für alle Verbraucher 100
Abschnitte , für Kleinkinder im 2 . und 3 . Lebensjahr 70 Ab¬
schnitte . Für jedes Kleidungsstück nach Alter und Geschlecht
verschieden ist eine bestimmte Menge Abschnitte abzugeben ,
die aus der folgenden Zusammenstellung zu ersehen sind :

nach Art .
1
3
1
2
2
8
4

Männer
60
30
20

8
32
40
25
25
50

Frauen
45
21
20

. . ... . vorgesehen . Maßanzüge beim Schneider werden
Abschnitte abgegeben werden .

Anzug oder Kostüm
Zutaten ( wenn Stoss vorhanden )
Hose oder Frauenrock
Weste
Sakko , Jacke
Winterjoppe
Windjacke oder Windbluse
Gummi - oder Staubmantel
Sonstige Regenmäntel
Kindermäntel aus Wolle
Wollkleid
Sonstiges Kleid
Taschentuch ...............
Lange oder % lange Strümpfe . . . . . .
Socken
Handschuhe aus Spinnstoff
Schal
Pullover oder Strickweste

’

Unterhose lang oder Wolleschlüpfer . . . . ;
Unterhose kurz ob . Schlüpfer aus anderen Stossen
Unterhemd oder Unterkleid
Hemdhose

Taghemd , auch Oberhemd
Nachthemd

Schlafanzug
Polohemd mit kurzen Ärmeln
Hemdchen oder Höschen aus Wolle
Trägerschürze ..............
Kittelschürze
Kragen oder Krawatte ...
Morgenrock
Nachtjacke oder Vettjäckchen
llntertaille
Büstenhalter . Strumpfgürtel
Badehose
Badeanzug
Bademantel
Trainingsanzug
Stoffe , Wollstoff bis 94 cm breit
Stoffe . Wollstoffe über 94 cm breit
Stoffe anderer Art bis 94 cm breit . . . . .
Stoffe anderer Art über 94 cm breit
100 g Strickgarn .............

* ) Auf der Männerkarte ist die Abgabe von Anzugstosfen
mit 60 Abschnitten berechnet . Bei direktem Stoffkauf mühten 60

Punktbewertung der Kleiderkarten
Die Reichskleiderkarte , deren Gültigkeit am 1 . November

1939 beginnt und die bis zum 31 . Oktober 1940 ausreichen
muh . wird für Frauen . Männer , Mädchen und Knaben ( vom
vollendeten 3 . bis zum vollendeten 14 . Lebensjahr ) und für
das Kleinkind ( im 2 . und 3, Lebensjahr ) gesondert aus¬
gegeben . Die , Karte ist nicht übertragbar . Mißbräuchliche
Benutzung wird bestraft . Verlorengegangene Karten werden
nicht ersetzt . Aus dem Zusammenhang gelöste Kartenteile
und Abschnitte sind ungültig . Die benötigten Karten -

Aus den Kleiderkarten sind weiter auf geführt :
Für Männer : Kurze Oberhose ( Shorts ) 15 .
tfür Frauen : Mantel aus kunstseidenem Pelzstoff 35 ,

Hüfthalter 8 . Korselett 15 .
, , Für Knaben bis 14 Jahren : Svielhöschen 5 , Wasch -
Hose 6 , Waschbluse 6 , Gamaschenanzug 3 bis 6 Jahre 25 ,
Gamaschenhose 3 bis 6 Jabre 12 , Turnhose 4 .

Für Mädchen bis 14 Jahre : Turnhose 4 , Sviel -
boschen 5 .

Für Kleinkinder im 2 . und 3 . Lebensjahr : Gestrickte
Mutze 4 , llberziehhöschen 6 , Spiel - oder Lustanzug 5 , Winter¬
anzug ( je ein Teil 8 '

Abschnitte ) 16 , Winterkleidchen 10 ,
Ilberjacke ober Janker 8 . Mantel 18 .

Die neuen Reichskleiderkarten werden aus den Namen
ausgestellt und berechtigen zum Einkauf in jedem Geschäft
und in jedem Ort . Die Karten sind nicht übertragbar und
haben verschiedene Farben .

Soweit Waren bezugscheinpflichtig , aber auf den Karten
nicht aufgeführt sind , müssen besondere Bezugscheine
beantragt werden , so etwa für Schuhe , für Mäntel für
Manner ( ausgenommen Regenmäntel ) , für Wintermäntel
für Frauen , für die gesamte Tisch - und Bettwäsche . Dabei
sollen Neugründungen von Haushaltungen in erster Linie
berücksichtigt werden .

Die hundert Abschnitte der Karte können nicht sofort
verbraucht werden . Auf jeden Abschnitt ist aufgedruckt von

40 .
30

1
4
4
5
5

25
16

8
15
12

(aus Wolle 20 )
10
18
25

8
10
12
25

Einführung einer Reichskleiderkarte
Neuregelung des Bezuges von Textilwaren — Sicherung der Versorgungslage und gerechte und gleichmähige Belieferung

aller Volksgenossen — Verpflichtung des einzelnen zu sorgfälÄUster und sparsamster Bekleidungsökonomie

wann ab er gültig ist . Alle Abschnitte aber sind bis 31 . Okt .
1940 gültig . Ab sofort nach Ausgabe der Karten gelten bei
allen Karten 30 Abschnitte ( Kleinkinderkarte 35 Abschnitte ) ,
Bei den Frauen und Mädchen gelten ab 1 . Januar weiter
10 Abschnitte , bei den Männern und Knaben ab 1 . Februar
weiter 10 Abschnitte . Die Gültigkeit der anderen Abschnitte
beginnt zu verschiedenen Zeitpunkten . Bei der Kleinkinder¬
karte gelten die weiteren 35 Abschnitte ab .1 . Mai 1940 .

Für größere Anschaffungen aber ist auch ein Vorgriff
auf später erst gültig werdende Abschnitte möglich , um jetzt
schon größere Stücke kaufen zu können . Auf jeder Karte sind
eine Anzahl Felder noch einmal besonders umrahmt . Ob¬
wohl nach dem Aufdruck sie erst später gelten , können sie
jetzt schon für den Einkauf verwandt werden , weil diese
bestimmten Gegenstände eine besonders Hohe Punktzahl
erfordern . Dies gilt für Männer beim Kauf eines Anzuges ,
einer Jacke , einer Hose , eines Trainingsanzugs , eines Bade¬
mantels oder für Anzug -Zutaten : bei Frauen für den Kauf
von Mantel , Kostüm . Kleid . Kittelschürze , Morgenrock .
Trainingsanzug . Bademantel . Bei Knaben für den Ein¬
kauf von Anzug . Mantel , Jacke , Hose , Trainingsanzug ,
Bademantel : bei Mädchen für den Einkauf von Mantel ,
Kleid , Trainingsanzug , Bademantel : bei Kleinkindern für
den Einkauf von Mantel , Anzug , Kleidchen .

, Wer seit der Einführung der Vezugscheinvflicht Ende
August sich schon Bezugscheine für die auf die neuen Karten

4 3 2
10 4
20 18 8 8 5
30 30 15 15
25 25 15 15
* ) 14 14 14 14
* ) 18 18 - 18 18
* ) 8 8 8 8
* ) 11 11 11 11

7 7 7 7 7

Aus Aunst und Leben
*

» Die Kunst der Fuge " in Mainz . Das zweite städtische
Cinfoniekonzert im großen Saale der Liedertafel war Bachs
letztem Werk gewidmet , der „ Kunst der Fuge "

. Es ist das
unvergängliche Verdienst Wolfgang Eraesers . diesen hehr¬
sten Dom der abendländischen Musik zum ersten Male einer
großen Gemeinde erschlossen zu haben . Eraeser verwandte
bei seiner Bearbeitung , die bald darauf den Siegeszug durch
die Konzertsäle antrat , die Mittel des modernen großen
Orchesters . Sie mögen den Erfolg mit entschieden haben .
Inzwischen aber sind uns diese Mittel in ihrer Anwendbar¬
keit auf ältere , insbesondere Vach ' sche Musik immer frag¬
würdiger geworden , und zwar nicht aus philologischen
Gründen , sondern aus dem Erlebnis einer dem modernen
Masienkonzert fernen Musikübung . Zeugnis davon legen
die verschiedenen kammermusikalischen Bearbeitungen der
„ Kunst der Fuge " ab . deren wir mehrere in bett letzten
Jahren hier gehört haben . Mag ihnen bte Eraesersche
Fasiung die plastischere , im einzelnen unmittelbarere
Wirkung voraus haben , so erschien uns doch diesmal in
Mainz der Eesamtaufbau vom Gewicht der Einzelfugen
ungleich stärker belastet . Gerade in den ausdrucksstarksten
Stücken wie der achten und elften Fuge mochte man sich vom
Trompeten - und Posaunenklang znrücksehnen zu kammer -
musikalischer Intimität und . was in diesem Fall dasselbe
bedeutet , Intensität . Z w i ß l e r zog alle Konseauenzen
dynamischer Monumentalisierung , die sich aus dem Eraeser -
schen Klangplan ergeben , ynb riß das Orchester zu erkenner -
baftem Einsatz aller Kräfte hin . Seine Tat wurde mit
Recht dankbar anerkannt , wenn auch ein solches Werk lauten
Beifalls eigentlich hätte entraten können . Soliftisch machten
sich um die Kanons Karl Freitag ( Cembalo ) und Kurt
Utz ( Orgel ) verdient : bei dem ( überflüfiigen , nicht in den
Gesamtplan gehörigen ) zweiklavierigen Fugenvaar wirkte
Hans Blümer auf einem zweiten Cembalo mit .

Dr . Wolfgang Stephan .
* Deutsche Forscher in den Tropen . Die Deutsche For¬

schungsgemeinschaft in Berlin und die Senckenbergtsche
Naturforsckende Gesellschaft in Frankfurt batten dem be¬
kannten Zoologen Profellor Dr . Robert Mertens eine mehr¬
monatige Ervedition nach der Insel Hispaniola ermöglicht .
Von der , außerordentlich erfolgreich verlaufenen Expedition

ift Prof . Dr . Mertens mit reicher Beute beimgekehrt .
Hispaniola ist die zweitgrößte Insel der Antillen und liegt
zwischen Cuba . Portorico und Jamaica . Bekannter ist sie
unter dem Namen Haiti oder auch unter der Bezeichnung
Santo Domingo . Vor zwei Jahren wurde in der Haupt¬
stadt der Dominikanischen Republik , Ciudad Trujillo , ein
mustergültiges Deutsch - Dominikanisches Tropenforschungs -
institut gegründet . Die Insel gehört zu den interellantesten .
aber kaum erforschten Gebieten der Erde . Um so bedeutsamer
sind die Ergebnille bet Reise des deutschen Gelehrten . Höhere
Säugetiere , wie Affen , Löwen . Elefanten fehlen auf der Insel
vollkommen , dagegen finden sich in überreicher Zabl die
niederen Wirbeltiere , die Reptilien . Am Meer fand Dr .
Mertens seltene , z . T . unbekannte Seeigel . Schnecken .
Eidechsen , darunter die bisher unbekannte Anolis - Eidechse ,
von der der Forscher zehn Arten feststellen konnte . Der
häufigste Vogel ist die Spottdrossel . Daneben treten in
großen Mengen Kolibris auf . Im Urwald Haitis begegnete
der -ratschet wieder einer anderen Tierwelt . Hier leben
Vögel , die es in der ganzen Welt nur in diesen Wäldern
gibt . Der Palmenschmetzet und der Ani bauen Eemein -
schaftsnester . in denen ganze Gruppen leben . Am Osamafluß .
der den Urwald durchfließt , leben seltene Reibetarten und
das in seinen Farben entzückende Fedetbübnchen . ein dem
Regenpfeifer verwandter Vogel . Dem Urwald schließt sich
Bambuswald an . der in den gebirgigen Teil der Insel führt .
Hier wachsen viele Meter hohe Farne , seltene Orchideen , be¬
lebt von einer kaum bekannten Tierwelt . In diesen Distrik¬
ten fand Prof . Dr . Mertens den größten Laubfrosch der
Welt , dellen Größe die Handfläche des Menschen erreicht und
übersteigt . Seine äußere Haut ist mit großen Warzen be¬
deckt . die eine brennende Flüssigkeit ausscheiden . sobald man
das Tier anfaßt . Mehrere Frösche dieser bisher unbekannten
Art konnte der deutsche Forscher als lebendes Gepäck mit¬
bringen . Daneben finden sich Sittiche . Papageien . Pelikane
und der für die Jnfel charakeriftifche Eidechsenkuckuck . Die
Steppengebiete der Insel sind bestanden von fast undurch¬
dringlichen meterbdben Wäldern von Säulenkakteen , belebt
von Nashorneidechsen und anderen Reptilien . Die Nasborn -
eibedüe ut •>tr :* vs • ■nuea >i& hie msber auf der Welt be¬
kannt ift . Da hie jüngeren Säi >getier " rten gänzlich fehlen
und nur alte Tierarten sich auf der Insel erhalten baden ,
deren Herkunft ans Amerika zum .größten Teil nachgewiesen
werden konnte , darf man den zwenelsfreien Schluß ziehen ,
daß die Insel in vortertiärer Zeit durch eine Landbrücke mit
dem Festland verbunden war .

Glücksmänner
Ein Volk hilft sich selbst

In den späten Herbstwochen erscheinen alljährlich in den
Straßen unserer Stadt die grauen Elücksmänner .
Diesmal verkaufen sie ihre Losbriefe für das Kriegs¬
winterhilfswerk 19 3 9/40 . Heute treffen wir sie
erstmals wieder im Stadtbild und ihr Angebot wird , so
hoffen wir , willige Aufnahme bei den Volksgenossen finden .

-Einmal locken wieder schöne Gewinne und daß Wiesbaden
ein günstiger Platz für Gewinnlose ist , haben ia die letzten
Losverkäüfe der Elücksmänner bewiesen . Dann unterstützen
wir aber auch durch den Losverkauf eine edle Sache . Das
Kriegswinterhilfswerk muß unsere ganze Unterstützung
finden . Das sind wir dem Führer schuldig . Das Motto :
„ Ein Volk hilft sich selb ft “

, das für die Lotterie
gewählt wurde , verpflichtet . Wir wollen dem Auslande
beweisen , daß es uns ernst damit ist , unseren bedürftigen
Volksgenollen zu helfen . Wenn die Elücksmänner erscheinen ,
werden wir .sie entsprechend empfangen . Sie . die sich bereit¬
willig für den Losverkauf einsetzen , dürfen keine Absage
erhalten . Wir alle wollen helfen . . . und wenn wir Glück
baden , ziehen wir dabei auch noch einen runden Treffer .
Frisch gewagt . v .

Bessere Cigaretten

bedacht genießen !

ATIKAH

erhältliche Waren hat ausstellen lallen , bekommt das an »
gerechnet . Nach den Karteien auf den Bezugscheinstellen
wird genau kontrolliert und die entsprechende Anzahl Ab¬
schnitte werden ' vor der Ausgabe abgetrennt .

Der Kauf von Strümpfen
muß einer besonderen Beschränkung unterworfen werden .
Die Karten für Männer und Frauen haben deshalb noch
besondere Dezugsnachweise für den Kauf von Strümpfen
oder Socken . Die Männerkarte fünf und die Frauenkarte
sechs Bezugsnachweise . Beim Einkauf sind neben den Ab¬
schnitten auch diese Bezugsnachweise abzutrennen . Um einen
Anreiz zu sparsamem Verbrauch zu geben , bekommen
Männer 3 Paar und Frauen 4 Paar Strümpfe oder Socken
auf die allgemein vorgeschriebene Zahl von Abschnitten . Für
die anderen Paare ( bei Männern und Frauen noch zwei )
muß die doppelte Anzahl von Abschnitten ab¬
gesehen werden . Für alle Kinder bis 14 Jahre besteht diese
Beschränkung nicht .

Alle Karten weisen neben den Feldern der Abschnitte ,
die mit 1 bis 100 numeriert sind , noch eine Anzahl Abschnitt «
mit römischen Ziffern auf . Diese Abschnitte gelten teils für
den Einkauf von Ausbellerungsware oder sollen später für
den Einkauf von Waren dienen , über bereit Bezug noch be¬
sondere Bekanntmachungen ergehen .

Nähmittel
werden schon in nächster Zeit auf diese Abschnitte abgegeben
werden . Gerade die Zuteilung von Nähmitteln , Garne ,
Stopfwolle usw .. wird in ausreichendem Maße erfolgen , da
ja besonderer Wert auf die Erhaltung und Weiterbenutzung
vorhandener Kleidungsstücke gelegt werden muß .

Für Erstlinge bis zu einem Jahr , die ja keine Kleider¬
karte erhalten , ist der freie Einkauf weiterhin möglich , da
ihr Wäschebedarf in vollem Umfange zu befriedigen ist .

Jetzt sind auch H I . - und B D M . - Kleidung nicht mehr
bezugscheinfrei , sondern nur gegen die Kleiderkarte käuflich .

Frei verkauft werden kann weiterhin : Trauerkleidung .
Hüte und Naturseide . Auch Berufskleidung unterliegt nicht
der Pflicht zur Abgabe der Abschnitte der Kleiderkarte .

Die Ausgabe von Karten , die jetzt gedruckt werden , kann
natürlich nicht von einem auf den anderen Tag erfolgen , da ja
auch die berechtigte Anrechnung früherer Einkäufe auf Be¬
zugscheine vorgenommen werden muß . Alle Volksgenossen
werden aber bald in dem Besitz ihrer Karten sein . Dabei
sollen diejenigen , die bisher keine Bezugscheine bekamen , zu¬
erst bedient werden . >

Die Geltungsdauer
Pie auf der Karte aufgedruckten 100 ( für Kleinkinder

70 ) Abichnitte können vom 1 . November 1939 bis zum
31 . Oktober 1940 ausgenufet werden . Am 1. November 1939
werden von bet Frauenkleiberkarte bte Abschnitte 1 bis 30 .
am 1 . Januar 1940 bte Abschnitte 31 bis 40 , am 1 . März
1940 die Abschnitte 41 bis 60 . am 1 . Mai 1940 die Abschnitte
61 bis 80 und am 1 . August 1940 die Abschnitte 81 bis 100
fällig . — Bis zum 31 . Oktober 1940 sind alle Abschnitte
gültig .

Wie die einzelnen Abschnitte z. B . der Frauen -
kletderkarte verbraucht werden können , zeigt folgendes

Beispiel :
Zeitraum fäll . Abschn . gekaufte Ware Zahl d . Abschn . gesparte
Noo . /Dez . 30 1 Paar Strümpfe 4

1 Zus . P . Strümpfe 8
1 Höschen Wolle 10

_ _ 1 Hüfthalter 8 —
3an . / <yebr . 10 1P . Strümpfe 4 6
März/Avril 20/6 1 Wäschegarnitur 12

’
. ~ 1 Hemdhose 10 4

Mai/Juli 20/4 200 g Strickgarn 14

„ 2 P . Strümpfe 8 2
Aug . /Okt . 20/2 2 Taschentücher 2

1 Rock 20

ruf . 100

Bet der Ma nnet fletberforte gelten die Abschnitte wie
folgt : Die 100 Punkte der Karte können vom 1 . 11 . 1939 bis
31 10 . 1940 ausgenutzt werden . Am 1. 11 . 1939 werden die
Abichnitte 1 bis 30 . am 1 . 2 . 1940 die Nr . 31 bis 40 . am
1 . 4 1940 Nr . 41 bis 60 . am 1 . Juni 1940 Nr . 61 bis 80 und
am 1 . September 1940 die Abschnitte 81 bis 100 fällig . Die
Äletbenarte enthält außerdem 13 mit römischen Ziffern ge¬
kennzeichnete Abschnitte , von denen Abschnitt X bis XUI
junt Bezug von je 25 cm Stoff zu Ausbellerungszwecken
bienen . Die Abschnitte I bis IX sinb für den . Bezug von
Waren vorgesehen , die gegebenenfalls besonders bekannt -
gemacht werden . Bei Maßanferügung wirb bei beionberen
Vorichrinen . die bei iebem Schireiber zu erfahren sinb . bie
gleiche Anzahl von Abschnitten entwertet wie beim Kauf
fertiger Kleidungsstücke .

Bei der Reichskleiderkarte für Mädchen vorn
vollendeten 3 . bis zum vollendeten 14 . Lebensjahr werden
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strömen , werde es sich sehr em :

-cköne Land -
Films . 2m

„ Struwwel -

Äus Gau und Provinz

।

Die Zähne richtig pflegen !

meine :
1 . 56 .

Trauerkleidung gibt es wie bisher .

Hüte sind frei .

Schuhe gehören nicht auf die Kleiderkarte , für sie gibt
weiter Bezugscheine . — Auch Naturseide bleibt frei .

Chlorodont wirkt abends am besten

Altgold - Silber - Brillanten
kauft Juwelier FRITZ LOCH

Der britische Löwe — eine Ente

( DNB .-Bilderdienst , Lück .)

1939 , die Abschnitte 36 bis 70 am 1 . 5 . 1940 fällig . Die mit

Strichen umrandeten Abschnitte können auch vor ihrer
Fälligkeit zur Anschaffung eines Mantels oder eines An¬

zuges ( eines Kleidchens ) benutzt werden .

E r st l i n g e sind in der Regelung der Kleiderkarte
nicht eingeschlossen , ihr Wäsckebedars soll voll befriedigt
werden .

Für Uniformierte findet eine Sonderregelung statt .

Ergänzend sei im übrigen noch auf folgende Regelungen
hingewiesen :

HI .- und BDM .- Kleidung wird in Zukunft nicht mehr
zusätzlich abgegeben , sondern auch nur auf Karten gegen
Anrechnung .

9J ( etropole Kennen Sie die Bodega ?
Machen Sie einen Versuch .

Nr . 268 Seite 5

— Der Märchentonfilm im Ufa -Palast hatte diesmal
die Kinder in großer Anzahl angelockt . Man stelle sich vor .
ein richtiger Tonfilm vom „ Tischlein deck dich . mit bekannten
Schausvielern , das muß natürlich die Klemen begeistern .
Denn wer möchte nicht gern einmal Paul H en e. I s als
Schneidermeister Zwirn sehen , der seiner Ziege Amalie mehr
glaubt als seinen eigenen drei Söhnen und in semer meckern¬
den Svrechweise . sowie der originellen Maske aui .die Lack -
muskeln einen unwiderstehlichen Reiz ausübt . Schone Land -
schaftsaufnabmen erhöhen die gute Wirkung des Films . Im
reichen Beivrogramm sah man u . a . Bilder vom „ Struwwer -
veter "

. vom „ bösen Friederich "
, dem „ Zappelphilipp und

wie sie all heißen , zu denen man einen launigen Gesang

geringfügigen Betrag handelte , ging der geizige Hauswirt
nicht daraus ein , sondern berief sich auf den abgeschlossenen
Vertrag . Infolgedessen Iverrte der Figaro dem Bewohner
des Obergeschosses einfach das Warmwasser ab . Es kam
darüber zu einem Prozeß , der einen recht erheiternden Aus¬
gang nahm . Obwohl das Gericht die Forderung des Bar¬
biers als völlig zu Recht bestehend anerkannte , ächzte und
stöhnte der geizige Hauswirt und bat seinen Gegner , sich
doch in irgendeiner Form mit ihm zu vergleichen . Man
einigte sich endlich dahin , daß der Barbier den geforderten
Mehrpreis erhielt , dafür aber sich verpflichtete , den Haus¬
wirt dreimal wöchentlich gratis zu rasieren . Hoch -
befriedigt über diesen Gewinn verließ der Hausherr dckr
Saal . -

__

Deutschland und das ' Yuttoe Volk sind schon sehr
schwerer Katastrophen Herr geworden . Freilich — ich gebe
es zu — . es waren immer Männer notwendig , um die dann
erforderlichen Maßnahmen zu treffen und sich ohne Rücksicht
auf Verneiner oder Besserwisser durchzusetzen . Ein Hausen
parlamentarischer Angsthasen eignet sich allerdings schlecht
zur Führung eines Volkes aus Rot und Verzweiflung !

Adolf Hitler .

vielen berufsfremden Arbeitskräften , die nun wegen der
Umstellung auf die Kriegswirtschaft in die Betriebe binein -

ipfeblen . sie zuerst einen Tag
। besonderen Betriebsgesabren

die Abschnitte 1 bis 30 am 1. 11 . 1939 . 31 bis 40 am 1 . 2
1940 . 41 bis 60 am 1 . 4 . 1940 , 61 bis 80 am 1. 6 . 1940 und
die Abschnitte 81 bis 100 am 1. 9 . „ 1940 fällig . Die , mit
Strichen umrandeten Abschnitte können auch vor ihrer
Fälligkeit zum Kauf eines Mantels , eines Kleides , eines
Trainingsanzuges oder eines Bademantels benutzt werden .

Bei der Reichskleiderkarte für Knaben vom vollen¬
deten 3 . bis vollendeten 14 . Lebensjahr werden die Abschnitte
1 bis 30 am 1 . 11 . 1939 . 31 bis 40 am 1 . 1 . 1940 , 41 bis 60
am 1. 3 . 1940 , 61 bis 80 am 1 . 5 . 1940 und die Abschnitte
81 bis 100 am 1 . 8 . 1940 fällig . Die mit Strichen umrandeten
Abschnitte können auch vor ihrer Fälligkeit zum Kauf eines
Anzuges , eines Mantels , einer Jacke , einer Hose , eines Trai¬
ningsanzuges oder eines Bademantels benutzt werden . 2m
übrigen wird von einem Abschneiden der Punkte für bis¬
herige Bezugscheine bei Knaben und MMhen abgesehen , die
überhaupt bei den Punktzahlen bevorzugt behandelt worden
sind . .

Bei der Reichskleiderkarte für Kinder i m 2 . u n b
3 . Lebensjahr werden die Abschnitte 1 bis 35 am 1. 11 .

400jähriges Rathaus nieder -

gebrannt
Königsberg , 15 . Roo . ( Funkmeldung .) 2n den späten

Abendstunden brach in B i s ch o f st e t n in einem der Häuser ,

die an das Rathaus angebaut sind , in einer Wohnung des

Händlers Korioth durch Unvorsichtigkeit ein Feuer aus . 2n

kurzer Zeit stand das Haus in Flammen . Das Feuer griff

bald auf das 400jährige Rathaus über . Sämtliche Wehren

der Umgegend waren an der Brandstätte tätig . Die Feuer¬

wehrleute mußten infolge der kolossalen Rauchentwicklung im

Schutze der Gasmasken arbeiten . Auch in Urlaub befindliche

Soldaten halfen bei der Bekämpfung des Feuers mit . Der

größte Teil des Rathauses wurde vernichtet . Die neben dem

Rathaus liegenden Häuser sind ebenfalls zum Teil nieder -

gebrannt . Sieben Familien wurden obdachlos .

Der Händler Korioth wurde festgenommen . Er ist . ein
asozialer Mann , der bei Ausbruch des Brandes in seiner
Wohnung unter Alkohol stand .

lang mit den allgemeinen und besonderen Betriebsgesabren
vertraut zu machen . Durch die eintägige Schulung von s . B .
zehn Leuten gingen zwar zehn Arbeitstage verloren , durch
reden einzelnen Betriebsunfall geben aber durchschnittlich
26 Arbeitstage verloren . Gegenüber den neuen Unfall «
gefahren , den . .Verdunkelungsunfällen "

, seien unfallsichere
Derdunkelungsvorhänge . trotz Verdunkelung ausreichend und
unfallsicher beleuchtete Werksstraben und Transportmittel
zur Abwehr notwendig . Rach wie vor sei der größte Wert
auf die Einhaltung der llnfallverbütungsvorschriften zu
legen . Wenn in Deutschland die Unfallziffern günstiger sind
als in anderen Industriestaaten , so sei das nicht zuletzt die
Folge des guten technischen UnfallschMes . dessen sich das Reich
rühmen könne . Die Ausrüstung der Maschinen mit zureichen¬
den Schutzvorrichtungen dürfe int Interesse der Gesamtheit
auch im Krieg nicht unterbleiben .

männlich gereifte Züge . Sehr drastisch als Beispi ^ realisti¬
scher Kleinmalerei ist das Quartett der brasilianischen Kom¬
missare : Hans Zesch - Ballot . Leo Peukert . Rem -
hold Bernt und Axel Monis . Reckt bösartige Typen
liefern 2wan P e t r o w i ck als ckamaleonhaft - wandelbarer
Perez -Gomez und Paul Hoffmann als fatal moderner
Marauez Cabana . Nicht vergessen sei die drollige Negerin
( Käthe Kühl ) und der kleine Chico ( Helmutb Egiome ) .
der trotz seinem treuherzigen Berlmisck rote ein wasch echter
Mohrenbub aussiebt . — 2m Beiprogramm lauft der schone
Kulturfilm „ Der deutsche Wein . In herrlichen Land¬
schaftsbildern führt er uns die Gegenden vor . wo die deutsche
Rebe wächst , vom Rbein bis zu der Ostmark . Die Ufa -
rooche bringt interessante Ausnahmen u . a . vom Winter¬
hilfswerk . von der Slowakei und dem imposanten Schutz des
Reiches durch Flakgeschütze und Kriegsschiffe .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

bildung der TN .- Männer . Seine Mühe belohnte der Reichs -
fübrer der TN . im Jahre 1936 durch em persönliches Dank¬
schreiben . Möge er noch lange in ihren Reiben roetlen . das
ist der Wunsch seiner TN .- Kameraden .

— Wiesbadener Marktbericht vom 14 . November . Am
Groß - und Kleinmarkt Gemüse - und Obstangebot magig .
Verkauf gut . Auslandsware nur sehr schwack vertreten . Die
Grobmarktpreise ( in Klammern die Klemm ar tot eise ) :
Gemüse : Weißkohl ( U kg ) 4— 4 .5 ( 6 ) . JRottoöl 7 ( 10 ) ,
Wirsing 5 ( 7 ) . Rosenkohl I . 22 ( 30 ) . II . 10 ( 14 ) , Karotten
5— 7 ( 7 — 10 ) . Schwarzwurzeln 17 — 25 ( 24 — 35 ) . Rote Ruben
6 ( 8 ) . Weiße Rüben 4— 5 ( fr— 7 ) . Feldsalat 35 — 40 ( 4a — 60 ) ,
Kartoffeln ( 50 kg ) 330 ( 5 kg 40 ) . Treibtomaten ( tz kg ) 45
( 60 ) . Freilandtomaten 14 ( 20 ) . Petersilie 45 ( 60 ) . Meer¬
rettich 44 — 46 ( 60 ) . Kohlrabi ( Stück ) 6 ( 8 ) . Blumenkohl 26
bis 30 ( 35 — 40 ) . Treibkopfsalat 11 .5 ( 15 ) Endiviensalat
7— 11,5 ( 10 — 15 ) , Treibgurken 42 ( 55 ) . Sellerie 10 — 26
( 14 - 35 ) . Lauck fr - 8 ( 8— 10 ) . Rettich, .8— 10 ( 10 — 12 ) Radies
( Eebund ) 9 ( 12 ) Pf . Obst : lafeläpfel ( 14 kg ) I . 22 — 47
( 28 — 60 ) . II . 15 — 20 ( 20 — 26 ) , Wirtschaftsapfel 13 — 14 ( 17
bis 18 ) . Tafelbirnen I . 16 - 25 ( 20 — 32 ) . II 12 — 15 ( 16 — 20 ) .
Kockbirnen 11 — 12 ( 14 — 15 ) . Quitten 18 — 20 ( 23 — 25 ) .
Zitronen ( Stück ) 3— 4 ( 4— 5 ) Pf .

— Wiesbadener Viehhofmarktberickt vom 14 . November .
Auftrieb : 148 Kälber - 476 Sckweine . 77 Hammel und Schafe .
Marktverlauf : Zugeteilt . Für 50 Kilogramm Lebendgewicht
in NM : Kälber : a ) 65 . b ) 57 — 59, . « ) 5fr ck) . 40 . Damme ! :

= Mainz . 15 . Nov . Wie der Polizeipräsident in der
Presse bekanntgibt , hat er gegen einen als Trunkenbold be¬
kannten Mann , dessen Licktbild in der Zeitung mifver -
öffentlickt wird , eine vierwöckige Erziehungshalt und außer¬
dem ein Wirtsbausverbot auf die Dauer von fünf Monaten
angeordnet . Das Wirtsbausverbot ist für das ganze Reim
gültig . Eine Übertretung dieser Auflage riebt weitere
scharfe Maßnahmen nach sich. Inhaber von « chankltatten
werden darauf aufmerksam gemacht , daß sie strenge Maß¬
regeln zu erwarten haben , wenn sie den befanntsegebenen
Trunkenbolden geistige Getränke verabreichen . Die Bekannt¬
machungen sind von den Schankstätteninbabern auszuschnei¬
den . aufzukleben und am Schanktisch sichtbar auszubangen . —
Der jüdische Arzt Dr . Otto Israel Strauß aus , Mainz , der
seit dem Jahre 1922 eine ausgedehnte Praxis betrieben
batte , mußte bereits int November v . I . wegen Steuer¬
hinterziehung zu drei Monaten Gefängnis und zu 100 000
NM . Geldstrafe verurteilt werden . Baid daraus stand er
wieder vor Getickt , das ihm zur Last legte , da « et im Jahre
1938 fortgesetzt Zahlungsmittel und Wertpapiere ins Aus¬
land verbracht bzw . versucht batte zu verbringen . Im , Zu¬
sammenhang mit einer beabsichtigten Auswanderung ließ er
8000 NM in Reicksbanknoten ins Ausland schalten, , wobei er
sich einer Mittelsperson bediente . Et versuchte spater , durch
die gleiche Person für 93 700 RM Wertpapiere ins Ausland
zu bringen . Vom Mainzer Landgericht wurde Strauß am
3 . Juni wegen DevifenveMbens tn Tateinheit mit Bann -
bruch zu einem Jabr drei Monaten Gefängnis und zur Geld¬
strafe von 120 000 RM verurteilt . Gegen dieses Urteil
batten sowobl die örtliche Staatsanwaltschaft , die bereits
in der Hauvtverhandlung eine Zuchtbausstrafe von einem
Jabr sechs Monaten beantragt batte , wie auch der Angeklagte
beim Reichsgericht Revision eingelegt . Der erkennende
1 . Strafsenat des Reichsgerichts bat jetzt auf die beiderseiti¬
gen Revisionen bin das angefochtene Urteil im Strafaus -
spruch aufgehoben und die Sacke an die Vorinstanz zuruck -
oertoieien . die eine -neue Strafe festzusetzen haben wird .

m . Aus dem Rbeingau . 15 . Nov . In Osttick konnte Frau
Job . Bavt . Wagner Wwe . ihren 86 . Geburtstag feiern . — 3n
Eltville wurde bet Einwohner Johann Rheinberger 70
Jahre alt .

X Siuzerotb , 15 . Nov . In bet Dunkelheit wurde Hier
ein Mann von einem Kraftwagen überfahren und getötet ,
bet Verunglückte batte die Fahrbahn nickt genügend beacktet
und mußte diese Unterlassung mit dem Leben bezahlen .

Wichtiges um die Fleischkarte
Welche Fleischarten ober Fleischwaren dürfen ohne Bezug¬

schein abgegeben werden ?
Das ist eine Frage , die öfter auftauckt , zumal die Ab¬

gabe mancher Waren hier und da verschieben geregelt jft . ^ n
manchen Teilen Deutschlanbs gibt es nämlich Wurstarten ,
wie Grützwurst usw . , die weitgehenb unter Verwenbung von
Roggenmehl unb Blut bergeiieÜt werben unb naturgemäß
nickt so viel Fleisch enthalten , wie anbere Wurstsorten . Im
Gebiet bet Lanbesbauernsckaft Hessen -Nassau werben der¬
artige Wurstsorten jedock nickt betgestellt .

Hier bat die für das ganze Reick getroffene Regelung
Gültigkeit , wonack lediglich Freibanksleisch nicht
bezugscheinpflichtig ist . Es werden jedoch auf die Fleischkarte
die doppelte Menge abgegeben von : Schweinskövfen ,
Fleischsalat . Ochsenmaulsalat . Rinbersckwänzen , Konsumsülze ,
Jnnereiensülze . Lungen und Eutern .

Das Vierfache der auf die Abschnitte der Fleisch¬
karten aufgedruckten Mengen gibt es bei : Schweinskamm¬
knochen . Speerknochen und Bauchrivven : Rinderköpfen und
Schafköpfen : Spitzbeinen und Sckweineschwänzen : Rinder¬
knochen , Fleck und Schwarten .

Jeder Betriebsunfall kostet 26 Arbeitstage
Abwebr auch gegen die „ Serbunklungsunfälle "

Wie die Berufsgenossenschaften berichten haben lick im
ersten Kriegsmonat eine ganze Anzahl typischer „ Verdunke -
lungsunfälle " ereignet . Am häufigsten sind Fall ober Sturz
beim Anbtingen ober Entfernen der Verdunkelungsvothänge
ober Unfälle beim Transport in verdunkelten Werksanlagen .
Aus diesen Feststellungen und der erschreckenden Steigerung
der Betriebsunfälle im Kriege 1914/18 folgern die vom
Leiter des Sozialamtes der DÄF . herausgegebenen . .Monats¬
hefte für NS .- Sozialvoiltik " die Notwendigkeit einer entschie¬
denen Abwehr der Betriebsunfälle im Kriege .

Jeder Betriebsunfall schwäche die innere unb bannt
auch die äußere Abwehrfront . Besonbets gegenüber ben

— Unfallchronik . Bei Hausarbeiten verletzte fick eine
Frau die Pulsader und wurde bewußtlos aufgefunden . Da
sie allein in der Wohnung lebte , war der Vorfall nicht
sofort bemerkt worden , so daß die Frau einen starken Blut¬
verlust erlitt . — In der Mainzer Straße verlor ein Mann
die Gewalt über sein Fahrrad und stürzte auf dem regen¬
nassen Straßenpilaster so unglücklich , daß er kick den Innen

Arm,brack und ins Krankenhaus gebracht werden mußte .
— Beförderungen . Beim Finanzamt Wiesbaden wurden

zum 9 . November 1939 befördert : Steuersekretär v . Sparr zum
Oberfteuersekretär und die Steuerinspektoren Fischer . Kunz -
ler und Theis zu Obersteuerinlvektoren . Außerdem wurde
dem Obersteuerinspektor Theis die Medaille zur Erinnerung
an den 1 . Oktober 1938 verliehen . Zum gleichen Tage wurde
Negierungsassessor Dr . Entzerotb zum Regierungsrat er¬
nannt . .— Hohes Alter . Heute feiert der Tel .- Inspektor a . D .
I . Ferdinand . Fachlehrer der hiesigen OG . der TN .,
seinen 75 . Geburtstag in geistiger und körperlicher Frische .
Er ist Mitbegründer der OG . im Jahre 1928 . Unermüdlich
wirkt er seit dieser Zeit aktiv und ehrenamtlich an der Aus -

* Usa - Palafk . Rio de Janeiro gilt als die schönste

Stadt der Welt , aber auch als das Dorado , eines hockeleaan -

ten Untermenschentums . Wer das noch nickt wußte . !ckaue
sich den neuen ifilm „ Ze n tr aI e Ri o an . Im Mittel¬
punkt der Handlung steht em . Deutscker . der eine Detztsche
aus großer © efafir rettet . Eine Morbgescki .ckte beschäftigt
die Kriminalpolizei Brasiliens , nicht weniger als vier
Kommissare sind eifrig Bet der Arbeit , ein paar fragliche
Damen von Sochstavlereleganz spinnen , dunkle Gewebe aus .
dazwischen gibt es noch den Kampi mit einer Schmuggler¬
bande zu sehen , mit einem Wort , es ist alles benommen ,
was das Herz eines Liebhabers von KriMinalgesckichten er¬

freuen .kann . Erich Engels bat als Spielleiter für die

nötige Spannung gesorgt . Die Darsteller lind , ersten Ranges .
Lews Mar end ack ist eine vornehme . ia . vergeistigte
blonde Maria Halmborg , die als em guter Genius mit nacht¬
wandlerischer Sicherheit durch alles Revolvergeknall des

Films hindurchschreitet . Im Gegensatz zu ihr ist Camilla

Horn eine pikante , etwas anruckme Diane Mercier , und

das gleiche gilt von 3ta Rina als . höchst exotischer Cbiaulta
Salieri Werner Suctterer gibt dem deutschen Helden
Wenk , der mitbuft . die finsteren . Sintergrunde der ganzen
Verbrechergeschichte aufzubellen , lugenblnb frische und bock

Während des Krieges in Köln kein Karneval . Der Fest¬
ausschuß des Kölner Karnevals hielt in diesen Tagen eine
außerordentliche Hauptversammlung ab . wobei der Vorsitzende
Thomas Ließem mitteilte . daß wahrend der Kriegszeit keine
karnevalistischen Veranstaltungen durchgeführt werden sollen .
Das solle nun nicht bedeuten , daß die Pflege der Geselligkeit ,
des Humors und der Lebensfreude unterbleibe , sondern im
Gegenteil solle durch den Ernst der Zeit entsprechend auf¬
gezogene Heimatabende ein Ausgleich geschaffen werden .

Wie Remscheid seine Helden ehrt . Die Stabt Remscheib
wirb bem Obergefreiten Erich Schmibt , ber an der Helben -

fahrt bes deutschen U - Boots nach Scapa Flow teilnahm ,
einen würdigen Ehrentag bereiten . Außer einer Festausgabe
des Bildwerkes Remscheid in rotem fieber , erhält er ein
Sparbuch über 1000 Mark , eine für ben Zwanzigjährigen
sicher wertvolle Auszeichnung .

Der geizige Hauswirt . Der Hauswirt eines zweistöckigen
Hauses auf dem Corso 22 Marzo in Mailand war sozu¬
sagen ein klassischer Geizhals . Er wohnte im Obergeschoß ,
während sich zu ebener Erde ein Friseur niedergelassen
batte , ber sich im Vorjahr für sein Geschäft eine Warm¬
wasseranlage einrichtete . Der Hauseigentümer machte ihm
ben Vorschlag , bie Anlage so weit auszubauen , daß auch die
Wohnung im ersten Stock mitbeheizt werden konnte . Dafür
wollte er sich entsprechend an der Kohlenrechnung beteiligen .
Während im vergangenen Winter bie Teilhaberschaft zur
vollsten Zufriebenheit funktionierte , machte ber Figaro ben
Hauswirt in diesem Jahr darauf aufmerksam , daß er eine
Kleinigkeit mehr bezahlen müsse , da bie Kohlen etwas
teuerer geworben waren . Obwohl es sich nur um einen ganz

M ^ veutskhe MveitsfrontM
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 506 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v.16 -18 Uhr

Volksüildungsstätte .

Dienstag , ben 21 . November , um 20 .30 Uhr
Lichtbildervortrag von Hauptschriftleiter Gustav Staebe

„ Japanische Politik — Englands Lage im Osten "

im großen Saal bes Luftschutzhauses Dotzheimer Straße 24
( Nähe Scala - V .) Eintrittspreis 50 Hi . , mit Hörerkatte und
für Soldaten 30 Pf . Karten find erhältlich in der Verkauftz -
Jteile Luisenstraße 41 ( Laden ) und an der Abendkasse .
Wir bitten die Betriebsobmänner unb Betriebswarte , am
diesen Vortrag hinzuweisen . . t „
Pg . Staebe war vor kurzem mit einer deutschen Preue -
belegation in Japan . Korea . Mondschukuo und Nordchina .
Dorr wurden fie vom javanischen Kaiserhaus und den
Ministerpräsidenten empfangen , so daß der Vortrag sehr
aufschlußreich sein wird .
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Der Spruch im Pokal
Eine baltische Anekdote von Karl Lerbs

in einer alten Geschichte , die über zwei
^ hrbunderte hinweg zu uns heruberklingt . Tod und Leben

t hatte , es der Fügung gefallen ,einmal beispielhaft deutlich zu zeigen , wie rasch und leicht
uns ihre Hand her und hin über die dünne Grenze zwischenden beiden Bezirken . bebt . Denn soviel uns Menschen diese
Grenze gilt — was gilt sie ihr ? Wir können es nicht ermessen ,

war . so darf man vermuten , der Gedanke eines
alten baltischen Edelmanns , der täglich beim einsamen
Mittagsmahl im Sveisesaal t ein es Schlosses einen herrlichen
kristallenen Pokal leerte und um so nachdenklicher wurde , je
naher er beim guten Trunk dem Grunde des Kelches kam :
denn um so deutlicher . las er die Worte , die der kunstreiche
Elasbildner drunten zierlich eingeschnitten batte : . .Memento
morr " — Denk an deinen Tod !

Lächelnd , die hageren Hände um das kühle blanke
Rund bes Pokals gelegt , betrachtete der alte Herr diesen
.Much und fand wohl in ihm die rechte Krönung und
Würze einer alltäglichen Verrichtung : erhob sich dann ,
reinigte das kostbare Gefäß und trug es in den Ahnensaal .
um es an seinem Platz im Schrank zu verwahren . Dann
verweilte er lange und . ganz dem Schauen hingegeben in
dem gleitzenden , buntsprühenden Glanz , mit dem er diesen
Saal erfüllt batte : Denn es standen darin auf Borten .
Tischen und Simsen , in Schränken . Fächern und Nischen
viele Sunberte von Gläsern , Karaffen und Pokalen aus
edelstem . Kristall und von erlesenem Schliff . Die Sonne
weckte die verborgenen Feuer in den zauberischen Kristallen :
alle Flammen und Farben des unvergänglichen bimmlischen
Lichts brannten in den vergänglichen und zerbrechlichen
Gefäßen aus irdischem Stoff . Dies war für den alten Herrn
die deutungsreichste . Stunde des Tages , und was er in den
anderen tat , schien ibm daneben so bedeutungslos , baß auch
wrr nicht danach zu fragen brauchen .

Wir finden es nach alledem nicht verwunderlich , daß
er die letzte Probe auf seine standhafte Weltweisheit einsam
ablegte und seinen Leuten , die ihn eines Morgens leblos
int Bette fanden , ein zur unausdeutbaren Maske erstarrtes
Antlitz zeigte . Man bahrte ibn im Ahnensaal auf und
sandte einen Kurier zu seinem Neffen und einzigen Leibes -
crben , der als Offizier bei einem Reiterregiment ein von
allen Kennern weltlichen Vergnügens bewundertes , von
seinem nun verblichenen Oheim aber um so gründlicher ver¬
abscheutes Dasein führte .
. Er reiste sogleich herbei , musterte , schlank und hochmütig
in blitzender Uniform aus dem Trittbrett der Kalesche
stehend . Schloß und Dienerschaft mit herrischem Blick und
verweilte , zu der schuldigen stummen Betrachtung an der
Leiche : klirrte dann mit klingenden Sporen durch alle Räume
und ließ sich von einem feierlichen Notarius bestätigen , daß
dem Oheim nichts anderes übriggeblieben war , als ihn nach
dem Hausgesetz zum Herrn des Besitzers zu machen und da¬
mit von allen Schulden und Sorgen zu entbürden .

Einsam , wie das des Oheims seit so vielen Jahren ,
war sein Nachtmahl im Sveisesaal : aber während der alte
Herr sich den Tod als unsichtbaren Tischgenossen geladen
batte , dachte der neue Herr , dem Freude und Wein im Blute
brausten , nicht an den dunklen Gast , der sich , geladen oder
ungeladen , eines Tages zu uns an die Tafel setzt : Ihm
wäre wohl ein anderer Tischgeselle recht gewesen , der üjnt
bei einem Trinkspruch auf das Leben mit lachender Kame¬
radschaft Bescheid getan hätte .

Zum Bescheidtun war niemand da — aber es kam ihm ,
der schon ein wenig trunken war , plötzlich der Einfall , dem
stillen Mann im Ahnensaal aus dem eigenen Lieblingskelch
einen Gruß des Lebens zuzutrinken . Sogleich ergriff er die
Kanne und ging hinüber : stand einen Augenblick geblendet
vom Schein der Kerzen , dem bunten und blitzenden Gefunkel
der tausend Kristalle , der ferngerückten Erhabenheit des
Antlitzes auf dem weißen Atlaskissen : riß sich dann mit
einem Ruck zusammen , nahm den Pokal aus dem Schrank ,
füllte ihn und wollte , bas leuchtenbe Gefäß in hoch¬
ausgeschwungener Hanb haltenb , zur Bahre gehen : schlank ,
straff , in herrischem Hochmut unb triumphierender Kraft .

Da nun geschah es , daß er sich mit den Sporen in einer
Matte verfing unb . ba er im Taumeln nach einem Halt
griff , einen ber kristallgefiillten Schränke stürzend mit sich
riß , so baß die Gläser und Schalen mit schmetterndem Ge¬
klirr am Boben zerschellten .

Als er sich , schwankenb unb blutend , auffidjten wollte ,
sah er sich vor einer gespenstischen Erscheinung , bie ihm ben
Atem in bie Kehle zurückstieß : Der Tote , der vermeintliche

Bilderrätsel

Wie lautet bie Anschrift bes Briefempfängers ?

( Vor - unb Zuname , Beruf , Wohnort ) .

Auflösung bes Kreuzworträtsels in Nummer 266 :
Waagerecht : 1 . Para . 5 . Tube . 10 . Rat . 11 . Aale . 12 . Paß .
16 . Jbo , 17 . Krakeel . 21 . Lira . 22 . Stier , 24 . Ise . 25 . Fuhre .
26 . Ochse . 27 . $ eni . — Senkrecht : 1 . Pfad 2 . Ara . 3 . Rolf .
4 . Amerika . 6 . Ural . 7 . Basis . 8 . Etsch . 12 . Phoebus . 14 . öbe .
17 . Klio , 18 . Ares . 19 . Luhe . 23 . Ern . — 15 ., 9 ., 13 . unb 20 . :
Frisch , fromm , fröhlich , figi !

Theater » Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Mittwoch . 15 . Nov ., 19 — 22 Uhr :

Zum ersten Male : „ Brommv "
. Schauspiel in fünf Akten

von Zerkaulen . — Donnerstag . 16 . Nov ., 19 — 22 .15
Uhr : „ Der Freischütz "

.
Nesibeuz -Theater . Mittwoch . 15 . Nov . . 20 — 22 Uhr : JDie

kleine Parfümerie "
. — Donnerstag . 16 . Rov „ 20

bis 22 Uhr : Einmaliger Tanzabend Harald Kreutzberg .
Kurhaus . Donnerstag . 16 . Nov .. 16 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . 20 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Brunnenkolonnade . Donnerstag . 16 . Nov .. 11 Uhr :
Schallplattenkonzert .

SchalIplatten - Konzert ausgeführt vom Radio - und Musikhaus
A . L . ERNST , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Scala - Variete . Artur Kronenberg conferiert „ Schöne Frauen -
am Variets " in neun auserlesenen Attraktionen .

Film - Theater .
Thalia : „ Ehe in Dosen

" .
Ufa - Palast : „ Zentrale Rio "

.
Donnerstag , nachrn . 2 .15 Uhr , Märchenvorstellung :
Tischlern deck dich

" .
Walhalla : „ Die Reise nach Tilsit "

: ans der Bühne :
„ Leni Ludwig mit ihren Masken "

.
Filmpalaft : „ Paradies der Junggesellen

"
.

Capitol : Irrtum des Herzens
"

.
\ Apollo : „ Irrtum bes Herzens

"
.

Urania : „ 3 Kaiserjäger
" .

Luna : „ Pour le MSrite "
.

Olympia : „ Lass Metropol
"

.
Union : „ Peter spielt mit dem Feuer

"
.

Tote , öffnete die Augen unb sah ibn an , richtete sich auf unb
sah , hn an .

Die Dienerschaft , aufgestört burch den Lärm , lief herbei ,— nur um alsbald schreiend zu flüchten unb brunten im
Dorf eine schauerliche Kunde zu verbreiten . Man wirb es
ihr nicht verargen , baß sie bem gedoppelten Entsetzen nicht
Itandhielt , da sie ben eben noch lebenden neuen Herrn tot ,mit zerschmettertem schadet , drunten am Fuße ber Treppe
unb den eben noch toten alten Herrn lebend droben im
Ahnensaal gefunden hatte . Der Pfarrer entschloß sich , dem

Sctbe zu gehen : nicht ohne sich den irdisch verläß -
lichen Beistand des Arztes zu sichern . Sie konnten freilich
" ur feststellen , daß droben im Schloß ber eine ebenso un -
abanderlich tot wie ber anbere unabänderlich lebenbig war :
ohne baß ber vom Tobe Erweckte ihnen auf ihre Fragen
irgendeine Antwort gegeben hätte . Er saß . ben durch eine
sinnvolle Absicht der Fugung unversehrt gelassenen Kelch in
bet Hanb , auf bem Raube bes Lagers : lächelnd , die hageren
vande um das kühle blanke Rund des Pokals gelegt , den er
w unverwandt betrachtete , als ob ihm die auf bem Grunbe
-» erlich emgeschnittene Inschrift bas Rätsel bes vertauschten
Todes auf eine gute unb tröstliche Art zu lösen vermochte .

Das gerammte Torpedoboots - WC .
Von Korveiten -Kavitän a . D . Frhr . v . Forstner

Ein Kapitel »für sich waren auf unseren älteren Tor -
pebobooten im unb vor bem Weltkrieg bie bewußten kleinen

die feinere Menschen „ W . C ." nennen : manch
nette Geschichte wäre von ihnen zu erzählen .

.. r Die bamaligen Torpedoboote batten bie fragliche ,
•MtBcrft wichtige „ Gelegenheit " vorne in dem Unterbau ber
Äomtnanbobrüde , hier war wirklich nur eben noch für einen
Menschen „ Raum in ber kleinsten Hütte " unb bas Unan¬
genehmste bet bieier Bauart war dazu noch der weite An -
marsch von den achtern im Boot gelegenen Offiziersräumen
über das lange , meist glatte Oberdeck . Bei einigermaßen
Seegang war es außerdem kaum möglich , über Deck trocken
ms zu , dem „ Ort bes Glückes " zu gelangen . Der darunter
liegende Kesselraum sorgte auch noch dafür , daß es dort
meistens derartig knuffig heiß war . daß ein jeder Besucher
iroh war . wenn et den Ort wieder möglichst schnell verlassen
konnte , selbst auf bie Gefahr hin , baß ihn sogleich beim
» eraustreten eine wilde Sturzsee übergoß oder sogar über
Bord zu schleudern drohte .

Man kann sich denken , daß besonders in winterlicher
Sturmnacht der Entschluß , sich aus der warmen Koje über
das von Wogen bespülte Oberdeck hindurchzuschlagen , schon
den ganzen Akut eines Mannes erforderte .

In einer kalten Winter - Sturmnacht hatte sich unser
Zahlmeister aus „ G 132 “ trotz aller ihm hierbei drohenden
unb ihm bekannten Gefahren doch zu biesem Entschluß durch -
gerungen . An ben zum Schutze gegen ein Über - Bordschleudern
gespannten Strecktauen hatte er sich eüblich glücklich bis nach
vorne durchgeschlagen , eine volle See nach ber anderen war
über ihn unterwegs hinweggebranbet . jetzt schien er im
stillen Raume gerettet unb hoffte , bem Drange seines Herzens
nachgehen zw können .

„ Dock mit bes Geschickes Mächten war noch nie ein
Bund zu flechten !" Kaurn hatte ber Herr Zahlmeister sich
nämlich in Gefechtsstellung niebergelafien . als ein starker
Rammstoß einen Nachbarbootes genau in ber Höhe ber
Kommandobrücke gegen deren Unterbau an ber Steuerbord -
feite1 erfolgte , wo unser Zahlmeister saß . Eilige Komman¬
dos „ Schotten dicht !" unb „ Klar bei Schwimmwesten ! " er¬
schallten über Deck , während aus ber stillen Klause jam -
mernbe Hilferufe ertönten unter gewaltigem , todesahOen -
ben , verzweifelten Klopfen , bas immer stärker wurde , aber
bei dem heulenden Sturihe und ber ersten Aufregung an
Deck ungehört im Winde verhallte .

Bald hatte aber bie eingehende Untersuchung ergeben ,
daß bas Boot nur wenig Wasier machte , das von den
Pumpen gehalten werden konnte . Niemand war bei dem
Stoß über Bord geschleudert oder verletzt worden . Mit lang¬
samer Fahrt konnte das Boot daher den nahen Hafen von
Swinemünde aufsuchen . Schließlich wurde jedoch voller
Schreck festgestellt , daß der Zahlmeister fehlte , gerade sollte
die Kriegsflagge im dämmernden Morgenlicht auf „ halb -
stock " gesetzt werden , als die Hilferufe des Zahlmeisters durch
das kleine Seitenfenster des arg zusammengedrückten Raumes
an Deck endlich bemerkt wurden .

„ Mensch . Zahlmeister , leben Sie noch ? " — „ Jawohl ,
aber wie !"

klang es jammernd zurück . „ Ich kann nicht raus ,
die Tür geht nicht auf !" — „ Sind Sie verletzt , brauchen Sie
ärztliche Hilfe ? !" — „ Nur am Achtersteven habe ich einen
ordentlichen Stotz bekommen , sonst sind alle Knochen . Gott¬
lob , scheinbar heil . Was ist denn bloß pasiiert ? " — „ Das
Nachbarboot hat uns gerammt , wir laufen nach Swine¬

münde ein . Das Boot schwimmt . Wir müssen auf die ffierüt .
— „ Könnt ihr denn nicht von außen die Tür auf kriegen ? ' !

Alles wurde versucht . Die schwere , druckfeste , eisern .
Tür war aber derartig verbogen , daß kein Stemmeisen und
Vorschlaghammer half . Der arme Zahlmeister blieb gefangen
und was beinahe ebenso schrecklich war . auch allen andern
blieb der Ort des stillen Glücks verschlosien . „ Da hilft nichts
wie abwarten , Zahlmeister . In einer guten Stunde sind wir
in Swinemünde , haben Sie irgendwelche Wünsche ? " —
„ Wenn ich bloß eine Taste Kaffee kriegen könnte , wäre ich
schon glücklich .

" — ' Dann bekam et durch das kleine Fenster ,
besten Glas gesprungen war , seinen Kaffee , eine Stulle unb
zwei Eier im Glas bazu . Bei hellem Morgen lag bas Boot
am Kai in Swinemünbe unb bet stille Dulder konnte durch
sein Fenster mit frischen Brötchen versorgt werden .

Leidet wat seine Befreiung aber hier auch noch nicht
möglich , bas Boot mußte weiter nach Stettin zur „ Vulkan -
roerft “

, ba bie Panzertür mit Wasserstoff - Gebläse auf¬
gebrannt werden Mußte , was in Swinemünde damals noch
nicht möglich war .

Der arme Zahlmeister mußte daher auf feinem Throne
auch noch sein Mittagesten einnehmen , bann erst konnte er • *
in Stettin befreit werben . Er war mit einem blauen Auge
achtern glücklich bavongekommen .

Es wat daher kein Wunder , daß er diesen Ott von fetzt
ab nur noch mit gewissen besonderen Vorsichtsmaßnahmen
betrat . Diese biftanb * darin , daß er die Tür nicht mehr
schloß und den Vorreiber zum Einklinken bei Tür krampf -

aOyM - 8Mer a . Mlanten

Juwelier Lambert ,

haft in ber Hand behielt , um bei Wiederholungsfällen ähn¬
licher Art auch schon vor bem Erreichen einer Werft die
golbene Freiheit selbstänbig wiedergewinnen zu können .

Leiber trieben bie bösen Leutnants nun ein böses Spiel
mit ihm . Kaum hatten sie gemerkt , baß ber Herr Zahl¬
meister seinen Ort bes Schreckens wieder einmal hatte auf¬
suchen müssen , als sie auch schon von außen an bie blecherne
Wanb bes Raumes mit einem Bleilot kräftig gegenschlugen .
Dann kam ber Geängstigte hastig unb verstört an De "

herausgesprungen . Dieses war immer ein großer Spaß füt
die gesamte Besatzung . Unmöglich konnte es aber so weiter¬
gehen , schon aus Rücksichten auf die Disziplin .

Ein netter Kontrakt beendete dann endlich des Zahl¬
meisters Leiden . Er versprach den Leutnants , künftig in
dringenden Fällen schon am 28 . jeden Monats bis zu
10 Mark Vorschuß -- auszuzahlen — und hatte von da an
seine Ruhe , wenn er sie brauchte . Die Tür hat er aber trotz¬
dem nie wieder geschlossen .

Zwei holländische Soldaten auf deutschem
Gebiet festgenommen

Amsterdam , 15 . Nov . ( Funkmeldung ) . Am Samsiag -
nachmittag wurden zwei holländische Soldaten , die sich in der
Nähe non Niekerk , einem bei Eidergen in der Provinz
Geldern gelegenen Weiler , auf deutsches Gebiet verirrt
hatten , von der deutschen Grenzwache fesigenommen und
interniert . Die beiden auf einem Motorrad befindlichen
Soldaten hatten beim .Überqueren von Feldwegen bie deutsche
Grenze überschritten .

Ein Wrack zerstörte drei Schiffe
Die englische Schiffahrt hat Pech

Amsterdam , 15 . Nov . ( Funkmeldung .) Nach einer
United - Preß -Meldung aus London sind wÄrend der letzten
drei Tage an der britischen Küste an ein unb derselben
Stelle drei Schiffe dadurch gesunken , daß sie auf ein unter
der Wasseroberfläche befindliches Wrack stießen . Bei den ;
ersten Schiff handelt es sich um die bei Leith registrierte

„ Dryburgh "
. deren Besatzungsmitglieder gerettet werben

konnten . Am Samstag sinb bann noch zwei weitere , in der
Meldung nicht näher genannte Schiffe gleichfalls an dieser
Stelle gesunken . Auch in diesen Fällen konnten die Be¬
satzungsmitglieder — in dem einen Fall 18 und in dem
anderen 28 Mann — an Land gebracht werden .

271 Millionen für zusätzliche USA . - Rüstungen
Roosevelts Nachtragsetat

Washington , 15 . Nov . ( Funkmeldung ) . Der Nach -
tinasetat für die bei Kriegsausbruch ungeordneten zu¬
sätzlichen Mannschaftsveistärkungen bei der amerikanischen
Armee und Marine , im Küstenschutz und bei der Bundes -
geheimpolizei wurde am Dienstag von Roosevelt au ?
271 Millionen Dollar beziffert .

Die französische Regierung läßt wahllos alles
verhaften , was bisher im Elsaß einen Namen hatte . Wie jetzt
bekannt wirb , sind ber Vorsitzende ber elsässischen katholi¬
sche n Partei Toppi , der Straßburger Stadtverorbnete
Schall und sein engster Mitarbeiter Schlegel unter der
fadenscheinigen Beschuldigung des „ Komplotts gegen
die S t a a t s s i ch e r h e r t" ins Gefängnis geworfen worben .

ßauöfrau
, begreife ßenko spart Seife !

immer 30 Minuten vor Bereitung der Lauge im wasser verrühren

Der schlimmste Feind der Seife ist hartes wasser . Verrühren Sie

fW ) jedesmal varVercitung derlTlaschlöfung einige löandvollßenko

ZÄ im Wasch Kessel,dann habcnSic immer das schönsteweiche IDasch

WH wasser und nützen die im Waschpulver enthaltene Seife voll aus .

ßenko
Uzryestidli in denförsil - Wirken
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-en ,
lern

der und heftiger als die der L
Heimatsee . Es wird ihnen zu e :
und Kappen . Zwar kann man s

Enzianblau wölbt sich der Himmel über das Land von
Rychenberg . Es lenzt ! Der Frühling will kommen . Im
machtvollen Himmelslicht gleißen die weiten Schneefelder ,
räuspert sich der wintermüde Wald . Die Tannen schütteln
ihre Lasten ab . Die ersten Tauwasser rinnen und pngi
suchen durch die immer noch meinen Alpen den Weg nach bi

Bach , der sich selber unter seinem schmelzenden und brechenden
Eispanzer an das helle Licht müht . Da und dort stürzt eine
Schneebrücke ein .

In den Gassen des Dorfes herrscht ein paar Tage lang
unbeschreiblicher Pflutsch . Es spritzt nach allen Seiten , wenn
man ste raschen Fußes überaueren will . Die Dorfbuben von
Rychenberg find in ihrem Element . Ihnen bereitet dieses
Tauwetter Freude und Vergnügen . Ihre starken Schuhe
hallen das aus . Aber dafür sind sie nicht beschaffen , daß nun
das kalte Wasier von oben in sie läuft . Die Buben juchzen
oder fluchen . Das eine liegt ihnen im Blut , das andere lernen
sie von den Alten . Es sind eigentlich keine rechten Ver -

wünschungen , keine Anrufe hochheiliger Namen und Begriffe .
Es ist die Kraftsprache kleiner Maulhelden und Gernegroße ,
für die die Rychenfluh mit ihrem weißen Silberspitzlein ein

gütiges Lächeln hat , freilich , ein Lachen beinahe jetzt ; denn
über ihr zerfurchtes Gesicht kugeln die Lenztränen , klatschen
die Schneebretter und donnern die schweren Erundlawinen .
Dann niest der Berg , wie die Dörfler sagen ; aber weh tut er
ihnen nicht . Er erschreckt sie nur .

Cs find seltsame Tage . Die süßen Ahnungen des Früh -

lings regen die Kräfte und Säfte der Bergbewohner dringen »
der und heftiger als die der Leute im Flachland oder am

eng in ihren warmen Lismer »
sich ohne sie erkälten ; denn das

Gibt es nicht zuhinterst im Sandboden eine Teufelsstelle ?
Das Land ist wie das umliegende , und es bleibt doch

immer kahl und arm . Nicht über alles wächst Gras .
Nach den Aufregungen der Gerichtstage die lähmende

Qual der Stille . Draußen aber regt sich der Frühling , Heinz
atmet seinen Gruß durch alle Wänoe hindurch . Er spürt , daß
kaum noch Schnee im Tale liegt ; er nimmt den Duft der

aperen Felder auf , wenn ein Wächter an ihm vorbeischreitet .
Das macht ihm schwer .
Wer wird droben die Alp verwalten ? Wer das Vieh in

den faulen Schnee hinaustreiben , damit es endlich wieder
einmal die dicke Stalluft aus den Lungen pusten kann ? Er

weiß , droben ist man noch lange nicht soweit . Aber jetzt , wo
er weiß , daß er nicht für immer hinter den grauen Mauern
eines Zuchthauses versauern muß , da packt ihn die Sehnsucht
aufs neue , die Gier nach der Freiheit , die er damals so jäh
verworfen hat .

Und einmal , in einer merkwürdig lauen und seltsamen
Nacht , da poltert er laut in seiner Zelle , da schlägt er mit
seinen Schuhen an die schwere Tür . Ein Gesicht erscheint im
Schiebfeuster .

„ Stutze !" sagt eine tiefe Stimme . Es ist der alte Wächter ,
der Nachtdienst hat . Wie ein Vater hat er ihm das eine Wort
zugerufen . Heinz gehorcht . Aus der leidenschaftlichen Auf¬
lehnung wird müdes Ermatten , wird ihm ein schwerer ,
bleierner Schlaf .

Man muß ihn nie mehr zur Ruhe mahnen . Aber immer
ferner erscheint ihm die Freiheit .

Und die Welt hat ihn verlassen . Er weiß nicht , was in

Rychenberg geschieht . Niemand besucht ihn . Niemand schreibt
ihm . Schätzen sie es dort oben so leicht ein , was er hier er¬
duldet ? Einmal ertappt er sich auf einem gemeinen Ge¬
danken : „ Hingehen könnte ich und das Dorf an allen vier
Ecken anzünden !" Da schämt er sich seines Einsalles . Hat er
nicht einst gehört : ,,Jn allen Menschen steckt das Böse . Es
kann riesengroß werden . Aber der Anfang ist immer nur
klein gewesen .

"

So hat Bärwart gelehrt . Es ist nickt besonders viel ge¬
blieben von seiner Wissenschaft . Das Leven stellt andere An¬

forderungen als rechnerische Fertigkeiten und Kunstgriffe .
Vieles darf man vergesien . Man braucht es nickt . Aber
einiges bleibt . Es sind zumeist nur eimelne Stunden , die
haftenbleiben , die unauslöschlich ins Bewußtsein geprägt
worden sind . Ein Wort . Eine sittliche Aufforderung . Ein
Bild . Ein Gleichnis .

Diesem gefährlichen Anfang aber will er wehren . Er will
ihn nicht groß werden lassen . ,

Denn loskommen kann er nicht von daheim . Die Berge
stehen um ihn . Nur sein Leib weilt nicht dort . Wie eng
dieses Haus ist ! Wie ohnmächtig seine Stille ! Wie einsam
das Leben !

Er könnte ein Buch lesen . Er will nicht . Er dürste einen

Brief schreibem Er weiß nicht , wem .
Er ist doch begraben . So kommt es ihm vor .
Denn die Welt lebt ohne ihn . Sie rpill nichts mehr wißen

von ihm . Sie hat ihn abgeschüttelt .
Er hat fich noch nicht durchgekämpft . Er hat den Sinn

dieser schweren Prüfungszeit noch nicht erfaßt . Er grollt noch
immer .

Manchmal beschuldigt er sich selber , seine Sache nicht
besser vertreten zu haben . Warum hat er so rasch zugegeben
und alles auf sich nehmen wollen ? Warum hat er nicht um
seine Freiheit wie ein wildes Tier gekämpft ? Warum hat er
sich nicht aufgelehnt gegen diese schreckliche Strafe ? Warum

ist er damals wieder zurückgekehrt ? — Es sind zwei Stimmen
in ihm drin . Seine Seele ist zerrissen . Nacht und Tag be¬

fehden einander .
Am Tage hat er wenigstens seine geregelte Arbeit . Er

hat als Knabe das Korbflechten gelernt . Weil andere Arbeit

nicht vorhanden ist , flickt er nun Zainen . Es läßt sich viel

vergessen dabei . Aber müde macht ihn das nicht . Die Füße
wollen wandern , wandern . Er kommt nicht weit . Überall
stößt er an . Da gibt er es aus . Stundenlang kann er
dahocken , in sich hineinftieren , den Kops in beide Hände ver -

graban . Aber das schlimmste sind für ihn di « langen Nächte
ohne Schlafesmüde und Schlummer . Daran geht er beinah «

zugrunde .
Einmal wird ihm ein kleines Hoffnungslicht zuteil , dann ,

wie der Direktor der Anstalt erscheint und in seine Zelle trist .
„ Buol — Ihr haltet Euch gut . Ich weiß , es ist schwer für
Euch . Alle Eure Schicksale leide ich mit . Viele wollen das

nicht gelten lassen . Ihr seid das erste - und letztemal bei mir .
Ich habe Euch für die vorzeitige Entlassung vorgemerkt .

"

Vorzeitig , was heißt das ? —
Aber es ist wie ein Versprechen des Lebens , wie ein

scheuer Gruß der Heimat . Er kann nicht danken , nicht reden ,
nicht fragen ; nein , er besitzt auch keine Wünsche . Er bringt
keine Klagen vor . Nur an eines denkt er , ans Heimgehen .

8

In der Berliner Deutsch
kommenden Sonntag . 19 . November ,

ist gerade die gefährliche Zeit für Gesunde und Kranke , der

Übergang vom Winter in den Frühling , der hier oben eigent¬
lich schon der Beginn des Bergsommers ist . Drin im Gebirge
erdröhnen die Lawinen . Tagelang orgelt der Föhn durch die
drei Täler der Eoldaa . Er wirft die Wolken auf und zerteilt
sie . Aber immer wieder nahen neue , und er beginnt seine
Arbeit von vorne . Man kann jetzt nicht ins Gebirg . Es

Öen Zeichen am Himmel , die jeden Wahnwitzigen mahnen ,
eim zu bleiben oder dort , wo unbedingte Sicherheit

herrscht . Wie das ferne Rollen schwerer Kanonen hört es fich
an . Es ist der Krieg der entfesselten Naturgewalten , der
uralte Streit der Jahreszeiten . Frühling und Winter schlagen
die große Schlacht des Jahres . Ihr Ausgang ist gewiß . Der

Lenz wird siegen , der Winter muß das Feld raumen . Einmal
kommt er wieder , aber wer denkt daran ? Niemand ! —

3n diesen Tagen wird das Dorf besucht . Schauenberg ,
der rastlose Unternehmer mit seinen hochfliegenden Plänen
raucht wieder auf . Diese Tage scheinen ihm nun reif darzu -
biete » , was sich letztes Jahr feinen Händen widerstrebt hat .
Er hat den Gang der Dinge aufmerksam verfolgt . Zwar ist
Hannes Wirth töt , aber gerade dies muß sich jetzt feiner An¬

sicht nach für ihn auswirken . Was kann Vater und Schwester
noch am SauiÄof liegen ? Er kennt die Verhältnisse . Es

kann nicht die Arbeit eines Mädchens und eines Greises fein ,
auf aussichtslosem Posten gegen die Drei Rastlosen anzu¬
kämpfen , die den Untergang der Rinderweid beschloßen haben .

und 29 . November in der Deutschlandballe .
Maxie Herber/Ernst Baier , unser Weltmeister -

vaar im Eiskunstläufen , eröffnete die Westkampfzeit , mit
einem Schaulaufen in Wien , das am Montagabend , zu einem
großen Erfolg wurde . Auch die deutschen Einzelrneister Horst
Faber und Lydia Beicht sowie Vertreter der Wiener Svitzen -
klaße waren an den Schauvorführungen beteiligt .

Spott und Spiel
Der Reichssportführer hat in einem Gnaden¬

erlaß alle Sperren für NSRL . -Mitglieder vom Sportver¬
kehr aufgehoben . Alle Verstöße , die vor diesem Erlaß gegen
die Sportgesetze begangen wurden , werden nicht weiter , ver¬

folgt . Aus dem NSRL . ausgeschlossene Volksgenoßen können
initiier ausgenommen werden , wenn sie bis zum 31 . Dezember
einen entsprechenden Antrag stellen .

Reichssoortführer v . Tschammer - Osten er¬

hielt vom Nationalen Olympia -Komitee Rumäniens „ aus
Anlaß des am kommenden Sonntag stattfindenden Stadte -

Fubballspiels Bukarest — Berlin eine Einladung nock ^ Bu¬
karest . Der Reichssportführer wird dieser Einladung tfolge
leisten . „ . . „ , , . . .

An der Hockey - Krregsmelstersckaft im Gau
Südwest nehmen 25 Vereine teil , die in fünf .Gruppen unter¬
teilt wurden . Aus dem Gau Bayern kam Weißblau Aschasten -

burg . aus dem Gau Mittelrhein der Kreuznacker HK . hinzu .
DHK . Wiesbaden spielt mit Mainz . Kreuznach und
Rüsselsheim in Staffel D . _ _ v , ,

Berlins Fußballelf zum Stabtefamm gegen
Bukarest am kommenden Sonntag in der rumänischen
Hauptstadt steht wie folgt : Jahn : Appel Krause : Buch -
mann , Bobmann , Goede ; Engelbrecht , Dahms . Berndt ,
Fabian Salisch .

Wiens Fußballelf für ben Städtekampf gegen
Nürnberg/Fürth am 22 . November zugunsten des Krieas -

WSW . in Nürnberg lautet : Raftl ( Rapid ) : Thaler
( Vienna ) , Sesia ( Austria ) : Wagner I , Hofstatter , Skoumal
( alle Rapid ) : Hanreiter . Hahnemann ( beide Admira ) .
Binder ( Rapid ) . Reitermayer ( Wacker ) , Peßer ( Rapid ) .

Deutschland und Ungarn tragen am Sonntag ,
3. Dezember , in München einen Ländeikampf irn Freistil¬
ringen aus . Das ist bas erste Ländertreffen unserer Schwer¬
athleten seit Kriegsausbruch . _

Die Protektorats - Voxmannschaft zum
Länderkamvf gegen Deutschland am 26 . November in Dres¬
den erhielt folgendes Aussehen ( vom Fliegengewicht auf¬
wärts ) : Draban , Maly . Pilar , Petak , Tolar , Zach , Mitrengo
und Nekolny . . t , , , .

Einen Weltrekord im Radfahren stellte in
Mailand der Italiener Piubello auf . Er legte 70 Kilometer
in 1 :39 :3,4 Stunden zuruck . Die alte Bestleistung hatte der
Franzose Berthy mit 1 :3921,8 Stunden inne . Der Angriff
des Italieners auf den 100 - Kilomefer - Rekord mißlang . .

Japanischer Tennismeister wurde in Tokio
der Jugoslawe Franz Puncec . Er gewann die Scklutz -
runde gegen den Javaner Nakano mit 4 :6 , 6 :2 , 6 :2 , 6 : 3 .

Allerhand Brocken
Unterricht

„ Wie heißt das Band , das fich um alle Soldaten schlingt ,
vom höchsten Führer bis zum jüngsten Rekruten ? '

„ Das
Koppel . Herr Leutnant !"

Für kalte Tage

Marsch auf staubiger Landstraße bei 30 Grad im
Schatten . An Erleichterungen im Anzug , Ablegen der Hals¬
binden . hat der Häuptling nicht gedacht . Der Oberst erscheint :
„ Herr Hauptmann , neben Ihrer Kompanie reitet der Tod !
Kurze Überlegung , bann bas Kommando : „ Alles scharf
rechts '

ran !"

3
Der Rittmeister mustert die neu eingetroffenen Pferde ,

die sogenannten Remonten . die alle , um spater sofort ben
Jahrgang erkennen zu können , in diesem Jahre Namen mit
„ 3 “ bekommen müssen . ./Wachtmeister , wie nennen wir denn
die schlappe , krummbeinige Ziege dort ? " — „ Wie war s .
Herr Rittmeister , wenn wir sie nach der Frau Rittmeister
Isolde taufen würden ? "

Sansbefitzer

Der General gebt — es war im Weltkriege — die
Stellung des Landwehr -Jnfanterie -Regiments 133 ab und
stößt auf einen recht verwahrlosten Unterstand . „ Gefreiter ,
euer Unterstand ist in einer dollen Verfassung , wie kommt
das ? " — „ Herr General , unser Gruppenführer ist Haus¬
besitzer , der läßt nichts macken !"

Da » Jnfanteriepferd >

Berühmt war der Auswruck des sächsischen Generals
Kirchner über das Pferd des Infanteriehauptmanns : „ Früh

eutschlandhall c . mirb . am
Lumiuenven öuiimuu , eiu recht vielseitiges
Rcchsvort -Programm abgewickelt . Die am vergangenen
Sonntag verunglückte Flieger - Entscheidung der Amateure
soll nachgeholt werden , außerdem gibt es Steherrennen mit
Weltmeister Metze . Stach . Chmer und dem Holländer Wals .
Weitere internationale Rad - Veranstaltungen steigen am 21 .

Es macht ihnen herrlichen Spaß , das karge Land ganz zu ver¬

öden . Zwar sind sie die Morschen und Faulen , denn sie
bröckeln ja ab , sie halten nicht mehr dem Wetterstand ; aber

der Mensch sicht nur die Zerstörung ringsum .

An einem dieser Tage hat es ein Dörfler gewagt , dorthin

vorzubringen . Was er berichtet , könnte einen Mann wie

Schauenberg nur freuen .

Die Rychenberger empfangen ihn womöglich noch freund¬

licher als letztes Jahr . Er legt es sich zu seinen Gunsten aus .

„ Ich glaube , cs wäre an der Zeit , der Sache den entschei¬
denden Anstoß zu geben

"
, sagt et in seiner trockenen , herben

und großzügigen Art . Er ist ein Geschäftsmann durch und

durch . Kompromiße und Rückzüge finb nicht seine Art . Was

er anpackt , gehört ihm . Und wie er die Bergler packt , das ist

einfach großartig : „ Ich brauche dieses Land . Das Land

hraucht mich . Der See schafft mir das Wasser . Das Waßer

schafft vielen brotlosen Männern und Burschen Verdienst .
Es ist eine schwere Zeit . Aber es ist auch die Zeit großer
Entschlüße und Taten . Ihr könnt nicht dagegen sein . Ich
nehme euch ein armes Stück Boden ; aber ihr kommt dabei

nicht zu Schaden . Ich verpflichte mich erstens , euch alle Kosten
und Ausgaben zu ersparen , alle Schäden zu vergüten , die

entstehen sollten , und weiterhin übernehme ich vom Beginn
des Baues an alle Unterhaltungsbeträge an der Straße nach
dem Tal der Hopper . Mehr kann kein Mensch von mir ver¬

langen . Mit allen Umständen habt ihr nichts zu tun . Ich

bringe die Arbeiter selber , sie bekommen auf dem alten
Saumhof ihre Baracken und Unterkunft . Sie leben ihr

eigenes Leben und verderben euch und eure Lieben nicht .
Nachher ziehen sie wieder ab , wie sie gekommen sind .

"

( Fortsetzung folgt .)

Wirtschaiisiett

Kriegspatenschaften des deutschen Handwerks

In Frankfurt am Main fanden sich die Kreishaudwerks -
walter des Deutschen Handwerks in der DAF . . aus dem Eau
Heßen -Naßau zu einer Arbeitstagung zusammen . Der Eau -
handwerkswalter und Landeshandwerksmeister Samer zeigte
den Kreishandwerkswaltern in längeren Ausführungen die Ee
schloßenheit und soldatische Haltung des gesamten Handwerks ijn
Eau Hessen -Nassau auf . Rur durch den Einsatz aller Kräfte so¬
wohl der Führer des deutschen Handwerks in der DAF . als auch
der Führer der Wirtschaftsorganisationen , so erklärte er u . a „ sei
dtn Erfolg zu verzeichnen und werde die Erreichung des Zieles
gewährleisten . Zwischen beiden Organisationen müße ein enger
Gedanken - und Erfahrungsaustausch stattfinden . Nur dadurch ,
daß die Erfahrungen dieser beiden Organisationen , die fie auf
den verschiedensten Gebieten der handwerklichen Arbeit gemacht
haben , gegenseitig ausgetauscht würden , sei eine Erfolg ver¬
sprechende Arbeit möglich . Erfreulich wirke sich hierbei die
Personal -Union in den Führungsstellcn der Wirtschaftsorgani¬
sation und des Deutschen Handwerks in der DAF . aus .

Eauhandwerkswalter Samer ging dann auch auf die
Kriegspatenschaften innerhalb des Gaues Heßen -
Naßau ein und führte aus , daß jeder im Felde stehende Hand¬
werker einen Berufskameraden als Kriegspaten erhalte , der dem
im Felde stehenden Handwerksmeister über den Stand und die
Arbeiten seines Betriebes und über alle den Beruf angehenden
Fragen unterrichtete . Die Arbeitskameraden im Felde sollen
wißen , daß in der Heimat eine geschloßene Front steht , die
tätigen Anteil an deui Schicksal seines Betriebes und feinem
eigenen Schicksal nimmt . Das schon seit längerer Zeit durch -
gefiihrte Gemeinschaftswerk der deutschen Handwerker zeigt gerade
in der jetzigen Zeit , daß hier die richtigen Eedanken am rechten
Platz gewesen waren .

Von den heutigen Barsen

Berlin , 15 . No » . ( FM .) Die Grundstimmung war bei Er¬
öffnung als fest zu bezeichnen . Die Umsätze bewegten sich etwa
im Rahmen der Vortage , jedoch setzten sie sich fast ausschließlich
aus Kaufaufträgen zusammen . So erhielten von ben 88 amtlich
notierten variablen Attienwerten bei Festsetzung der ersten Kurse
nur 6 eine niedrigere Notiz . Hierzu trug die Eeldlage bei , die
dazu führte , daß die aufliegende RWE .-Anleihe im Betrage von
25 Millionen RM bereits Anfang dieser Woche voll untergebracht
war . Braunkohlenwertc lagen • gut behauptet . Farben mit
159 % um / % höher . Gummi - und Linoleumwerte veränderten
sich kaum . Bei Bauwerten wurden Berger 1% heraufgesetzt .
Autoaktien gehalten . Reichsaltbesitz und Eemeindeumschuldung
mit 135,90 bzw . 98 % unverändert . Steuergutscheine I wurden
etwas höher bewertet . Blanko -Tagesgeld 1 % bis 2 % % .

Frankfurt a . M , 15 . Nov . ( Eig . Drahtber .) Die Börse blieb
am Aktien - und Rentenmarkt fest : cs überwog wieder etwas An -
lagebedürfnis der Kundschaft , andererseits kam Angebot nur
wenig heraus . Der Umsatz blieb im engen Rahmen der letzten
Tage . Am Attienmartt stellten fich vorwiegend Erhöhungen bis
1 % ein . Am Rentenmarkt erstreckte sich die Nachfrage in der
Hauptsache auf Pfandbriefe , Jndustrieobligationen und Steuergut¬
scheine . Tagesgeld 2% .

reitefs der Herr Hauptmann zum Dienst , nachmittags fährt
es die Gnädige im Dogcart , und abends wird es , für die
Kinder gemolken ."

Die Braut

Leutnant T ist mit der Tochter seines Divisionskomman¬
deurs verlobt . Abends sagt et zu seinem Burscken : „ Wecken
Sie mich morgen um 5 Uhr . Jetzt gebe ick zu meiner Brant . "

Am andern Morgen um 5 Uhr läutet es Sturm bei dem
Divisionskommandeur . 3m Nachtgewande fährt dieser mit
dem Kopf aus dem Fenster . „ Wo brennt es denn ? " — „ Ick
soll den Herrn Leutnant I wecken !" — „ Der ist nicht hier !"
— „ Dock , er hat mir festem abend jesagt , ick jede jetzt zu
meiner Braut , um 5 wecken !"

Feldvostkarte 1916

„ Liebe Marie ! Die französische Artillerie sckießt mal
wieder ganz siirckterlick . aber Du brauchst keine Angst zu
haben , sie schießt zu weit links . Dein Mar .

"

Dasselbe in Grün

Der Lehrer bat die GesLickte vom unaeboriamen Lamm
erzählt , das vom Wolf gefreßen wurde . „ Seht ihr , Kinder "

,
sagte er , „ wäre das Lamm gehorsam im Stall geblieben , so
wate es nicht vom bösen Wolf gefreßen worden .

„ Nein . Herr Lehrer "
, sagte der kluge Fritz , „ dann hätten

w i r es gefreßen .
"

Wieder mal nichts !

Richter : „ Kennen Sie dieses Meßer wieder ? "

Angeklagter : „ Jawohl ! "

Richter : „ Endlich , endlich !"
„ „

Angeklagter : „ Natürlich , das ist doch bas Meßer , das Sie
mir jeden Tag gezeigt haben !"
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RmtlidK Behonntmachungcn

Polizeiliche Bekanntmachung .

Die Pflicht zur Durchfübrung der einwandfreien
Verdunkelung gilt für die gesamte Bevölkerung in
gleichem Umfange . In letzter Zeit ist festgestellt , daß
Ladengeschäfte , Geschäftshäuser und öffentliche Ge¬
bäude schlecht verdunkelt sind . Es wird daraus hin -
gewiesen , daß jeglich « Autzenbeleuchtung ( soweit sie
nicht für Zwecke der Sicherheit besonders vorgesehen
ist ) verholen ist . Das gilt besonders für Trans¬
varente . Reklame - . Schaufenster - und sonstige Be¬
leuchtung . Die Behördenleiter werden ersucht , ihre
Gesolgschastsmitglieder aus die genaue Durchführung
der Verdunkelung in den öffentlichen Gebäuden
zu achten .

In Anbetracht der Wichtigkeit , die die Ver¬
dunkelung für die Sicherheit der Stadt bedeutet ,
werde ich nunmehr jede Nichtbeachtung oder Nach -
läshgkeit unnachsichtlich bestrafen .

Der Polizeipräsident
als örtlicher Lustschutzleiter .

Aerausgabe auf b 46 .

Abgabe der Bestellscheine der neuen Karten .

Aus den Abschnitt L 46 der Nährmittelkarte wird
sür die Zeit vom 15 . bis einschließlich 19 . November
1939 ein Ei sür jeden Versorgungsberechtigten aus¬
gegeben . Die Eier müssen in dem gleichen Geschäft
wie seither eingekauft werden .

Mit der Ausgabe der neuen Nährmittelkarten
tritt gegenüber der bisherigen Regelung beim Eier¬
bezug eine Aenderung ein . Der Verbraucher muß
den Bestellschein der Reichseierkarte bis spätestens
Dienstag , den 21 . November , bei einem Einzel¬
händler abgeben . Der Einzelhändler bestätigt den
Empfang des abgetrennten Abschnittes der Reichs¬
karte für Eier durch Firmenaufdruck . Durch die
Abgabe des Bestellscheines beim Einzelhändler ver¬
pflichtet sich der Konsument bis aus weiteres , die
jeweils ausgerusenen Eier im gleichen Geschäft ern -

zukaufen . Sübnerhaltern , ohne Rücksicht auf dre
Zahl der Hübner , wird vor Ausgabe der Reichskarte
für Eier . Zucker und Marmelade , vom Ernährungs -

amt bzw . dem Bürgermeisteramt der Bestellschein
für Eier abgetrennt .

Berichtigung .

Lebensmittelkartenausgabe für W -Ramback und
W .-Erbenheim .

In der am Montag , 13 . November , veröffent¬

lichten Bekanntmachung über die Ausgabe neuer

Lebensmittelkarten muß es bei den Ausgabezeiten
für W .-Rambach und W .- Erbenheim am Donners¬

tag . 16 . November , und Freitag . 17 . November , statt
12 .30 — 16 .00 Uhr richtig beißen : 14 . 30 — 16 .00 Uhr .

Wiesbaden , den 14 . November 1939 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Viehseuchenpolizeiliche Anordnung .

In den Stadtbezirken Wiesb .-Bierktadt und

Mesb .- Frauenftein wurde amtstierärztlich die

Maul - und Klauenseuche festgestellt . Der Stadt¬

bezirk Mesb .- Bierstadt und von dem Stadtbezirk

Wiesb . -Frauenftein die UutergaNe werden hiermit

zum Sperrgebiet bestimmt .
Für die Sperrbezirke gelten die Vorschristen der

viebseuchenvolizeilichen Anordnung des Regierungs¬

präsidenten zu Wiesbaden vom 26 . November 1937

( Regierungsamtsblatt Nr . 48/37 , Seite 212 ) .

Wiesbaden , den 14 . November 1939 .

__ Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörd «
"

___
Beterinärpolizei .

_______________

Aufforderung
zur Anmeldung von Flurschäden .

Flurschäden , die anläßlich der Abhaltung der
Schießübungen vom 12 . Oktober bis 3 . November
d . I . im Rambach - und Sichtertal , sowie in den Ge¬
markungen Beilstein . Bodenwaage und Fichtenkopf
entstanden sind , sind bis spätestens 2. Dezember 1939
beim Wehrmachtbüro der Stadt Wiesbaden , Rat¬
haus . Zimmer 70 , zu melden . Die Grundstückseigen¬
tümer oder Nutzungsberechtigten haben bei der
Geltendmachung ihrer Ansprüche die genaue Flur -
und Erundstücksbezeichnung , die Art der ent¬
standenen Beschädigung , Aufwuchsart , Größe der
beschädigten Fläche . Minderertrag nach Menge und
Wert und die Höhe der Schadenersatzsorderung
anzugeben .

Wiesbaden , den 14 . November 1939 .
Der Oberbürgermeister .

Schneeräumung auf den Gehwegen .

Nach § 1 Absatz 4a der Polizeiverordnung über
di « Reinigung öffentlicher Straßen . Wege und
Plätze innerhalb der Stadtgemeinde Wiesbaden kann
in einzelnen Straßen die Schneeräumung auf einen
2 Meter breiten Streifen des Gehweges beschrankt
werden . Die abgeschobenen Schneemallen sind hier¬
bei am Rande des BürgerLeiges Io zu häufeln , das
das Schmelzwaller ungehindert ablaufen kann :
die Straßenrinnen und Kanaleinläufe muffen ledoch
auch in diesem Falle von den reinigungspflickttgen
Anliegern vom Schnee freigemacht werden .

Ich lalle diese Art der Schneeräumung auf allen
über 3 Meter breiten Gehwegen der Straßen zu , die
außerhalb folgender Stadtgebiete und Strabenzuge
liegen :
a ) Wiesbaden -Alt

Ring , Seerobenstraße , Emser Straße . Schwal -
bacher Straße . Äöderstraße . Taunusstrabe . Wrl -

helmstraße . Frankfurter Straße . Mainzer , Straße .
Ring und das von diesen Straßen eingeick -ossene
Gebiet .
ferner die Straßeuzüge

Hindenburgallee , Schiersteiner Str „ Dotzheimer
Straße . Aarstraße , Platter Straße . Sonnenberger
Straße . Bierstadter Straße . An der Ringkirche ,
Rauenthaler Straße . Erbacher Straße .

b ) Wiesbaden -Biebrich
Wiesbadener Strage . vorit -Wellel - Straße und
- Platz . Friedrichstraße . Rbeinitraße und das von
diesen

"
Straßen eingeschlollcne Gebiet .

ferner die Straßenrüge . .
Kastrier Straße . Frank,urter Strane . Rheinstrage
und Rheingaustraße .

Wiesbaden , den 8 . November 1939 .
Der Oberbürgermeister .

öffentliche Mahnung .
Die Zahlungspflichtigen , welche die im Monat

November 1939 und in den Vormonaten fällig
gewordenen , an die zuständigen städtischen Kassen zu
entrichtenden Steuern und Abgaben nicht bezahlt
haben , werden hierdurch öffentlich gemahnt .

Bis spätestens 21 . November 1939 sind zuzüglich
des verwirkten Säumniszuschlages zu zahlen :
1 . Grundsteuer .
2 . Hauszinssteuer .
3 . Gebühren für Müllabfuhr , Sandsangreinigung ,

Kanalbenutzung und Straßenreinigung für
Oktober 1939

bzw . bei den Kleinbeträgen der Grundsteuer die
fälligen Raten , ferner ein Zwölftel des fälligen
Monatsbetrages an Grund - und Hauszinssteuer :

4 . Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die von den
Arbeitgebern im Oktober 1939 einzubehalten und
abzuführen war ,

5 . Bürgersteuer IV . Rate ( Oktober/Dezember 1939 )
derjenigen Steuerpflichtigen , denen ein Bürger -
steuerbescheid zugegangen ist .

6 . Gewerbesteuer und Berussschulbeitrag
III . Rate ( Oktober/Dezember 1939 )

bzw . bei kleineren Beträgen die am 15 . November
1939 fälligen Raten :

7 . Getränkesteuer für Oktober 1939 ,
8 . Vergnügungssteuer - Abfindungsbeträge für No¬

vember 1939 ,
9 . Schulgeld sür di « städtischen Schulen für

November 1939 .

Nach fruchtlosem Ablauf der Mahnfrist erfolgt
die kostensällige Zwangseinziehung .

Wiesbaden , den 15 . November 1939 .
Der Oberbürgermeister — Steuerkasse .

SMeiten und MenlfnnOen del den

« Wen MskMen .
Die städt . Dienststellen find für den Verkehr mit

den Volksgenossen
werktäglich von 8 bis 12 .30 Uhr

geöffnet .
Für die nachstehenden Dienststellen sind ab¬

weichend hiervon folgende Sprechzeiten festgesetzt :

Steueramt . Rheinstraße 22
Buckbaltereien der Steuerkasse .

Rathaus
Obdachlosenvolizei und

Wobnungs -Aufsicht und - Pflege .
De Laspeestrabe 4

Fürkoraeamt . Lebrstraße 10
Versickerungsamt . Marktstraße 1/3

Preisbebörde auf dem Gebiete der !
Miet - u . Pachtbildung f . Wohn - j
und Geschäftsräume . Ratbaus J

Montag
Mittwoch .
Freitag .
v . 8— 12 .30 Uhr

werktäglich
p . 8 — 12 .30 Uhr
außer Dienstag

Dienstag und
Donnerstag
v . 8 - 12 .30 Uhr

Die städt . Kassen find für den Zahlungsverkehr
werktäglich von 9 — 12 .30 Uhr

geöffnet .
.Besondere Sprechtage und Kassenstunden sind

für die eingemeindeten Stadtbezirke festgesetzt und
vor einiger Zeit veröffentlicht worden .

Wiesbaden , den 7 . November 1939 .
Der Oberbürgermeister .

Weihnachtsmarkt .

Der diesjährige Weihnachtsmarkt findet vom
9 . bis 22 . Dezember auf dem Luifenvlatz statt .

Anmeldungen für Verkaufs - und Belustigungs¬
geschäfte nimmt der Marktmeister — Marktgeldhebe¬
stelle beim Marktplatz — entgegen , wo auch dre
Bedingungen eingesehen werden können . Dre Zu¬
teilung der Plätze erfolgt am Mittwoch , dem 6 . De¬
zember . 8 Uhr in der Marktgeldhebestelle , an¬
schließend findet die Platzanweisung statt .

Wiesbaden , den 11 . November 1939 .

______ Der Oberbürgermeister — Marktverwaltung .

Verkauf von Weihnachtsbäumen .

Die Regelung des Absatzes und der Preise von
Weihnachtsbäumen im Jahre 1939 erfolgt aus
Grund der Anordnung des Rerchskommrssars , ur
Preisbildung und des Reichsforstmeisters vom
5 . Oktober 1939 — Deutscher Reichsanzeiger Nr . 241
vom 14 . 10 . 1939 . _ ,

Zeitänderung oder Absage des Marktes bleckt
infolge der derzeitigen Lage vorbehalten .

Der Großmarkt für Weihnachtsbäume findet auf
dem Elsässer Platz statt . Zugelassen werden hier
nur die Großhändler , die im Besitze eines von dem

Forst - und Solzwirtschaftsamt , Abteilung Absatz¬
lenkung in Wiesbaden , ausgestellten Marktausweises
find . Der Verkauf von Weibnachtsbäumen auf dem
Elsässer Platz an Verbraucher ist verboten . Die
Platzanweisung für die Stopelplätze des Eroß -
marktes erfolgt am Mittwoch , dem 6. Dezember .
12 Abr auf dem Elsässer Platz . Der Erogverkauf
endet am 20 . Dezember . Die festgesetzte Platz¬
gebühr ift bei Platzzuteilung in bar zu entrichten .

Der Kleinverkauf beginnt am Samstag , dem
9 . Dezember , und endet am Freitag , dem 22 . De¬
zember , 15 Uhr . Die Zuteilung und anschl,egende
Anweisung dieser Plätze erfolgt am Freitag , dem
8 . Dezember , 8 Uhr . Treffpunkt : Marktgeldhebe¬
stelle beim Marktplatz . Die festgesetzte Platzgebübr
ist ebenfalls bei der Platzzuteilung sofort in bar zu
entrickten . Die näheren Bedingungen werden vor
der Platzvergebung bekanntgegeben und können
vorher in der Marktgeldbebestelle , vormittags , ein¬
gesehen werden .

Der Kleinoerkauf ist ans folgenden Plätze »
vorgesehen :
2n Wiesbaden -Alt : 1 . Dern Ickes Gelände , vorderer
Teil an der Marktstraße . 2 . Luisenplatz . 3 . Blücker -
vlatz . 4 . Bülowvlatz . 5 . Sedanplatz . 6 . Wellritz -
platz . 7 . Dreispitze an der Platter Straße . 8 . Quer¬
markt in der Querstraße . 9 . Rondell bei der Hrnden -
burgallee . 10 . Luxemburgplatz . 11 . Erbacher Platz .
12 . Loreleyring , nächst der Dotzheimer Straße . 13 .
Platanenftrabe . nächst der Schiersteiner Strass .
14 . Peter - Eemeinder - Platz .

3n den übrigen Stadtbezirken :
1 . Wiesbaden -Biebrich , in der Wiesbadener Straße ,
Alleeseite , zwischen Mainzer und Armenruhstraße
und bei der Hopsgartenstr . . sowie an der ^ magina -
straße auf dem Plätzchen . 2 . Wiesbaden -Bierstadt ,
Kirckweibvlatz . 3 . Wiesbaden - Do :cheim , Kirchweih -
platz . 4 . Wiesbaden - Erbeicketm , Kirchweihplatz .
5 . Wiesbaden - Frauenstein . bei der Ortswaage .
6 . Wiesbaden - Sei, ! ech , am Schulhof . 7 . Wiesbaden -
Igstadt , Kirchweihplatz . 8 . Wirsbaden - Klarenthal ,

an der Klarenthaler Straße . 9 . Wiesbaden - Kloppe » -
heim , an der Stadtwaage . 10 . Wiesbaden -Rambach ,
Kirchweihplatz . 11 . Wiesbaden - Sckierstein , am Hafen
und Moritzplatz .- » 12 . Wiesbaden - Sonnenberg , Kirch -
weihplatz . m

Der Verkauf sowie Lagerung von Weihnachts¬
bäumen in Vorgärten , Torsahrten oder auf Privat -
plätzen ist verboten .

Kleinhandel darf nur derjenige betreiben , welcher
im Besitze eines von der Wirtschaftsgruppe
»Ambulantes Gewerbe "

, Wiesbaden , ausgestellten
Ausweises ist .

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften der
Anordnung für die Regelung des Absatzes von
Weibnachtsbäumen und der hierzu ergehenden
näheren Anweisungen fallen unter die Strafvor¬
schriften der Verordnung über den Warenverkehr m
der Fällung vom 18 . 8 . 1939 ( RGBl . I S . 1430 ) .

Die Verbraucher ( Käuserpublikum ) werden
gebeten , den Einkauf der Weihnachtsbäume nickt auf
die letzten Tage vor dem Fest auszuschieben , damit
es den Händlern möglich ist unter den erschwerten
Umständen die festgesetzten Verkaufszeiten und die
sonstigen Verpflichtungen einzuhalten . Den An¬
ordnungen der Beamten der Polizeibehörden und
den Beamten der Marktverwaltung ist unbedingt
Folge zu leisten .

Wiesbaden , den 11 . November 1939 .
Der Oberbürgermeister — Marktverwaltung .

toQa >

DIE NEUE TOBIS - WOCHE !

Kulturfilm :

Die Jüngsten der Luftwaffe !

— Leni Ludwig
die Maskentänzerin

4 .00 , 6 .00 und 8 .30 Uhr - So . 2 Uhr

Kristina Söderbaum

Frits van Dangen
Anna Dammann

eine Neuentdeckung Veit Harlans

Ein Film von zwei Menschen , nach der schönsten

Novelle Sudermanns - eine neue große Schöpfung

des genialen Regisseurs VEIT HARLAN - ein

starkes Erlebnis fürMlllionen deutscher Filmfreunde

Ein wundervolles

Erlebnis !

Nach dem gleichnamigen Buch von

HERMANN SUDERMANN

WALHAIvlA
THEATER

FILM und VARIETE Ä

SCMA
Tägt .8 Uhr VARIETE Täol .8 Uhr

Morgen : Große Premiere

Doppel - Gastspiel

Die Schönheits - Tänzerin

HELI HENNEY
in ihren

Fächer - und Schleiedänzen

ERI « SON - BROTHERS

Das Schönste
und Ästhetischste auf dem Ge¬
biete moderner Körperkultur

und weitere Spitzenleistungen

Heute 4 Uhr und 8 Uhr
letzt ma Is

„ Schöne Frauen am Variete
"

Heute 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag

Harmonikas
Von der kleinst . Mundharmonika
bis zu d . größt . Lurus - Akkordeon
in überaus großer Auswahl zu
hilliaen Preisen , sowie alle Arten

Musik - Instrumente .
Ersatz - und Zubehörteile .

Musik - Seibel MtzZ
Reparaturen fachmävnisck .

Verchromen
von Bestecken , Dtzd . RM 4.
Schleiferei Gg . Krämer ,
Wagemannstr . 23,gegr . 1899

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinget )

D Erkältet , husten Sie
dann za

Brosinsky
Bahnhof - Drogerie , Bahnhofstr aSe M

Obstbäume
alle Sorten

und Formen , la Markenware , auf
reinklonigen Unterlagen , erhalten

Sie sortenecht bei

Gottlieb Möller Söhne
Wiesbaden — Telefon 26400

Markenetikett führende
Baumschule

Verkauft
Hindenburgallee neb . Villa 61

Herren -Gehrock . Frack -. Smoking -,
Cutaway -, Sakko -Anzüge

werden zu
Jackenkleider . Mäntel

und Nachmittagskleider
für Damen umgearbeitet , sowie
Neuanfertigung und Aendern von

Jackenkleidern . Mänteln und
Komplets usw .

Gustav Fischer , Damenschneiderm ..
Kaiser - Friedrich - Ring 41 . Part .

Dachpappen / Dachlacke
Karbolineum in allen Farben
Karl Böger , Römerberg 30
Telefon 21487

kWinsmsteiiie
v , Abdruck , kostenlos abrugeben
ab Sonntag , den 19 . Nov . 1939 .

MsWiWrik Wiesbaden
Aktiengesellschaft .

Werde Mitglied der NSV . !

Film - Palast
-.50 , .75 , 1 .- , 1 .25 , 1 .50 , 2 .- RM .

Das kann doch einen

Seemann nicht erschüttern -

keine Angst - keine Angst

Ros
’ marie

Dor neueste Heinz - Rühmann - Film

Heinz Rühmann

Hans Brausewetter

Josef Sieber

in dem Terra - Lustspiel
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Neues aus aller Welt

Gewohnheitsverbrecher und Raubmörder zum Tode ver¬
urteilt . Das Sondergericht in Bamberg hat am 14 . Nov .
1939 den ledigen 40 Jahre alten Michael Eduard Seufert
aus Garitz bei Bad Kisstngen wegen Raubmordes zum Tode

-und zum dauernden Derlust der bürgerlichen Ehrenrechte
verurteilt . Seufert hat am 20 . Oktober 1939 in Earitz die
61jährige Witwe Elise Grafe in ihrer Wohnung erwürgt und
anschließend beraubt . Nach der Tat flüchtete der Verbrecher ,
wurde aber in Wien aufgegriffen und verhaftet . Für diesen
gefährlichen Gewohnheitsverbrecher , der fast die Hälfte
seines ßetiens im Zuchthaus zubrachte , bedeutet die Todes¬
strafe die einzige Sühne .

Knabenmörder Eder hingerichtet . Am Dienstag ist der
tags zuvor vom Sondergericht in München wegen Mordes

# tm Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte verurteilte Nikolaus Eder aus Höglhaus bei
Bad Aibling hingerichtet worden . Er hat an einem vier¬
jährigen Knaben , an dem er sich bereits vor einigen
Monaten vergangen hatte , ein Sittlichkeitsverbrechen verübt
und das Kind dabei in abscheulicher Weise mißhandelt und
zu Tode gebracht . Durch die unmittelbar nach Rechtskraft
des Urteils erfolgte Hinrichtung hat ein gemeines Ver¬
brechen in kürzester Zeit seine gerechte Sühne gefunden .

Feuer auf einem britischen Motorschiff . Auf dem eng¬
lischen Motorschiff „ Dunvegan Castle " brach im Londoner
Hafen Feuer aus , das durch die Feuerwehr in Gasmasken
bekämpft werden mußte . Die „ Dunvegan Castle "

, ein Motor¬
schiff von 15 000 Tonnen , wurde im Jahre 1936 gebaut .

Erbschaftsschwindler streng bestraft . Vor der Großen

Potsdamer Strafkammer wurde die Beweisaufnahme im

Prozeß gegen den Erbschaftsschwindler Christian Baetzold
aus Potsdam geschlosien . Baetzold mußte sich wegen beson¬
ders hinterlistigen Betruges und schwerer Urkundenfälschung
verantworten . Mit bei

'
Aussicht auf eine angebliche Erb¬

schaft des 1794 zu Amerika verstorbenen Generals Friedrich
Wilhelm von Steuben hatte sich der Angeklagte größere Dar¬

lehen geben lassen . Er hat seine Opfer um 54 000 Mark be¬

trogen . Mit gefälschten amerikanischen Briefen und Tele¬

grammen , in denen die Auszahlung einer von Steubenschen
Erbschaft angekündigt wurde , hat er die Geldgeber in Sicher -

cheit gewiegt . Der Staatsanwalt beantragte acht Jahre
Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverlust . Das Urteil erging
auf sieben Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverlust .

BI SM ARC KRING

Nickolai & Dietmann

Bismarckring 2 und 6

Fernruf 2351 5

vorm . Thilo Seidenstücker

W * * Bismarckring 9

Für unsere Soldaten :

Briefpapier , Postkarten
Versandschachteln

BLUMENBINDER El

Anfertigung modern . Blumen -
Arrangements sowie Braut¬
kränze und Brautsträuße /
Schnittblumen und Topf¬
pflanzen in allen Preislagen

Bismarckring 29 / Ferne . 22368

BLEICHSTRASSEI

Ufa ™

G . Scappini
Bleichstraße 1

Fachgeschäft • Eigene Werkstätte

Der Wäschestampfer

„ Halbzeit "

spart Seife und Mühe
Für einen Waschtag probeweise !

Bleichstr . 7, Ecke Helenenstr .
Ruf 23316 .

Metallbetten
,

Matratzen
Couches - Teppiche

fi . Süssenoulh
Bleichstraße 22 Telefon 26698

M AnnahmevonEhedarlehen u. Kinderbeihilfe

Ob Küchen

Schlafzimmer

Wohnzimmer

Speisezimmer

der Weg zu Brand

es lohnt sich immer

MÖBELHAUS

BRAND
Bleichs t - raße 34

Annahme von Ehestandsdarlehen

Neues

Uhren • Schmuck

Trauringe

Ührmachermeister - Bleichstr . 20

AN KRA - Garantie - Uhren

Gustav

Bauer

S c h a I s

G ü r tel

K n öpfe
-Reißver¬

schlüsse

Wiesbaden

Bleichstraße 19

FAUL B R U N N E N S T rT |

Puppen - Klinik
Faulbrunnenstraße 4

W . Kais
Große Auswahl in Puppen

Weinbrand , Weine und

Liköre - Obst u . Gemüse

lUtywwwne
’
G

empfiehlt in großer Auswahl

Erfrischungs - Bonbons aller Art

Futterstoffe

Kleiderstoffe

Modewaren
sowie alle

Kurzwaren
in bekannt großer Auswahl !

K . KOPP
Nachf . , Inh . W . JUNGlNGER

jetzt : Ecke Faulbrunnen -

u . Schwalbacher Str .

BEHÜTET SIE !
Faulbrunnenstraße 2 , Ecke Kirchg .

E . Haupt
Faulbrunnenstr . 13

Wäsche ] Wolle

Trikotagen I Strümpfe
Handarbeiten

Herren - Artikel

Baby - Ausstattungen

| M ICH ELSBERG

HUTHAUS KILLIAN

Michelsberg 4

Bürobedarf

Mal - u . Zeichenartikel

Zigarren - Schlink
Michelsberg 15 - Ruf 28528

Fachgeschäft für

Zigarren / Zigaretten / Tabake

Michelsberg 28

Erstlings - Ausstattungen
Kleinkinder - Bekleidung

Annahme von Beihilfescheinen

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück
unseres Volkes . Kämpfet mit
für die Zunkunft . Werdet
Mitglied der NSV . !

Was Herren - Mode kaum erdacht
Bei „ Krennrich “ heut schon
Freude macht . . . !

Michelsberg , Ecke Coulinstraße

KIRCHGASSE

Billige Bücher ä

für nur RM 1.- , 2 .85 usw .

HEUSS Kirchgasse 40

Große Auswahl - Solide Qualitäten

Reparaturen • Überziehen

Kirchgasse 17 Kirchgasse 49

Gold / & Silberwaren
I rauringe (ftigl) Uhren Bestecke

TH . RUTH ARDT
Wiesbaden , Kirchgasse 11

Das Geschäft für allel

Modewaren MÜLLER
Kirchgasse 19 / Telefon 22972

GROSSE BURGSTR . I

Lederwaren u . Kofferhaus
Gr . Burgstr . 10 / Langgasse 5

Uhren • Goldwaren • Reparaturen

SCHWALBACHER STR .

WELLRITZSTRASSE

Schirmgeschäft Jobs . Jensen
Gr . Burgstr . 3 , an , der Wilhelmstr .

Schirme
Stöcke
Taschenschirme
Orig . Knirps
Ueberziehen ,
Reparaturen

Hermann Viifor
Schwalbacher Str . 27 , Fernruf 27449
Gegr . 1879 , Ältestes Fachgeschäft
Militäreffekten , Blanke Waffen
Uniformen u . sämtl . Zubehör

Sämtl . Kyffhäus .- u . Feuerwehr -Art .
Fahnen , Stickereien , Vereinsartikel

Amtlich zügel . Verkaufsstelle der HZM.

L . Nothnagel
Puts - und Modewaren
Wiesbaden , Gr . Burgstraße 16

Neue Modelle für Herbst und
Winter eingetroffen

Handarbeiten

GROSS & PULCH

Große Burgstraße 3

Buchhandlung ] Leihbücherei

Schulbücher f Schreibwaren

Herbert Radioff
Schwalbacher Straße 33

! •
8 - ^

J . W . Kogler

Samenhandlung

Wellritzstraße 1

QF ^ Wehle
DAMENHÜTE

WELLRITZSTRASSE 2

Umarbeiten - Neuanfertigung

Blumenzwiebeln , Düngemittel
Streufutter

liefert

Samen -Nickel
Wellritzstraße 30

Feldpost
- Päckchen , - Karten , - Briefe

K . Reisenzahn , Papierwaren
Wellritzstraße 46

Reisen und Wandern |

W - ÄttiHllie
( AUCH RED STAR LINIE DIENST )

Nächste Abfahrten nach New - York ( u . U . v .) :

17 . November D . „ Rotterdam “

24 . November D . „ Statendam “

1 . Dezember D . „ Veendam “

8 . Dezember M .S . „ Zaandam “

9 . Dezember D . „ Pennland “

17 . Dezember D . „ Volendam “

22 . Dezember M .S . „ Noordam “

29 . Dezember D . „ Westernland “

19 . Januar D . „ Veendam “

und weiter nach Bekanntmachung .

Konzessionierte Buchungssteile für Auswanderer :

töei Wito » nimmt ! S . nt . d ß
Wiesbaden - Webergasse 28 - Ruf 272 42

Ihren Winterhut
bekommen Sie

schnellstens und
vreiswert umae -
vresit u . umae -
arb . sowie neue
Aniertiauna bei
ErnaWehle

Damenbüte .
Wellritntr 2 .

Ecke Schwalb .
Strane Laden .

AngeDot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich r - der
große Tagbl . - An -
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft

MpMungen
।„ <>

Acker .
vor Sonnenbcra
1900 qin . ,3U ver -
vachten . Näheres

Wevaandt .
Schiiuenbvfstr . 12

Ä . eict ) s1endeo ff
~
ranffurt

Donnerstag , 16 . November 1939
6 .00 Landvolk , merk '

auf ! 6 .10 Gymnastik . 6 .30 Konzert .
7.00 Nachrichten . 8.00 Gymnastik . 8 .20 Konzert .
9 .10 Kleine Ratschläge für Küche und Haus . 9 .30
Schulfunk . 10 .00 Frohe Weisen . 11 .00 Blasmusik .

12 .00 Stadt und Land — Hand in Hand . 12 .10 Konzert .
12 .30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten . 14 .15 Das
Stündchen nach Tisch . 15 .00 Rings um die Jägerei .
15 .30 Landsleute drinnen und draußen . 16 .00
Konzert . 17 .00 Nachrichten .

18 .00 Ruf ins Land . 18 .10 Konzert . Dazwischen : 18 .30
Aus dem Zeitgeschehen . 19 .10 Berichte . 20 .00 Nach¬
richten . 20 .15 Übertragung vom Deutschlandsender .
22 .00 Nachrichten .

Bettfedeim -
, . rmit moderner

Reinigung Reinigungsmaschine

DAUNEN

FEDERN

I N L ETTE
ECKEFRIEDRICHSTRASSE
TELEFON 27939

Wohin
bringt die

Dlime
ihren alten Hut ?
Zursisachmodistin

Roberts ,
Steinaasie 30 . 1 .

Heiraten

Planes
neu u . gebraucht
von RM 250 .— an

Mietpianos

Sdimiiz
52 Rheinstraße 52

gegenüber
Landesbibliothek .

lk; sei Her Spruch als heilgei Game

in jede; Menschen Lrust stiegt :

Hur dem Misst de ; Menschen Harne

der Mitleid mit dem Tiere hegt.

Allernst . » «bild .
Dame

Ank . 50 . mit sch.
Heim , wünscht

Heirat m . Herrn
in aesich . Posit .

Ana . u . L . 542
an Taabl .- Verl .

Melier
40 I . . 1 .70 ar .,

sucht md . Heirat
aeichäftstückt .

Fräulein
kennen z. lernen .
Ana . evtl , mit I
Bild u . A . 336
an Taabl .- Verl . 1

Das

„ Wiesbadener Tagblatt "

tkt in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

iolgende Ausgabestellen :
Philipp Seelbach . Wiesbadener Strane 54
Anton Bobland . Wiesbadener Strane 27 . ♦
Franziska Minor . Wiesbaden Dokbcimer Str . 171 .

S . edeiun " cti e >m
A . Ovvermann . Schlageterstraße 247

Bestellungen nehmen Die Obengenannten ieder >
zeit entgegen . Der Verlag .
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J [
ülerlällse J

Nabe Rbein - Bj !
stratze . rentabl . I
und gepflegtes

Meute Mittwoch , 19 Uhr , Wiedereröffnung der

Martini - Bar
Rheinstraße 19/21

und gepflegtes
sucht für sofort tüchtige

Monteure u . Autoschlosser

10

Kausgesuche

Mietgchche

mntth

ktelle « geme 3 Zimmer

6 Zimmer

7 Zimmer

Statt Karten .

Wiesbaden , Im November 1939 .

Statt Karten .

"
perfette

yefynäffectnnen
Familie Schellenberg - Roser .

für sofort gesucht

9 ,

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Lüden und
Geschäftsräume

Mbl . Doppelrim .
mit Kochgel . .

auch aukerbalb .
gesucht . Ana . u .
K . 543 an T .-V .

Kinderwagen
( 5 .— ) au verk .

Eckerniörde -
stratze 17 . 1 r .

Lina Butbs , aeb . Weimar .
66 I . . Friedrichstraße 25

Wobn . ( Ring ) wird frei . Pünkt¬
liche Zabler ! Angebote u . W . 543
an Tagbl . - Verlag .

Kleines
Wohnhaus

Ortsmitte i . W .-
Schieritein . bill .
su verk . Ana . u .
B . 544 an T .- D .

Zuverl . fleißig .
Mädchen

gesucht .
Otto Kovv .

Babnbofstr .ll .P .

rauer -
Drucksadten

Was nfchtgepflegt u . instand gehalten wird ,
verfällt und verliert seinen Wert . Das ist
nicht nur mit einem Haus der Fall , sondern

viel mehr noch mit dem Kundenstamm eines
Geschäftes . Er bleibt dem Geschäft dann er -

erhalten , wenn sich der Inhaber ständig be¬
müht,durch eine dauerndeAnzeigenwerbung
dem Kunden immer wieder zu sagen , wie

gut und vorteilhaft der Einkauf gerade in
diesem Geschäft ist . • Deshalb — den

Kundenstamm pflegen u . immer wieder
inserieren im „ Wiesbadener Tagblatt “ .

Jung . , braves
fleißiges
Mädchen

in autaevflegten

Etagenbaus
mit 4 Wobn . .
bellen u . trock .

gewerblichen
Räumen ^ Tor -
einf . und Hof -
keller für

35 000 RM
bei 15 000 RM
Anzahlung zu
verkauf , durch

Erundktiicks -
Markt

Rttti Beckers
u . Sohn

Wilbelmstr .34
Ru ^ 588 ^

Serrschaftl .
7 - Zim . -Wobn .

Alerandra -
straße 4 . 1 . Stock
sofort zu verm .
Näberes Laux ,

Alerandraftr . 8 .
11 bis 16 % Ubr .

Herzlichen Dank allen , die durch treues Gedenken unsere
e Tante und Großtante

Steuerfreies
Motorrad

DKW .
1 Zimmerofen

zu verk . Wellt itz
itr . 44 . Stb . 1

gesucht .
Bäckerei Danz .

Luremburastr . 6 .
Telefon 26021 .

Saraae « . Stall . .
Keller

Leere Zimmer
und Mansarden

Schrift ! .
Heimarbeit

v . tücht . kaufm .
Kraft ' gesucht .

Ang . u . S . 544
an Taabl .- Verl .

Adolfsböbe
3 Zim .. Kucke .

Bad . Mansard . .
120 RM einschl .
Heiz . . Warmw .

zu vermieten .
zum 1 . SVebr . 40 .

Hundt .
Neugasse 5 .

Telefon 22377 .

Garage
zu vermieten

Ouerfeldstr . 7,2
bei Geske .

Werkstatt
50 qm . oder

Lagerraum z. v .
Schachtürane 0 .

ALTGOli
sowie Brillanten zur
Selbstverarbeit . kauft
E.WULF.Goldschmied

Langcasae47
G.B. C28I55

Ausmiidchen
gesucht , evtl , mit

Servierkenntn .
Cafe - Restaurant

Wilbelmsböbe
W . - Sonnenberg ,
Telefon 24037 .

tzarage frei
Telefon 21930 .
Eoetbestrake 3 .

Taunusstraße 27 , gegenüber dem Kochbrunnen

• Täglich schon ab 19 Uhr Tanz . Großer Barbetrieb

Zwei möbl .

EinWillMl
mit Küchenben .

zu miet , gesucht .
Ana . u . H . 543
an Taabl .- Verl .

Suche gebrauchte

schmre Nolle
oder alten

MbelMMN
Phil . Klaus .

Eisenbandluna .
Niedernhausen

im Taunus .

IlMrötti
das selbst , kochen
u . alle Hausarb .
verrichten kann ,
für Villenbausb .
gef . Wäsche au6 .
Haus . Vorzust .

v . 9 — 11 u . nach
14 Uhr . Morart -
sttatze 2

Herd
wem emailliert .

100X82 cm ,
Robr links , aut
erb . , f . 26 Mk . z.
verk . Eeisbera -

ftraße 22 . Part .

Ovel -Lief erwäg .
500 kg Tragkr . ,
mit Anb . zu vk . ,
fast neuwert . Zu
erfr . i . Gastbaus

Oranienburg .
Oranienstr .. zw .
12 und 14 Ubr .

| Hansperfonnl

Freundl . Mädel .
28 I . alt . durch¬
aus selbständig ,
wünscht sich in n .
gut . S . m . Kind ,
in erster Linie z.
deren Pflege u .

Betreuung , zu
veränd . . wo Hilfe
vorb . ist u . voll .
Fam .-Anfckl . ge¬
währt w . Ausf .
Ana S . 543 TV

\ Männliche Personen |

lEewerMes Personal |

Aelterer Mann
sucht Beschäftig .
Ana . u . T . 542
an Taabl .- Verl .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an unserem großen Verluste sprechen wir

hierdurch unseren Dank aus .

Registrier¬
kasse

möal . 2 Schub¬
laden sucht

Tb . Fritz Bauer ,
Lebensmittel .

Emfer Str . 44 .

Billig abzugeb .
Easberd .

Stühle .
verzinkt . Kessel .

Dotzbdimet
Str . 110 . P . r .

Händler - Verläufe |

Komvl . Küche 25
Metallbetten .

Kinderb . .Vertiko
Cbaisel . . Sofa . 2
Sessel . Waschk . .

verschied , bill . z .
verkauf . Holland .
Sedanstrane 5 .

Wnes
MeibM

zu kauf , gesucht .
Ana . u . T . 543
an Taabl . - Verl .

Viktoriaktraße 9
Parterre .

H - mol)« ,

mit Zubehör u .
neuer Et .- Seiz .
zu verm . Näh .

Schneider .
Luisenstrane 19 .

Für Betrieb mit umfangreich .
Maschinenanlagen u . Reparatur¬
werkstatt wird ein zuverlässiger
und erfahrener

Maschinenmeister
mit entsprechenden theoretischen
u . vraktifchen Kenntnissen gesucht .

WNMNdel -MMd -Mlke
Aktiengesellschaft

Wiesbaden - Schierstein .

1 bis 2 leere
Zimmer

in guter Lage ,
zu miet , gesucht .

A . Diebels .
Immobilien .
Neugasse 26 .

Telefon 25369 .

Scher heller

Raum
mit Nebenraum ,
o . Atelier - Wobn .

Gartenbaus .
Photo -Atelier .
2 große belle

Räume od . äbnl .
sofort gesucht .

Grobe u . Preis -
ana . u . W . 540
an Taabl .-Verl .

Pelzhaus Rob . Winkelbach
Webergasse 3

Ktertzesölle in Wiesbaden .

Albert Ziß . 59 I . . verläng .
Westendstrahe

Fritz Spien . 35 Jahre ,
Blücherstratze 17

Anna Sora . aeb . Treben .
69 3 . . Hellmundstrasie 4

Elise Müller , geb . Dickel .
82 2 . . Sindenburgallee 41

August Schmidt . 66 Iabre ,
Rauentbaler Straße 11

Elke Engel , geb . Escher .
78 2 . . Kauber Strafte 7

Else Bauer . 10 2 . . Keller¬
strafte 3

Valentine Wandke . 83 2 . .
■ Adelbeidftratzc 62
Maria . Anna Jacobs , geb .

Hahn . 68 Jahre . See -
robenftratze 28

Ellen Hanefeld . geb . Engel¬
hard . 39 I . . Taunusftr . 71

Katharina Hakkelbach . geb .
Wenzel . 59 Jahre . W .-
Sonnenberg . Verdunstr . 60

Heinrich Stein . 60 2 . . W .-
Erbenbeim . Hinteroasse 7

Wiesbaden - Biebrich .

—I wenigen Stunden
L. Schellenberg ' sehe
Buchdruckerei
«Wiesbadener Togblotf'

| Weiblitzo $ crfongn
~
|

| lionsmän. Persööäsl
Jg . Dame , mit
Kenntn . i . Steno
u . Schreibmasch .
sucht sofort An¬
fangsstelle . Ana .
u . S . 541 T .- V .

Suche

w
Einzelstückc und
ganze Einricht ,

gut Bim
ferner i . Auftr .
Standuhr , ält .

Stils , sowie
Perser - u . and .

Teppich «
zu kaufen .

O . Kannenberg .
Schwalbacker

Strafte 73 .
Telefon 23129 .

IPerleckWlh
und einige

PchrblAen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 494
an Tagbl . -Verl .

Mädchen
für Gaststätte u .
Hausb . gesucht .

Ana . u . E . 543
an Taabl . - Verl .

Mimische PersoH^

SetoerdlichesPersonal |

5 - 3® .

sofort zu mieten

HERZLICHEN DANK

allen , welche beim Heimgang unserer
lieben Tochter

Mercedes - Benz . ...... , ...... .

WW -

W «« s
mit modernen

Läden , belle
Lage Lana -

aasse . preisw .
zu verkaufen .

Eugen Bier
Immobilien .

Friedrich -
ktratze 46 .

Telefon 27196 .

BOOtB-

Hpoatgl
nur gutes bess .
Fabrikat , z . kauf ,
gesucht . Ang . m .
Beschreibung u .
Preis u . 3 . 300
an Taabl .- Verl .

Kutscher
für leichtes Einsp .-Fubrwerk . zur

Bedienung der Lebensmittel -
Geschäfte in angenehme Dauer¬
stellung ■ gesucht . Bewerber mit
Führerschein u . gut . Zeuan . be¬
lieb . Angebote unter A . 339 an
Tagblatt -Verlaa einzureichen .

Putzfrau
2X1 Std . ges .

Schwalbacker
Strane 57 . 1 . St .
Saub . Putzfrau

3 X wcktl . norm ,
suckt ält . Eben . .
2 -Z .-Wobn . am

Kockbrunn . Ana .
u . D . 544 T .- V .

Marktstr . 12 . 3 r
möbl . Zim . fow .
Wobnfcklafzim . .

2 Betten , evtl .
Kückenbenutz .

Webergasse 21 . 2
gut möbl . Jim ..
1 u . 2 Bett . , Tel .
Möbl . Mansarde

mit Kockael . .
zu vermieten .

Blückerstr . 20 . 2 .

Schönes sonniges
Zimmer

leer od . möbl . z .
vermiet . Bülow -
str . 11 . Hockvart .

Er . leeres Zim .
zu v . Hellmund -
strafte 28 . 3 lks .

Möbl . Zim . mit
2 B . u . Kochgel .
iof . aei . Preis -
ang . u . W . 542
an Taabl . -Verl .
Einfache saubere

Schlafstelle
gesucht .

Otto Kopp .
Babnbofstr .ll .P .
2g . Mann sucht
bei rub . Familie

möbl . Zimmer
mit Morgen¬

kaffee u . Abend¬
brot . Preisang .
6 . 540 T .- Verl .

Wohnung ges.
2 Zim .. 1 Küche .
Preisang . unter
E . 529 T .- Verl .

2 - Zim . -Wobn .
sofort gesucht .

Ana . u . K . 538
an Taabl .- Verl .

Wf
möal . ia . Kraft
zum fofort . Ein¬

tritt gesucht .
Ana . u . A . 338
an Taabl . - Verl .

von kolid . Dame
« es . Vorauszabl .
Preisang . unter
K . 541 an T .- V .

2— 3 - Z . -Wohn .
m . Bad . Heiz . ,
in gut . Wohnl .,
z . 1 . 12 . od . 1 . 1 .
1940 zu mieten
gesucht . Ang . u .
M . 543 T .- Verl .

Meinmödlhen
od . Tagesmädck .
etw . Kockkenntn .
kl . rub . Hausb . ,
Et . - Seiz . . 1 . 12 .
ges . Tel . 26847 .

Adr , i . T .- V , En

Alleinmädchen
in Küche und

Sausb . erfabren ,
m . gut . Zeuan . .
gesucht . Putzfrau
vorb . . ar . Wäsche
nutzer d . Saus .
Vorzust . v . 13 b .
16 llbr od . nach
tel . Vereinbar .
Dietz p . Bayer ,
Dinaertstr . 15 .
Telefon 25801 .

Möbl . Wohn,im .
mit 1 oder 2

Scklaf, . . f . 2 od .
3 Per !, zu miet ,
gesucht . Ana . u .
B . 543 an T .-V .

Dauermieter .
vens . Offiz . , suckt

2 möbl .
Zimmer

in Wiesbaden
od . nächst . Umn . .

freie gesunde
Lage erwünscht

u . volle Verpfleg .
Preisang . unter
W . 538 an T .-V .
Inna . Beamter

sucht schönes

10B6I. Zim .

mit Frühstück , in
flut . Lane . mögl .
mit Heiz . Preis -
ana . u . I . 543
an Taabl .- Verl .

wir weisen Stellungs¬
suchende darauf l)tn ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre »Anzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
«nd Anschrift des Be -
Werbers tragen .

Der Verlag .

UlaMinen - eiiWeite «
in Akkord -Arbeit

sofort gesucht , auck ungelernte
können lick melden bei

Josef Krein . Wiesb .- Schierstein .
Viebricker Straße 26 . im Ttvolt ,

Maschinenstticketet .

Hertha
so sehr Anteil nahmen und für die reichen

Kranz - und Blumenspenden . Besonders

noch den Lehrerinnen £ind Schülerinnen der

Klassen 8a , 6a , 6b d? r Hebbel -Mädchen¬

schule . Nicht zuletzt Herrn Pfarrer Zais

für seine wahrhaft trostreichen Worte .

Stephan Horn und Frau

und Tochter Doris .

| Privat - Verkäufe |

Wenig aetraa .
dklbl . Kleid mit
Jacke zu vk . Pr .
25 .— . Anzus . 10
bis 12 . Sinden -
buraallee 36 , 2 .

Gnterhaltenc

ww
ar . Fifl . . Nr . 48 .
u . Mützen , gute

Ware , zu verk .
Becker .

Wilbelmstr . 17 .
Anzus . v . 2— 3 .

Mim
für 7— 8iäbrifles
Mädel gesucht .
Telefon 60826 .

Suche z. 1 . Dez .
in kl . © infam .«
Haus aut ernvf .

in Küche und
Sausb . erfaßt .

MSWkil.
Fran Müller .

Weinbergftt . 19 .
( Telefon 23047 ) .

Antonie Pricken
bei ihrem Heimgange ehrten .

Alice Schmidt
im Namen aller Angehörigen .

Becker . .
Wilbelmstr . 17 .

Dovv .- u . Einzel -
Zim .. mit und
ohne Beruf l . z . v .
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 . 1 .
Möbl . Zimmer

zum 15 . 11 . mit
Penk , zu verm .

Dotzb . Str . 18 . 1
Gr . Mans . möbl .
od . leer , zu vm .
Friedrickstr . 48 .

Sinterb . •> rechts
Kleiner , gemütl .

Zimmer
ab sof . preisw .

abzuaeben . Geis -
bergstratze 36 » .

Stapelfeld .
Elegant möbl .
Doppel - Wobn -
Schlafzimmer

fl . Waller . Heiz . .
Bad . ist in Villa
an der Sinden¬

burgallee z . vm .
Gottfried -

Kinkel - Str . 1 .
Möbl . Zimmer

zu v . Sellmund -
stratze 28 . 3 lks .
Kl . möbl . Mans ,
ohne Of . zu vm .
Sirsckarab , 13 . 1

Hübsch , mbl . 3 . ,
1 u . 2 Betten .
Badben . . zu vm .

Bast , Kaiser -
Fr .- Ring 46,2 l .

Gr . möbl .
Wohn - Scklafzim .
mit 1 Bett . sof .
zu verm . Moritz -
stratze 15 . 3 lks .

Ent möbl . Zim .
mit Heiz . sof . zu
vm Mosbacker

Stratze 34 .
Schönes belles .

gilt mbl . Zim .

in aevfl . Saufe
zu verm .. Heiz ,
u . Aufzug vorb .

Schillerplatz 2 .
3 . Stock links .

Gut möbl . Zim .
z . verm . Weber -
gasfe 3 Gtb . 1 .

Möbl . fep . Zim .
1 - u . 2bett . . z. v .

Heinz .
Weberaafie 36 .

Möbl . Zim . frei
Wörtbftr . 19 , 2 r .

Möbl . Zimmer
zu vermieten .
Zimmermann -

ftratze 7 . Part .
Schlafzimmer

mit 2 B . und
Couch , a . Kurb . .
m . Zentr .- Heiz . .
sof . zu vm . Adr .
im T .- Vl . Eo

Westendstr .
2 mbl . Zim . ab
1 . 12 . b . D . frei .
Näb . T .- V . Ep

Junges Ehepaar
Beamter , sucht

möbl . Zimmer
mit 2 Betten u .
Kochgelegenheit .
Ang . u . D . 543
an Tagbl . -Verl .

Beim G . I . tätig .
Herr sucht

Zimmer
mit Penüon .

Ang . mit Preis
u . S . 542 T .-V .

Stell . Ehepaar .
Dauermieter .

sucht z . 1 . 4 . 1940
evtl , etwas früh ,
in rubig . Hause

3 - Zim . -Wobn .
Miete i . voraus .
Preis , u . Stock -
werk -Ang erb . u .
D . 539 an T .- V .
Ich suche ein . beb .
möbl . 3 -4 - Z . -W .
m . eia . Küche .

Bad . Z .- H . . mögl .
Warmw . f . läng .
Zeit zu mieten .
Zuschr . m . Preis -
ang . F . 542 TV .

3Z4 - 4 - Zimmer >

Wohnung
ges .. m . Küche .
Bad u . Zentr .«
Seiz . Ang . u .
A . • 333 an den

Tagblatt - Verl .
Möbl . Wohnung
1— 2 Z .. Küche ,
evtl . Bad . möal .
Heizung , gesucht .
Ang . u . M . 540
an Tagbl .- Verl .

Möblierte

2 - Z . - WM .

ev . 2 möbl . Zim .
m . Küche gesucht .
Ana . u . U . 543
an Taabl . - Verl ,
Mbl .Doppelzim .

mit Kochgel . ,
auch autzerhalb ,
gesucht . Ang . u .
L . 543 T .- Verl .

ti - \n -

B» v

Mlillse

[stenenanartotiijHaushalt zum
1 . 12 . gesucht .
Näh . Fischer .

Wielandstr . 13 .
Parterre .

| Weibliche Personen j

| Kwfinän , Personal |

MHIIM -

Mädchen
oder Fran

bis Über Mittag
ges . Wallufer

Straße . Näh . im
Taabl .- Vl . Dy

IleMM
unbedingt zuver¬
lässig u . tüchtig ,

kuckt
Tb . Fritz Bauer .
Moritzstratze 24 .

« SS - » » »

ISeweibliches Personals

Jg . Fran oder
Mädch . 3 x die
Wocke f . Saus -
arb . 2 -3 St . aei .

Fran Professor
Schneider .
Morbacher

Stratze 5 . Part .

Mmmtslrau
od . jg . Mädchen
zur Hausarbeit

sofort aesuckt .
Platter Str . 54 .

Perfektes solides

Servier -

fräulein
sofort gesucht .
„ Mönchsbof .

Bahnhofstr . 6 .
-Hanspersonal |

Saubere

ötimbenlrau
2— 3 mal wcktl .
2— 3 Stund , »es .

Klopstock -
stratze 11 . 3 lks .

wfloei
zu kauf , aesuckt .

Farbenbaus

SAMr
Römerbera 2/4 .

Mod . poliert .
Schlafzimmer

wenia aebrauckt
zu kauf , aesuckt .
Ana . u . A . 337
an Taabl . -Verl .

Sm
zu kauf , aesuckt .

Tattersaal

Weih
Saalgasse 36 .

Fernspr . 20176 .

Mittlerer

Mo -Manger
verdeckt od . ae -
scklossen . aesuckt .
Tb . Fritz Bauer .

Lebensrnittel .
Emser Str . 44 .

• • • • • t MMevtt }

Roßhaar
Deckb . u . Mair ,
kauft Holland ,

Sedanftratze 5 .

Wer gräbt
Garten um ?
W .- Sonnenberg .
Höbenstratze 13 .

Junger Welle «

Kaufmann Mos
mögl . aus Baustoffbranche .

billig

für ausbaufähige Stellung firaft
gesucht . Kurze Angebote u . Luxemburg -
G . 543 an Tagbl . - Verl . platz 3 .

Ruf 27659 .
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